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Die Absage der Mrnisterbonferenz und
die Deckungsvorlage.
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin . 11. März . Am 9. März sollte in Berlin eine
.Konferenz der leitenden Staatsminister und der Vertreter des
Finanzfaches in den deutschen Einzelstaaten zusammentreten .
In allerletzter Stunde wurde sie abgesagt. Seit 1878 sind solche
Besprechungen regelmässige Erscheinungen gewesen , sobald Re¬
formen, das heißt Erhöhungen der Zölle und Steuern in Aus¬
sicht genommen waren . Wenn also jetzt die Zusammenkunft auf
unbestimmte Zeit vertagt wird , so muß entgegen einer früheren
Meinung man neuerdings wieder von der Notwendigkeit eines
abermaligen Mehrbedarfes abgekommen fein.

Im Lager der früheren Mehrheitsparteien waren bekannt¬
lich bereits vor Wochen die Versuchsballons ausgeflogen , ob
nicht die beabsichtigten Verstärkungen der Wehrkraft ohne eine
neue Erschütterung des bestehenden Finanz 'ystems sich durch¬
führen ließ . Man wurde von den Ileberschüsien des diesjährigen
Staatshaushaltes geblendet und rechnete sich aus , daß wenig¬
stens im ersten Jahre sich mit diesen auskommen lasse, wenn sie
der Schuldentilgungskasse und den spröden Händen des Herrn
Wermuth entrissen würden . Und wenigstens unter der Be¬
wußtseinsschwelle begann man bereits wieder mit dem Gedan¬
ken einer neuen Anleihe zu liebäugeln .

Solch rückfälliges Sündenwesen brachte aber den Staats¬
sekretär des Reichs-Schatzamtes in den Harnisch. In Aus¬
führungen , die an Klarheit und Gediegenheit sich vortrefflich
von den verschwommenen Stimmungsbildern so mancher seiner
Vorgänger äbhoben, trat er dieser Rattenfängerei aufs entschie¬
denste in den Weg. Sollte denn die ganze Rot von 1900 mit
einem Schlage vergessen sein , jenes verzweifelte Herumtasten
nach den unmöglichsten Steuervorschlägen , weil man Jahrzehnte
in den Tag hineingewirtschaftet , nicht werbende Schulden
milliardenweise aufgehäust hatte und sich jetzt einem halb¬
milliardentiefen Loche im Jahreshaushalte gegenüber sah?
Und schon wieder wurde in bequemerem Sichgehenlassen mit
dem verhängnisvollen „vielleicht geht es auch so" gespielt , dem
wir eine der schwersten Krisen unserer jungen Reichsgeschichte
verdankt haben.

Herr Wermuth hat sich so entschieden gegen solche Rückfälle
gewehrt , daß die Möglichkeit wohl ausgeschlossen ist , er werde

. seinen Namen unter ein nach dem alten Schlendrian gebautes
Budget setzen . Wenn also, trotzdem er noch im Amte ist, jetzt
auf der ganzen Linie zurückgepsiffen wird , so erhebt sich der
Verdacht, ob man sich vielleicht durch Verkürzungen oder Ver¬
schiebungen der Heeres- und Flotten -Reform der Notwendig¬
keit entscheidender Entschlüsse über neue Deckungsmittel über¬
heben will . Wir erfahren , daß an maßgebenden Stellen so

etwas wie der Gedanke spuke, mit der Wehrvorlage eile es
nicht ! Der politische Himmel sei in allerjüngster Zeit derartig
entwölkt, daß man sich mit einer Fortentwicklung von Deutsch¬
lands militärischem und maritimem Vermögen nicht zu über¬
stürzen brauche!

Wir find einigermaßen starr ob solcher Auffassung . Reue
Organisationen können bei der Flotte doch einfach gar nicht
und auch beim Landheere im besten Sinne nicht von einem
Tage zum andern geschaffen werden. Wenn über Jahr und
Tag wieder einmal eine Krisis , der vorigjährigen ähnlich , am
Horizonte austaucht, sollen wir dann zu unseren Widersachern
sagen : dieses Mal sind wir geneigt, nicht wieder nachzugeben
und einige Agadirs zu opfern, sondern das Schwert entscheiden
zu lassen ; wir bitten euch aber , noch zwei bis drei Jahre zu
warten : wir möchten gern erst noch drei Linienschiffe bauen
und zwei Armeekorps aufstellen!

Und ist es denn wirklich wahr mit der Entwölkung des
politischen Horizontes ? Haben die zwei, drei Schwalben ,
welche jüngst aus England herübergeslogen waren , uns schon
den Sommer eines herzlichen Einvernehmens gebracht? Ist
es so ungemein beruhigend, daß in Frankreich allerdings der
Novembervertrag in drei langen Monaten durch die parla¬
mentarischen Klippen gelotst wurde ; indessen nicht, ohne daß
ein Steuermann dabei ums Leben kam und auch schon sein
Nachfolger eine tüchtige Beule erhielt ? Ist es so vergnüglich
zu lesen , daß in unserem revanchedurstigen Nachbarlande 22
Millionen für Flugzeuge gefordert werden und man stch an
Kriegsromanen erbaut , in denen die Tötung des deutschen
Kaisers durch eine aus der Lust herabgeschleuderte Bombe
der katastrophenbringende Knalleffekt ist ? Wir wollen noch
gar nicht einmal davon sprechen, daß, mag auch die von Juli
bis zum September 1911 über Europa lastende Schwüle durch
die Unterzeichnung des Abkommens und den sich lebhafter
Agenden Friedenswillen mancher englischen Kreise gemildert
sein, doch noch Gewitterwolken genug am Himmel der un¬
mittelbaren Gegenwart stehen . Im östlichen Mittelmeer -
becken herrscht förmlicher Krieg ; in China und Persien wetter¬
leuchtet es — von der westlichen Hemisphäre für jetzt zu
schweigen . Selbst in Marokko ist die „spanische Hypothek"
noch immer nicht abgetragen , die gleichzeitige Erledigung die¬
ser letzten Streitfrage des unseligen Zankapfels leider im
Vorjahre verabsäumt .

Schon vor Wochen munkelte man davon , daß bereits eine
ganze Reihe verschiedener „Flottengesetze" das Licht des Tages
erblickt hätten und schleunigst wieder in den Orkus hinab -
Aestoßen seien . Das dritte Linienschiff, das ursprünglich über
den Rahmen des geltenden Bauplanes hinaus alljährlich auf
Stapel gelegt werden sollte , ist längst halbiert worden . Mit
Hilfe des Reservematerials hofft man insgesamt mit drei
neuen Einheiten bis 1920 auszukommen. So las man bis¬
her ; sind die Anforderungen inzwischen noch weiter herunter¬
gegangen? Und ist man im Auc ^ unserer Land -Wehrmacht
auch wieder bescheidener geworden ? Will man durchaus sichdas österreichische Tempo zum Muster nehmen ? Ist die Kon¬
fliktsscheu der Kabinette vom Eis und vom Trans nunmehr
epidemisch nach der deutschen Reichshauptstadt übergesprungen ,wie die Schlafkrankheit sich aus Westafrika nach den Küstendes Ukererwefees verbreitet hat ?

Oder scheut man nicht so sehr den inneren Konflikt , dessen
ein Bismarck 1862 unter weit ungünstigeren Umständen
Meister wurde, als die Empfindlichkeit unserer liebwerten
Nachbarn ? Im deutschen Volke hat man die Besorgnis , daß
das letztere der Fall sei, daß unsere Reichsleitung auch durch
ihren vorjährigen Schaden, gegen das Sprichwort , nicht klug
geworden , sondern abermals drauf und dran ist, sich von un -
verbindlichen Erklärungen falscher Lieb und Treu in einen
neuen Schlummer lullen zu lassen . Das deutsche Volk wünscht!
aber endlich eigener und alleiniger Herr seiner Wehrgesetz¬
gebung zu werden und diese von ausländischer Kontrolle zu
befreien , mag sie sich tausendmal in den Unschuldsmantel
'-»topischer Weltfriedensschwärmerei zu hüllen versuchen.

* **
Unsere Erkundigungen an amtlichen Stellen ergaben

folgende Anhaltspunkte : Ueber die wirklichen Gründe , warum
die Konferenz der einzelstaatlichen Minister vertagt worden
ist, weiß man im Bundesrat und auch im Reichsschatzamt
nicht. Der Kanzler hat die Konferenz einberufen und sie
auch wieder abgesagt. Man bringt den Vorgang in Zusam¬
menhang mit der Anwesenheit von Tirpitz in Cuxhaven beim
Kaiser . Es ist bekannt, daß sowohl der Kriegsminister wie
der Staatssekretär des Reichsmarineamts auf einer baldigen
Einbringung der Vorlage im Bundesrat und Reichstag be¬
stehen. Die Vorlagen sind aber bisher dem Bundesrat noch
nicht zugegangen. Es ist wohl anzunehmen, daß die beiden
Minister beim Kaiser über die Verzögerung der Deckungsfrage
Beschwerde geführt haben, zumal bekannt ist, daß der Staats¬
sekretär Wermuth am liebsten eine Vertagung der Vorlagen
bis zum Herbste gesehen hätte , wodurch er in die Lage ge»
kommen wäre , die Deckungssrage im Laufe des Sommers ein¬
gehender zu erwägen und zu lösen. Die Minister werden dem
Kaiser wohl vorgestellt haben , daß vorläufig genug Geld da
sei, und die Deckungsfrage einstweilen keine Rolle spiele, unh
daß es ja noch im nächsten Winter Zeit sei, diese Frage für
die kommenden Jahre zu lösen. Ob stch nun an die Nicht-,
einberufung der Konferenz weitere Folgerungen knüpfen , läßt
sich im Augenblick nicht voraussehen, deswegen kann man auch
noch nicht sagen , ob die Stellung Mermuths erschüttert ist.

'

Generalstreik im Duhrrevier !
Le . $ e t « c , 10. März . (Privattel .) Die R evi tt *

konferenz der in die Lohnbewegung eingetretenen Berg -
arbeiter - Verba » de , des alten Verbandes , der Hirsch-
Dunckerschen und des polnischen Verbandes beschloß mit
507 gegen 74 Stimmen den Streik .

* * *
: : Karlsruhe , 11 . März . Das allgemein Erwartete ist

Tatsache geworden. Die Vertrauensmänner des Dreibundes
von sämtlichen Zechen des Ruhrreviers haben den sofortigen
Generalstreik beschlossen . Mehr als 160 000 organisierte sozial¬
demokratische, polnische und Hirsch -Dunckersche Bergleute sollender Parole ihrer Verbandsleiter folgen und Feierschicht ein -
legen . Einer der folgenschwersten Wirtschaftskämpfe , die
Deutschland je gesehen hat , kann mit diesem Eeneralstreik -
beschluß seinen Anfang nehmen . Es wird darauf ankommen .

Vis ßlcmHen Knöpfe .
Roman von Max Kreger .

(59 Fortsetzung.)
XIV .

Nachdruck verbaten

Als Rakenius zum Mittagessen nach Hause kam und Eva
wohlgemut vorfand , hielt er es an der Zeit , eine Aussprache her-
beizufiihren . Gleich nach Tpch eine frische Zigarre rauchend,sagte er freundlich : „Wie lange kennst du eigentlich Hauptmann
Tormälen , meine liebe Eva ? Sage es mir nur frei heraus ,denn der alre Müller hat mir das Nötige schon beigebracht.

"
Zu Tode erschrocken , saß sie ein paar Augenblicke ganz starr

da , denn obwohl sie gerade mit sich gekämpft hatte , wie sie ihmdas von selbst beibringen sollte, hatte sie diese Wendung nichterwartet . Dann kamen ihr aber auch schon die Tränen , groß
Nnd ttopfenweise . Und im nächste,. Augenblick saß sie auf seinem
Schoß, legte beide Arme um seinen Hals und bat flehend : „Sei
mir nur nicht böse, mein liebes Jochele, und jag ' mich deswegen
nicht aus dem Hause. Tue es nicht , nein ?" Und dann fand sie
vor Schluchzen lange keine Worte . Und auch ihm versagte die
Stimme , denn diese Bitte hatte ihn tief erschüttert . Ihre Mut¬
ter hatte er in sein Haus nicht aufnehmen dürfen , und nun
mußte er zu hören bekommen , daß sie wie eine Fremde schlimmste
Erwartungen hegte. Nein , das durfte nicht kommen , daß das
Schicksal ihm das noch auferlegt hätte . So ließ er sie denn sich
ruhig ausweinen , fuhr mit der Hand wiederholt über ihren
.Scheitel, preßte ihren Kopf an sich und sprach dann liebevoll
.auf sie ein . Und dann küßte er sie auf die Augen , was er so
gern tat , um seine ganze Zärtlichkeit auszudrücken.

„Ach , Jochele, ich habe mich immer so sehr vor dir gefürchtet."
„Dann tue es jetzt wenigstens nicht. Sage mir alles , was

hu auf dem Herzen hast.
"

„Wirst du mich auch verstehen, Jochele? "
„Ich will mich wenigstens bemühen, das verspreche ich dir .

"

„Ach , es ist ja alles so furchtbar harmlos .
"

„Um io besser."
Und nun erzählte sie ihm alles , von Reubobelsberg an bis

zu Kroll , wo sie mit ibrer Komödie glänzend hereingefallen sei .Das sehe sie ja ein . Denn sie habe ja nicht ahnen können , daßdie ganze . .Müllerei " dort auftauchen würde . „Ach , Jochele , es
war ja alles o furcbtbar dumm von mir , ich hätte dir schonalles längst sagen müssen, aber dann wäre ick vielleicht schon
früher geflogen. Tormälen hat gar keine Schuld, nur ich . Und
beschwindelt habe ich ihn auch, denn er denkt .:ocy bis heute , ich
sei deine Tochter . Was man so schwindeln nennt , weißt du ,

, ohne sich etwas dabei zu senken .
"

l Dieses Geständnis war Rakenius eigentlich am wertvollsten ,w "il er ruf alles übrige vorbereitet war , nur nicht auf das .Aber er machte ihr keine Vorwürfe , denn , tiefer gesehen, ver¬
diente e r diese nur allein , — weil er ibr nicht schon längst denNamen gelben hatte , der ihr gebührte,

i „Liebst du denn Tormälen ?"

I „Ich denke doch, Papa .
"

Er hätte lachen mö^en , wenn ihm nicht so verteufelt ernst
zumute gewesen wäre . Denn so ähnlich batte er zu sich selbst
gesagt, als man so lange auf ihn eingeredet hatte , bis er Marie
Langen die Tochter des Schokoladenfabrttanten , geheiratethatte . Dann aber mgte er doch : „Du denkst ihn zu lieben ?Wie soll icki das verstehen ?"

Eva w r chon von se ' iem Schoß und flottierte im Zimmerherum , d ' n so konnte man es beinahe nennen , weil sie den
Kopf nun wieder hoch trug . Das war ja alles viel besser ab-
gegangen , als sie glaubte und wie man es von einem Pflege¬vater nicht besser erwarten durste. Hätte sie das nur vorhergewußt , so würde sie sich nicht so viel Kopfschmerzen gemachthaben . Es war aber nicht der Hochmut , der es ihr einredete ,sondern das fröhliche Bewußtsein einer entgangenen Gefahr .Und außerdem besaß sie die gleiche gesunde Natur wie Rakc-

■nius , die so rasch aus Schmerz in Lachen übergehen kann . <

„Ja , weißt du, " erwiderte sie klug, „das ist mir nur so
herausgcplatzt . Ich wußte doch gar nicht , wie du das aufnehmenwürdest . Schließlich läuft doch alles bei der Liebe auf die Heirat
hinaus , und wenn es dann nichts wird , dann redet man sich
gern etwas anderes ein .

"
Run konnte Rakenius wieder lachen . „Daß du ihn nichtgerade aufißt vor Liebe, das habe ich gestern bemerkt."Mit einem Ruck drehte sich Eva um. „Wieso?"
„Ra , so was merkt man doch.

"
„Ich mußte doch so tun , Papa .

"
„Du hast mit Kremski viel leidenschaftlicher getanzt ."
„Er mit mir , das kann eher stimmen . Du tust mir wirklichweh, wenn du mir immer mit dem kommst."
Rakenius sagte nichts mehr . Er setzte sich ohne weiteres anseinen Schreibti ch und teilte Hauptmann Franz Tormälen höf¬lich nnt , daß er am nächsten Sonntag zwischen elf und ein Uhrgern sur ihn zu Hause sein und sich freuen würde , ihn um dieseZeit erwarten zu können . Eva wurde zwar dabei etwas un¬

ruhig und meinte . Tormälen würde sicher von selbst seinen Be¬
such machen (sie wollte das gerade heute nachmittag mit ihmverabreden ) , aber Rakenius kam mit der Einwendung , daß erdamit eine bestimmte Absicht verbinde. Der Hauptmann werde
sich ja nun denken können , worum es sich handle.

Und dann kam für Eva noch etwas Ueberraschendes: Rake¬nius fuhr heute nicht mehr ins Geschäft. Er habe die Absicht,heute mit ihr in den Zirkus zu gehen, um einmal auf andereGedanken zu kommen ; denn neulich bei Kroll sei das mehr An¬strengung als Erholung gewesen. In Wahrheit witterte er sehrrichtig , daß Eva heute sicher wieder eine Zusammenkunft mitTormälen haben könne , und das wollte er vereiteln ; und nichtnur heute , sondern auch morgen und übermorgen, überhaupt anj dem Tage bis zum Sonntag . Denn seiner Meinung nach gabnur noch eins : der Hauptmann hatte seinen angekündigtenttuch zu machen und in aller Form und Farbe zu bekennen.
'

Die heimliche Liebe mochte schön sein Kr die Beteilmtem war
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ob der Beschluß in den nächsten Tagen auch von den «christ¬

lichen- und unorganisierten Bergleuten (gerne oder wider¬
willig ) anerkannt oder energisch durch Weiterarbeiten bekämpft
wird.

Einstweilen haben die christlichen Arbeiterführer alles ge¬
tan , was in ihren Kräften stand, um den Generalstreik zu

verhindern . In 50 großen Versammlungen haben ihre her¬

vorragendsten Führer Eiesberts , Behrens , Brust . Jmbufch und

viele andere für Resolutionen gegen den Generalstreik geredet .

Tagelang vorher sind schon Friedensflugblätter in Massen
verbreitet worden . Auch die konfessionellen evangelischen und

katholischen Arbeitervereine haben ihre Mitglieder öffentlich
und dringlich gewarnt . Aber alles Hemmen hat nichts ge¬
fruchtet, die einmal ins Rollen gekommene Lawine war nicht
« ehr aufzuhalten . Am wenigsten hat ihn natürlich der offi¬
ziöse Rüffel in der «Nordd. Allg . Ztg ." vom Samstag abend

aufzuhalten vermocht, der den streiklustigen Bergarbeitern und
ihren Führern vorwirft , sie hätte nicht das Ergebnis etwaiger
Beratungen zwischen Bergherren und Arbeiterausschüssen ab¬

gewartet , und sie hätten ihre Arbeitsstellen kontraktbrüchig
upd ohne Kündigung verlassen . Beides ist natürlich dem
Wortlaute nach richtig. Aber die Bergleute glaubten auf
nichts mehr hoffen zu können , wenn 155 von 165 Zechen in
ihren Antwortbriefen auf die Arbeiterwünsche erklärt hatten ,
nicht mit den Organisationen , sondern nur mit den Arbeiter¬
ausschüssen „innerhalb des Rahmens ihrer gesetzlichen Befug¬
nisse" (d. h. nicht über Lohnforderungen ! ) verhandeln ? Und
vom Kontraktbruch gilt nicht nur das alte Wort : alaguerre
'coinme ä la guexre , sondern die Bergherren wußten auch
bereits feit mindestens dem 5. Februar , daß die Arbeiter zum
Kriege rüsteten !

Indessen , es hat heute keinen praktischen Zweck mehr , rück¬
wärts auf die Entstehung dieses bedauerlichen Wirtschafts -
Kampfes zu schauen , sondern es drängt sich jetzt vor allem die
Frage auf : wie « erden sich die Dinge weiter entwickeln? Das
ist natürlich sehr schwer vorher zu sagen. Schon eine Pro¬
phezeiung, daß es zu schlimmen Streikkrawallen und erbitterten

'
Schlachten zwischen Streikenden und Arbeitswilligen kommen
werde , ist mit größter Vorsicht zu behandeln . Das Dreibunds -
«ktisnskomitee hat die Vertrauensmännerversammlung nicht
nur den Generalstreik , sondern auch sttenge Verhaltungsvor¬
schriften für die organisierten Streikenden beschließen lassen.
Niemand soll Arbeitswillige belästigen , die Streikenden sollen
möglichst in ihren Wohnungen bleiben, auf keinen Fall massen-
weife auf den Sttaßen oder in nächster Nähe der Gruben wei¬
len . Sie wollen sich des Alkohols enthalten und jeden Exzeß,
der den Streikenden aufs Konto gesetzt werden könnte, vermei¬
den. Das sind gewiß erfreuliche Ratschläge, ebenso wie es an¬
erkennenswert ist, daß die Organisationen Seschlosien haben ,
Nolarbeiten an den Wasierhaltungsmaschinen und beim Ab¬
teufen neuer Schächte ohne weiteres zu gestatten.

Indessen ist mit dem Erlaß vernünftiger Vorschriften noch
lange nicht ihre Befolgung gesichert . Die Bergarbeiterbevölke¬
rung des Ruhrreviers gehört nicht zu der kulturell höchst stehen¬
den in Deutschland, seitdem sie durch Massenimport von Polen ,
Masuren, Galiziern und ähnlichen Volksstämmen eine Mifch-
bevölkernng geworden ist. Die schwere Arbeit unter Tage hat
die Mehrheit der Knappen außerdem noch der Selbstzucht starr
entwöhnt , sodaß sie Augenblicksstimmungen leicht zum Opfer
fallen . Am unberechenbarsten aber ist der Umstand, daß oon
den 350 000 rheinisch-westfälischen Bergarbeitern 150 088 außer¬
halb der Organisationen undiszipliniert dahinlebsn. Wüßte
man nicht aus den Erfahrungen des letzten großen Vergarbei -
terstreiks , vor 7 Jahren , daß bei gutem Willen der Führer und
bei verständigem Verhalten der Polizei und Gendarmerie grö¬
ßere Krawalle vermieden werden können, so müßte man recht
pessimistisch den nächsten Tagen entgegensetzen .

Noch weniger als über den Verlauf läßt sich über das Ende
des Kampfes heute schon etwas sicheres Voraussagen. Die Berg¬
herren des Ruhrrevisrs haben sich seither noch in allen Kämpfen
als die stärksten und darum auch als die rücksichtslosesten Ver -

' treter des „Herrenstandpunktes " in der modernen Industrie ge¬
zeigt. Auch diesmal weisen sie ja ganz einmütig und geschloffen
jÄre Verhandlung mit den Organisationen der Arbeiter — wie
sie sonst kaum noch in einem anderen Industriezweig verweigert
werden — ab . Sie haben nicht nur die Kaprtalkrast , sondern
für die nächste Zeit auch die aufgestapelten Kohlenvorräte zur
Verfügung , die sie mit ruhiger Gelassenheit dem Verlaufe des .
Kampfes entgegsnblicken lassen . Der englische Generalstreik ;
begünstigt zudem ihre Lage erheblich, denn ste brauchen diesmal

. nicht die bei früheren Bergarbeiterstreiks nur zu wohlbegrün -
.bete Befürchtung zu hegen , daß die englische Konkurrenz die .

sie aber zur Kenntnis des Vaters gelangt, so gebührte das ent- ■
i scheidende Wort nun ihm .

!
Er merkte der blaß gewordenen Eva die Enttäuschung an ;

'

;«r sah ihre zusammengepreßten Lippen , beobachtete den verhal¬
tenen Widerstand , ging aber anscheinend achtlos darüber hin¬
weg..

„Nun , du freust dick ja gar nicht," sagte er nur kurz .
„O doch , Papa . Es kommt mir nur so unverhofft .

"
Sie lächelte zwar , aber es war das Lächeln einer verwun¬

deten Seele . Tin Trost blieb ihr : Tormälen zu schreiben , wie
es gekommen sei, daß er heute vergeblich auf sie habe warten
müssen , —

_
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
-- Liegnitz, 9. März . Die an Pocken erkrankten Personen

find zum Teil vollständig geheilt entlassen worden . Die übrigen
befinden sich auf dem Wege der Besserung und werden in den
nächsten Tagen entlassen, da jede Ansteckungsgefahr be¬
seitigt ist.

--- Wien , 10. März . (Tel .) Wie die „Reue Freie Presse"

aus Linz meldet, hat Frau Anna Hofrichter beim Landgericht
str Linz die Scheidungsklage gegen ihren Mann eingereicht.

Erfolg der Zigeunerjagd ?
PC . Kassel , 9. März . (Privattel .) Eine Zigeuner -

bande von 38 Köpfen wurde in der vergangenen Nacht
zwischen Kassel und Fritzlar in einem Walde vonderPoli -
zei aufgestöbert und nach der Stadt Kassel gebracht, wo
sie der Polizei übergeben wurde . Unter der Bande befinden
sich auch 3 Männer , die den des Mordes an dem Förster Roma¬
nus beschuldigten Gebrüder Ebender und dem dritten Beschul¬
digten Reinhardt sehr ähnlich sehen. Diese drei wurden von
der Staatsanwaltschaft in Gewahrsam genommen . Selbstver-
'stävdlitblemnre» Ke. iraend etwas verbrochen ru haben. Der.

Kampfzeit benutzt, um sich einen Teil der deutschen Wsatzgebiete
zu erobern .

Auf der anderen Seite stehen die Hoffnungen der Streiken¬
den. Sie behaupten zwar, bereits 288 V8Ü Kämpfer zu fein ;
aber sie sind bei weitem nicht so geschlossen, wie 1905 , wo sie
trotzdem nach vergeblichem Ringen unverrichteter Dinge in die
Gruben wieder einfahren mußten . Sie erwarten , daß sich die

Bergarbeiter in Sachse« und Oberschlefien in den nächsten Ta¬

gen dem Stteik anschließen werden, aber im Saargebiet und in

Lothringen wird es höchstwahrscheinlich nicht gelingen , Sym¬
pathiestreiks zustande zu bringen . Sie glauben , daß mit dem

Kohlenkrieg in England und Deutschland auch in Frankreich
und Spanien der schwarze Eeneralausstand einsetzen und eine

allgemeine europäische Kohlennot hervorgerufen werde, die die
Grubenherren unbedingt zur Nachgiebî left zwingen müßte ;
aber dieser Glaube ist doch noch weniger fest fundamentiert , als
das Vertrauen auf die eigene Stveikkrast . Und selbst wenn eine

europäische Kohlenkalamität käme, ist es sehr fraglich, ob sich
dann der Druck der öffentlichen Meinung nicht in höherem
Maße gegen die Arbeiter als gegen die Arbeitgeber richten
würde. Vor allem aber ist es sehr zweifelhaft , ob die Kassen
der Bergleute so gut gefüllt sind , daß sie eine solche Riesen-

fumme, wie sie die Unterstützung von 258—300 000 Streikenden
erfordert , wochenlang auszahlen kann. Und . da bereits aus
England Nachrichten kommen , daß die Streikstimmnng unter
den Arbeitern merklich abflaut , so wird man mit aller gebotenen
Vorsicht , dem jetzt ausgebrochenen Generalstreik im Rnhrrevier
wohl auch kerne lange Dauer prophezeien dürfen .

Im Interesse des deutschen Kohlenbergbaues , im Interesse
der deutschen Eesamtindustrie aber wird man lieber ein schnel¬
les , wenn auch schmerzliches Ende , als einen langwierigen , mit

halben Zugeständnissen auslaufenden Kohlenkrieg wünschen .

(Telegramme .)
Der Streikbeschluß .

— Herne, 10. März . Die heutige Revierkonserenz der drei
in die Lohnbewegung eingetretenen Verbände dauerte über vier
Stunden . In der Diskvssion wurden von einem Teil der Dele¬

gierten Bedenken gegen den Streik vorgetragen , da man be¬

fürchtete, daß die Haltung des Christlichen Gewerkvereins den

Streik erfolglos machen könne . Die Versammlung nahm schließ¬
lich mit 507 gegen 74 Stimmen folgende Resolu¬
tion an :

„Die am 10. März 1912 in Herne tagende , von den Dele¬

gierten der drei Vereine beschickte Revierkonserenz ist mit dem

Vorgehen und den Forderungen dieser drei Verbände voll und

ganz einverstanden , und ist einmütig dafür , daß auch von den

christlichen Führern vollständig gutgeheißenen Forderungen
mit allem Nachdruck einheitlich verfochten und zur Annahme ge¬
bracht werden sollen , was nach der erfolgten Ablehnung seitens
der Zechenherren nur durch den gesetzlich zulässigen
Streik erfolgen kann. Selbst wenn einige Zechen bewilligen
sollten, so müßten diese Belegschaften doch solange den Streik

mitsortsetzen , bis die Revierkonserenz darüber entscheidet. Die

Konferenz ersucht alle Kameraoerr , die günstige Zeit mit aus¬

zunutzen und den Streik mit aller Ruhe und unter Ausrecht¬
erhaltung musterhafter Ordnung bis zu Ende zu führen . Die

Konferenz ersucht alle Kameraden , strengste Disziplin zu haWn .
Hoch die Solidarität !"

Nach Annahme dieser Resolution erklärten auch die 74 De¬

legierten , die gegen die Resolution gestimmt hatten , sich mit
dem jetzt einmal beschlossenen Streik einverstanden .

— Bochum , 10 . März . Bis heute abend 9 Uhr lagen
bei dem , „Alten Verband " Berichte von 88 Versammlungen
der Bergarbeiter vor , die von 118 000 Bergleuten besucht
waren . Es ist demnach mit einem Eefamtbefuch von 150000
in den 80 abgehaltenen Versammlungen zu rechnen. Die

Streikparole wurde allenthalben mit großer
Begeisterung ausgenommen . Die Versammlungen
waren teilweise überfüllt , so daß Parallelversammlungen ab¬
gehalten werden mußten . In den meisten Versammlungen
nahmen auch christliche Bergleute teil , die sich mehrfach an
der Diskussion beteiligten . Sie erklärten , daß sie . unter keinen
Umständen Streikbrecher würden . Sie würden gerade so gut
für einen besseren Lohn mitkämpfen , wie die anderen Kame¬
raden . Die Versammlungen sind überall ruhig verlaufen .

.Die Haltung der Verbände .
— Toäwm . 10 . März . Der „Alte Verband " at folgendes

Flugblatt herausgegeben : „Nachdem die Zechenverwaltungen des
Rrrhrresiers die selbst von den christlichen Kewerkvereinen als berech¬
tigt anerkannten Forderungen der Ruhrbergleute abgelehut und auch
den Ausschüßen in den letzten Tagen nichts bestimmtes versprochen ,
haben , hat die in Herne stattgefundene Revierkonferenz , die von zirka s

600 Delegierten besucht war, beschlossen, in den Streik zu tre¬
ten . Kameraden ! Nie war die Zeit , etwas zu erreichen, f« günstig
als jetzt. Denn die englische Kohlenzufuhr ist durch den englischen
Riesenstreik ganz »bgeschnitten . Die Konferenz richtet an alle Ruhr¬
bergleute den dringenden Appell zur Besonnenheit, Ruhe und
Disziplin. Gleichzeitig verpflichtet die Konferenz alle Ruhrbergleute
zur strengen Meidung des Alkohols. Hoch die Einigkeit und Disziplin

— Esse«, 10 . März. Der „Sewerkverein christlicher
Bergarbeiter für das Ruhrrevier verbreitete ei« Flug¬
blatt , in dem er auf den beabsichtigten Bergarbeiterstreik eingeht. und
erklärt , daß der Eewerkverein sich nicht für den Streik erklären
kann, weil der Stteik unverantwortlich und für die Arbeiterschaft
schädlich sei . Es heißt unter anderem darin : „Es handelt sich u« die

Frage : Kann jetzt durch einen Stteik das, was die Bergleute » Lasche»,
durchgesetzt werden ? Darauf kann nur geantwottet « erden : «Rein ."

Nicht übersehen werden darf, daß im Saarrevirr , im Wurme»»ier, in

Sachsen , Ober - und Riederschlesien jetzt nicht gestreikt nrftb. I »

14 Tagen wären die Gelder der Organisationen verteilt und der

Stteik bräche zusammen . Was wären die Folge» eines StteLes :

Rot und Elend in 100 000ten von Bergarbeiterfamitten . Ein Strmk

der Bergleute würde auch die Arbeiter anderer Berus« in Ritleidea »

schuft ziehen. Die Zechenverwaltungen' müssen aber auch die be¬

rechtigten Forderungen der Bergleute erfüllen. Bo« den Behörde»

verlangen wir ausreichenden Schutz aller Bergleute , die « icht streiken
wollen. Der Aufruf schließt mit der Forderung korporativer« Weitee-

vertretungrn.
— Essen, 10 . März. Zu dem Beschluß der Delqziertenbonseeenz

des Dreibundes der Bergarbeiteroerbände wttd gemeldet: Der Streik

ist also beschlossen. In der heute in Herne abgehaltenen Bersam« .

lung haben sich von rund 6M Delegierten des sozialdemokratische «,

polnischen und Hirsch -Dunckerschen Bergarbeiterverbande« insgesamt

5V7 gegen, 74 für die sofortige Arbeitsniederlegung ausgesprochen .

In dem Flugblatt , das von dem sozialde « . alte » « erg -

arbeiterverband ausgeht und der Delegiettenversammlung
bereits gedruckt vorlag, wird betont, daß die bekannten Fs ^ ermqe «

des Dreibundes vom christliche« Bergarbeiterverband als berechtigt

anerkannt worden seien. Zu dieser überraschende« Behauptung, die

mit der bisherigen Stellung der Führer des christliche« Gewerkverein»

nicht in Einklang gebracht werden kann , wird der christliche Bertand

selbst noch das Wort nehmen. Was die zweit« Behauptung an¬

langt , die Zechenverwaltungen hätten den Ausschüssen in den letzten

Tagen nichts bestimm« » versprochen, so sei demgegenüber darauf hin¬

gewiesen, daß nach Zeitung- Meldungen nur zwei « rbeiterausschüsse

sich an ihre Verwaltungen gewandt haben mit dem Anttag , die F« -

derungen des Dreibundes zu besprechen. Dagegen haben bereit, «in«

größere Anzahl von Zechen aus eigener Initiativ «, ohne daß ein

Antrag der Arbeiterausschüffe vorlag , diese für die nächste« Tag« -u

Sitzungen eingeladen, um die schwebenden Fragen zu besprechen.

= Essen, 10. März. Hellte mittag veranstaltete der

christliche Gewerksverei « in Essen eine Berfa« « ,

lung zur Warnung gegen den Streik . In der Ver¬

sammlung , die von über 2808 Leuten besucht war , sagte der

Redakteur Zmbnsch , der jetzt beabfichtigte Streik sollte in

erster Linie dazu dienen, den christliche« Eewerkverein zu

vernichten. Die Lohnforderungen der Arbeiter spielten nicht

die Hauptrolle. Der Reichs - und Landtagsabgeordnete Eie » ,

b e r t s erklärte , die Bewegung in England bezwecke die Fest¬

setzung eines Minimallohnes . In der deutschen Arbeiter ,

bewegung spiele die Minimalleistung dagegen nicht die

Hauptrolle . Es müßte ein stabiler Lohn geschaffen werden .

Aber dies sei kein genügender Anlatz gewesen, zu einem

großen und verderbenbringenden Ausstand . ' Ein Streik in

Deutschland werde auch die Arbeiter schädigen . Zu einem

Streik gehörten 48—50 Millionen , während kau« 4 Millionen

in den Kassen der drei Verbände seien. Die Versammlung

nahm dann schließlich gegen 40 Stimme «, die »icht de« christ¬

lichen Gewerkverein angehören, eine Resolutio» an, worin ste

sich mit den Beschlüssen der Generalversammlung vom 6. Marz
d. Zs . einverstanden erklärt .

- Essen. 11. März. Beim christlich« Eewerkverei» waren

bis gestern gegen abend J/,10 Uhr aus zwei Drittel der abgehal¬
tenen Versammlungen schon Melduuge « eingegangen . Die

Zahl der Besucher wird über 70 000 geschätzt. Bon einer große«

Anzahl Versammlungen wird berichtet , daß sie auch von A»,

Hangern des streikfrenndlichen sog. „Dreibund«»- besucht waren.

Zur gegenwärtige « Lage .
- Essen, 10 . März. Die Arbeiterausschüss « der sämtlichen Zech««

der Deutsch -Luremburgischen Bergwerk «» und Hüttenaktiengesrllschast

„Dannenbaum"
, „Prinz -Regent", „Karl Friedrichs-Erbstollen",

„Friedlicher Nachbar" , „Baaker Mulde "
, „Eifenwinkel ". „Bruch,

straße"
, „Mendahlsbank "

. „Luise Tiefbau "
, „Glückauf Tiefbau ,

„Kaiser Friedrich"
, „Adolf von Hansemann " und „Tremonio " find

bereits gestern für Donnerstag zu einer Besprechung der Streikst «^

von der Dltektion eingeladen worden .
- - Essen, 10. März. Eine von 1000 Personen besuchte Berg«

arbeiterversammlung in Herne nahm eine Resolutio« an» in

der alle einsichtigen und besonnenen Bergleute aufgefordert

Rest der Bande wurde von der Polizei über die Grenze nach
Hannover abgefchoben . Da sich inzwischen große Menschen¬
mengen angesammelt hatten , wurden die Zigeuner durch die
Stadt von einem Schutzmannaufgebot begleitet .

Unalücksfalle .

( : ) Braunschweig, 9 . März . (Tel .) Heute nachmittag 1 y2
Uhr stießen auf Etatran Frellstedt zwei Eüterzüge zusammen:
zwei Personen wurden leicht verletzt. Der Materialschaden ist
nicht unbedeutend . Beide Hauptgleise sind 10 bis 14 Stun¬
den gesperrt. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht er¬
halten .

: : Darmstadt . 9 . März . (Tel .) Heute mittag 1 Uhr wurde
bei der Station Kranichstcin der Taglöhner Frickel aus Ar -

heilgen vom Schnellzug erfaßt , zur Seite geschleudert und
schwer verletzt. Er starb heute abend im hiesigen Kranken¬
haus an den erlittenen Verletzungen.

Non der Krrftschiffahrl .
dji Baden -Baden , 6 . März . Die während der Winter¬

monate in der Luftschiffhalle in Oos vorgenommenen Repa¬
raturen an der „Schwaden" find beendet . Das Luftschiff
wurde bis auf die kleinsten Teile untersucht und geprüft . Bei
dieser Gelegenheit wurden einige wünschenswerte Verbesserun¬
gen . die man auf Grund der Erfahrungen des letzten Jahres
auch schon bei den Neubauten der Werft in Friedrichshafen
anbrachte, so namentlich bei der Steuerung , vorgenommen .
Die „Schwaben" glänzt nun wieder in stolzer Pracht in der
Halle, des Augenblicks gewärtig , wo sie wieder die Fahrten
aufnehmen soll. Diese werden voraussichtlich in der letzten
Märzwoche beginnen . Vonr Weißen Sonntag ab ist die Halle
zur Besichtigung des Luftschiffes gegen eine Besichtigungs-
sebühr iür jedermann geöffnet.

M Berlin . 9 . März . (Tel .) Das zweite Flieger -Batail .

lon, das nunmehr gebildet ist und wahrscheinlich dem Kom¬

mando des Majors Groß vom Lnftschiffer-Bataillon unterstellt
werden wird , soll auf dem nenea Truppeu -Uebuugsplatz in

Zaberndorf bei Zossen in der dort errichteten Flughalle unter¬

gebracht werden. Dem 2 . Flieger -Bataillon wird auch die

2. militärische Pilotcn -Schule, deren erste bekanntlich in Do»

beritz besteht, eingereiht .
---- Flugplatz Johannistal , 9 . März . (Tel .) Gestern nach¬

mittag stieg der Flieger Hoffman« auf einem Harlnneindecker
mit vier Passagieren auf und landete stm 8 Uhr 2 Min .
33 Sek. Er ist somit 32 Minute « 33 Sekunden mit vier Paß
sagieren geflogen und hat damit einen neue« Weltrekvrd auf¬

gestellt.
= Etampes , 10 . März . (Tel .) Die 19jährige Fliegerin

Bernard ist bei einem Probeflug aus einer Höhe von 60 Met «
abgestürzt und tot auf dem Platze geblieben.

Das Programm der „Delag" .
- -- Stuttgart , 9 . März . (Tel .) Das vorläufige Program «

der „Delag" für die beiden Zeppelinlustschiffe „vtktaeie

Luise" und „Schwaben" ist nach einer Information des

„Schwäbischen Merkur " folgendes : Die „Viktoria Luise- hält
sich bis Anfang Mai in Frankfurt a . M . auf , von wo Rund¬
fahrten und Fahrten nach Düsseldorf in Aussicht genommen
sind . Dann wird es sich am Oberrheinische« Zaverlässigkrite -

slug beteiligen . Ende Mai geht die „Viktoria Luise- nach
Düsseldorf und oon dort nach Hamburg , um Ende Juli znnr
Frankfurter Bundesschietzcn wieder nach Frankfurt a. M. zu«

rückzukehren.
Die „Schwaben" wird von AprU bi» End « Mai wird«

die Passagierfahrten in Baden -Oos aufnehmen und den etwa
wöchentliche » Verbindungsdienst zwischen Baden -Baden und
Frankfurt a. M. versehen, der bei günstiger Wetterlage bis
Düsseldorf ausgedehnt werden soll. J
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oerden , sichnichtamStreik zu beteiligen und ruhtg
veiler zu arbeiten .

= Bochum , 10. März . Zn einer in Bochum abgehaltenen
hristlichen Dergarbeiterversammlung wurde mit Dreiviertel
oer anwesenden Sttmmen beschlossen, nicht in den Aus¬

land zu treten . Nur die Anhänger des allen Berbandes
stimmten für den Streik .

= Dortmund . 10 . März . Auf der Hobertsburg fand heute
nachmittag unter freiem Himmel eine Arbeiterversammlung
statt , die von etwa 10 OSO Personen besucht war . Der Reichs¬
tagsabgeordnete Sachse hielt ein Referat , in dem er die christ¬
lichen Bergarbeiterführer als Arbeiterverräter bezeichnete .

P .C . Dortmund, 10. März. (Privat . ) Die Behörden haben
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen, um morgen früh beim Aus¬
bruch des Streiks sich nicht von irgendwelchen Zufälligkeiten über¬
raschen zu lassen . Um 10 Uhr abends fand zwischen dem aus Arns,
berg hinübergekommenen Regierungspräsidenten von Bake, dem
Landrat und dem Oberberghauptmann Liebknecht eine Konferenz
statt . Im Laufe des heutigen Tages trafen aus Wiesbaden 45 und
oiw Frankfurt tu M. 25 Schutzleute in Dortmund ein . Ferner ist die
« endarmerie beträchtlich verstärkt worden. 96 berittene Gendarmen
und 96 Fußgendarmen sind aus Brandenburg und Pommern unter
dem Befehl von 8 Oberwachtmeistern zur Verstärkung der dortigen
Sicherheitsbehörden hinzugezogen worden. Die Zecheneingänge
werden morgen starke Posten erhalten, um die Einfahrt der Beleg¬
schaften vor Belästigungen zu schützen .

- - Bochum . 10. März . Eine hier im Schützenhof tagende
Bergarbeiteroersammlung war so stark besucht, daß im Garten
eine Paralleloersammlung abgehalten , werden mutzte . Der
Streikbeschluß wurde gutgeheißen . Die Redner for¬
derten die Bersammlung auf , sich ruhig zu verhalten .

) ! ( Bochum , 11. März . (Privattel .) Zn den 70 im Ruhr¬
revier vom Bergarbeiterdreibund veranstalteten streikfreund -

lichen Bersammlnngen meldeten sich vielfach auch christliche
Bergarbeiter zum Wort , um zu erklären , datz sie ihren Führern
nicht folgen , sondern sich den Streikenden anschlietzen würden .

In Bottrop forderte der chrisüiche Gewerkschaftsführer , Land¬

tagsabgeordneter Brnck . die Christlichen auf , sich heute früh
mit Knüppeln zu bewaffnen und so zur Grube zu gehen .

- Arnsberg . 11 . März . Der Regierungspräsident von

Arnsberg richtete an die Bevölkerung eine Mahnung zur Ruhe .

Zn einem öffentlichen Erlaß weist er darauf hin , datz die preu¬
ßische Verfassung jedem Staatsbürger die Unverletzlichkeit seiner
Person und seines Eigentums gewährleiste . Die Polizei wurde

angewiesen , mit unnachfichtlicher Strenge dem Ernst der Lage
Rechnung zu tragen und erforderlichenfalls von der Waffe
Lebrauch zu machen . . „

M . Oberhausen , 11 . März . (Privattel .) Zur Verstärkung
-es Sicherheitsdienstes während des Vergarbeiterausstandes rft
luch hier eine Anzahl zum Teil berittener Gendarmerie aus
Hannover eingetroffen . Auch die Polizei erfährt in den nächsten
Lagen eine namhafte Verstärkung .

Ein Beweis dafür , datz die öffentliche Meinung dresmal
aicht wie früher auf Seiten der ausständigen Bergleute steht ,
kst die Tatsache , datz die hiesigen Geschäftsleute sich im Gegensatz
zu ihrer Haltung bei dem letzten grotzen Ausstand entschlossen
haben , die Bergleute dieses Mal durch ein Kreditieren nfw .
nicht zu unterstützen .
‘

] ![ Essen a . Ruhr , 11. März . (Privattel .) Welche Aus -

vehnnüg der Streik gewinnen wird , hängt natürlich zum Teil
von dem Schutz der Arbeitswilligen ab . Es ist damit zu
rechnen , datz diejenigen Zechen , deren Betrieb durch den Streik
in nennenswerter Weife betroffen wurde , im Jntereffe der
Arbeitswilligen nur in einer Schicht fördern lasten , etwa von
8 llhr morgens bis 4 Uhr nachmittags . Der Ab - und Zuzug
der nicht streikende « Bergarbeiter vollzieht sich dann am Hellen
Tag und dadurch wird ein erhöhter Schutz gegen die Belästi¬
gung der Streikenden geschaffen .

Heber die mögliche Dauer des Streiks läßt sich nichts
tagen , die Streikenden verfügen insgesamt über etwa 30 Mark
pro Kopf der Organisierte « . Man sieht daraus , datz der
Streik nicht von allznlanger Dauer fein kann . Die Gesamt¬
belegschaft des Rnhrgebiets betrug am 1. Januar ds . Zs .
336100 Köpfe .

Bei ganz objektiver Betrachtung der Stimmung darf ge¬
sagt werden , datz der Eindruck der streikfrenndlichen Versamm¬
lungen trotz Allem etwas gedrückt war . Von einer Hellen
Begeisterung und Kampfesbereitschaft war nur wenig zu
spüren . Die Redner in den Streikversammlungen sagten nicht

etwa : „Wir müssen siegen," sondern ihre Rede ging vielmehr
dahin : „Wenn wir nicht siegen , io haben die christlichen Ge¬
werkschaften die Schuld ." Dieses „wenn " und „aber " wirkte
adkühlend auf die Teilnehmer . Den Gegnern sollte allent¬
halben das freie Wort gestattet fein . Allein , soweit bekannt »
wurde in keiner Versammlung hiervon Gebrauch gemacht .

Zm Gelsenkirchener Revier bekam man den Eindruck , datz
hier der Ausstand schon gestern abend beginnen sollte und
datz er einen grotzen Umfang annehmen wird .

Die 10 Forderuuge » der Bergarbeiter .
S Berlin , 11. März . (Privattel .) Die von den Bertretern

der drei Bergarbeiterorganisationen Unterzeichneten 10 For¬
derungen der Bergleute lauten :

1 . Erhöhung des durchschnittlichen Lohnes für alle Arbeiter
um 15 Prozent und Beseitigung der grotzen Lohnunter¬
schiede für gleichartige Arbeiter .

2 . Die Abschlagszahlung hat spätestens am 25 . des laufenden ,
die Restlohnzahlung spätestens am 10. des folgenden Mo¬
nats zu erfolgen .

3 . Achtstündige Schichtzeit ; eine fiebenstündige Schichtzeit bei
-}- 22 Grad Celsius , eine sechsstündige bei 4 - 28 Grad
Celsius . Vorstehende Schichtzeiten verstehen sich inklusive
Ein - und Ausfahren .

4. Lebensmittel dürfen nur bei Unfällen, Betriebsstörungen
und Rettung von Menschen und Pferden verfahren werden .

5 . In den Kolonisten -Wohnungen ist die sonst übliche ein¬
monatliche Kündigung einzuführen . Ein Zwang zur
Haltung von Kostgängern darf nicht bestehen .

6. Es ist dafür einzutreten , datz die Aufrechnung der reichs¬
gesetzlichen Abgaben für die Knappschaftskasten etc . auf

die Knappschaften nicht mehr stattfindet .
7. Umwandlung der bestehenden Arbeitsordnung und Ar¬

beitsnachweise in eine tarifmäßige .
8. Einschränkung der Strafen von über eine Mark unter

Mitwirkung des Arbeiterausfchustes .
9. Errichtung eines Schiedsgerichtes mit einem unparteiischen

Vorsitzenden .
10 . Errichtung von Ausschankzellen alkoholfreier Getränke in

den Zechen.
Die Bergarbeiter in Sachsen , Schlesien « nd

Böhmen .
k : ; Dresden , 11. März . (Privattel .) Die Bergverwaltungen

drs Zwickauer und Lugau -Oelsnitzer Kohlenreviers haben es
aü ^elchnt , mit dem Bertrauensmänner -Ausschutz zu verhan¬
deln . Zn den sächsischen Kreise « herrscht eine ziemlich erregte
Stimmung : trotzdem ist man davon überzeugt , datz ein noch¬
maliger Versuch eine gütliche Einigung herbeiführen werde .

Die Bergarbeiter gehen seit kurzer Zeit massenhaft in die
Organisation . In den Verwaltungskreisen aber glaubt man
jedoch noch immer , datz es den Arbeitern nicht ernst ist mit
der Durchsetzung ihrer Forderungen .

Heute fand in Zwickau eine von etwa 1500 Bergarbeitern
besuchte öffentliche Bersammlung statt , in der die aufgestellten
Forderungen für gut befuuden wurden . Die Versammlung
beauftragte die Arbeiterausschüste der Werke , vis spätestens
Dienstag den 12 . März eine Sitzung einzuberufen , in der sich
die Werke erklären sollen , welche Zugeständnisse sie zu machen
gedenken .

— Waldenburg, 9 . März. (Tel .) Dem „Waldenburger Neuen
Tageblatt " zufolge beschlossen die niederschlefischen Zechenbefitzer, den
Bergarbeitern vom 1. April ab freiwillig eine Lohnerhöhung der¬
gestalt zu bewilligen, daß diese auf den Stand 1908 gelangt , den höch¬
sten bisher gezahlten Satz .

ES Mährisch-Ostrau, 11. März. (Privattel .) Die Grubenarbeiter
des Mährisch-Ostrauer Kohlenrevier» fordern die Zechenbesitzer auf,
keine Kohlen nach England zu liefern, widrigenfalls die Arbeiterschaft
die Konsequenzen daraus ziehen werde .

Si Pilsen (Böhmen) , 11. März. (Privattel .) Auch im hiesigen
Kohlenrevier ist die Stteikbewegung im Gange. Auf der Austria-
Grube bei Teinitzsch find 309 Bergarbeiter in den Streik getreten, die
weitere Ausdehnung wird befürchtet.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11 . März.

£gj Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing am Samstag vormittag den Geheimen Legationsrat Dr.
Seyb und den Geheimerat D . Helbing zur Vortragserstattung . Von

Die KaUon-Wettfahrt des Karlsruher
Kuftfahrt-Dereins, E. D.

si. Karlsruhe , 11. März . Dem gestern vormittag programm¬
mäßig gegen 10 Uhr von Karlsruhe aus erfolgten Massenaufstieg
von vier Freiballons hatte sich, wie besonders bei dem präch¬
tigen Wetter nicht anders zu erwarten , das allgemeine Interesse
weitester Kreise zugewandt . Schon als Schreiber dieser Zeilen in
der siebten Morgenstunde „in sportlicher Stimmung " die elektrische
Bahn bestieg , bemerkte er , daß fast alle Mitfühlenden des voll be¬
setzten Wagens dem gleichen Ziel : „Schlachthof " zustrebten.

Beim Gaswerk II an der Durlacher Allee angelangt , sah man
bereits zwei der Ungetüme ( „Hessen " und „Continental II " ) um
diese Zeit sich gleichsam ungeduldig bäumen und dehnen , aber noch
befanden sie sich mit Mutter Erde in Verbindung , noch war man
ja mit ihrer Füllung beschäftig, denn

Ai « HorOereitunge « znm Aufstieg
lvaren ja noch nicht beendet. Fieberhaft war man da an der Arbeit ,
um die i Ballonhüllen , die noch vor einigen Minuten flach aus¬
gebreitet den Erdboden bedeckten, rasch gleichzeitig reisefertig zn
machen . 80 Mann des Artillerie -Rgts . Nr . 14 und des Telegraphen -
bataillons mit einigen Unteroffizieren waren zur Hilfeleistung ab-
kommandiert, mehrere Ballonmeister und Bcanite des städt . Gaswerks
leiteten neben dr» Ballonführern die Arbeiten , die sich mit bewunderns -
iverter Präzision glatt und rasch abwickelten . Gegen « inhalb 9 Uhr
ertönten die erstetl lauten Kommandorufe , als man daran ging , „ Hessen "
als ersten mit dem Ballonkorb zu versehen und somit reisefertig zu machen .
Dasselbe Schauspiel wiederholte sich dann in Abständen von je einer
halben Stunde bei den drei übrigen Ballons , denn es bedarf wohl keiner
besonderen Erwähnung , daß die Füllung der vier Ballonrieseu , von
denen jeder 1600 Kubikmeter Gas saßt , nicht im Handumdrehen
bewerkstelligt werde» kan ». Uebrigens verdient bei dieser Gelegenheit
das Entgegenkommen der Stadt Karlsruhe hervorgehoben zu werden,
die das benötigte Gas zu einem bedeutend ermäßigten Preis (8 an¬
statt 14 Pfg .) zur Verfügung stellte .

Inzwischen war
da» cteven «nd Freiken auf dem Nkahe

von M -iu»re zu Minute lebhafter geworden und zeigte schließlich
einen ausgeprägt sportlichen Charakter - Vor dem abgesperrten Teil ,
in dem sich die Milfahrenden mit ihren nächsten Bckanuteu aufhielten ,
verfolgte das mit Eintrittskarten vers . heiie sportliebende Publikum
Mc B- rMae MsaMmdem JntttM , Md wefter .- iWHWexürund ".

an der Chaussee , wurde die nach Tausenden zählende Meng « der
„Zaungäste " von einem Polizeiaufgebot in Schach gehalten . Und
dabei brachte die elektr . Bahn imnier nene Ankömmlinge in Scharen ,
die der herrliche Frühlingstag sowohl, wie nicht zuletzt auch das
sportliche Ereignis an sich hinaus ins Freie gelockt hatte . Und je
später , desto zahlreicher fanden sie sich ein, die Neugierigen , die
Sportjünger , die Interessenten , die Freunde und Bekannten der
„mutigen Segler der Lüfte", die nächsten Angehörigen usw., zu Fuß .
per Rad , im Automobil , in der Equipage , alles eilte dem impro¬
visierten Sportplatz zn . Daß sich auch einige Herren vom Stadt »
rat , sowie der kommandierende General Erz . von Hoiningen
gen . Huenc, nebst zahlreichen anderetl Offizieren auf dem Platze
eingefunden hatte», ist erfreulicher Beweis für das Interesse auch
dieser Kreise an der großzügigen sportlichen Veranstaltung .

Die in nicht geringer Anzahl herbeigerilten „Knipser ", die rin
derartiges Objekt für ihre Platten ja nicht alle Tage bekommen,
sowie der Aufnahme-Apparat des Kinematographen sollten nun bald
Arbeit bekomnien , denn schon rüstetete sich

Nassen „ßontinentel 2 " znm Aufstieg
Schnell noch ließ man sich einige Adresse » für die unvermeid¬

lichen Ballonkarten aufhalsen , ein letzter Händedruck, ein letztes herz¬
liches „ Glück ab !" und 9.45 Uhr stieg „Continental 2 als erster
glatt und langsam majestätisch in die Lüfte. Führer von Con¬
tinental 2 war Herr Oberleutnant Ernst vom 3. Oberels . Jnf .-
Regt . Nr . 172 in Nen-Breisach , Mitfahrende die Herren Dr . Kratzer ,
von Chrustschoff und Redakteur Volderauer (Bad . Presse ).

Als zweiter nahm nach ungefähr 10 Minuten
Nassen „Kontinental l "

9,55 Uhr, Abschied von der Mutter Erd « . Auch dessen Aufstieg
vollzog sich in bester Stimmung der Mitfahrenden sowohl , wie des
teilweise vielleicht „neidischen " Publikums , „glatt und schmerzlich " —
für die elfteren natürlich ! Führer war Herr Leutnant Beuthel
Jnf .-Regt . 172, Mitfahrende die Herreu Leutnant Vogel , Neu¬
breisach , Fischer und stuck . Lutz .
Air Nasson „Fannns " des Zrankfnrter Hereins für Lnftfchiffahrt
bildete den Dritte » im Bunde. Punkt 10 Uhr folgte er, begleitet
von den Wünschen und Zurufen der umstehendeu Menge , seine»
beiden Vorgängern aus der Luftceise. Die Führung hatte hier Herr
Leutnant Orgelmann . Jns -Rcgt . 172, übernommen . Mitfahrende
waren die Herren Hoeslin , Lienau und Alfred Thiergarten .

Als letzter folgte nach Verlauf voit ca. 10 Minuten
Nass »»

1Z!4 Uhr an meldeten sich folgende Offiziere : Major Graf von Geßlee, ■
beauftragt mit der Führung des 1 . Badischen Leibdragoner-Regiment « '
Nr. 20, bisher beim Stabe des Dragoner-Regiment» König
Friedrich HI . (2. Schlesischen) Rr. 8 , ferner der Königlich Württe« - ;
belgische Oberleutnant SchulsuBölcker im 0. Württembergische« I » - :
fanterie-Regiment Rr. 127, die Oberleutnants Dancker im 2. Ras- !
säuischen Infanterie -Regiment Rr. 88, Hübner im GroUerzoglich ;
Mecklenburgischen Jägerbataillon Nr. 14 und Röpcke im 2. Ober-
elsässischen Infanterie -Regiment Rr. 171, alle bisher an der Anter»
offizierschule in Ettlingen . — Nachmittags folgte der Bortrog de»
Geheimerats Dr. Freiherrn von Babo.

X Präfidialkonferenz der badische« Handelskammer « . A «
16. März findet in Karlsrnhe eine Präfidialkonferenz der batck- ;
scheu Handelskammern statt .

8 Ein Att der Pietät . In der unter dieser Epitzmarke in unserer
Samstag -Abendausgabe veröffentlichten Notiz hat sich bedauerlicher,
weise ein Druckfehler eingeschlichen. Es muß am Schluß heißen : Der
Verein ehemaliger Badischer Prinz Karl-Dragoner Kehl (nicht
Bühl ) hatte eine Deputation geschickt.

A Reue Bilder sind in unserem Erpeditions -Schaufenster aus¬
gestellt von der Ostermess« in Leipzig , von einem neuen Denkmal
Prof . Eberleins (Robett Koch , die Echlaflrankheit bekämpfet ^ ) und
von Edison» neuester Erfindung (Diktiermafchine ) .

X Kröffnnng de» Modehauses Kug « Aaudaner . Wie schon
seit einigen Tagen die Plakate an den Wagen der elektr. Straßen¬
bahn rc. sieghaft verkünden , findet am heutigen Montag , nachmittags
4 Uhr , die Eröffnung der Geschäftsräume des Modehauses Hugo
Landauer statt , das sich in dem Hause der früheren Firma
Simon Model , Kaiserstraße 145. niedergelassen hat . Aber schon
vorher , am gestrigen Sonntag , hatte die Firma dem Publikum
ihre Pforte » lediglich znm Zweckt freier Besichtigung ohne
Kattfgelegetlheit, geöffnet , und mehr als zahlreich , mitunter
in schier beängstigeitdem Andrange , hatte man dieser groß¬
zügigen Atlffordernng Folge geleistet . Sorgte doch während
der Mittagsstunden von 11—1 Uhr , in den weiten , schönen und
Hellen neuen Räumen das Streichkonzert der Artillerie -
Kapelle unter Leituug des Herrn Obermustkmeister Schotte für
beste Unterhaltung bei der für Jedermann interessanten Promenade
durch das schmucke Geschäftshaus , und da die Platzmusik am Schloß
wegen der Hoftratter bekanntlich bis zum 24. d. Mts . abgesagt ist,
machte man von diesem Promenadekouzert wie gesagt mit Vergnügen
den lebhaftesten Gebrauch. — Einem kleineren Kreis grladetier Gäste
bezw. „ ganz Neugieriger " waren die vollständig neu , stilvoll intd
elegant eingerichteten Geschäftsräume bereits am Samstag zugänglich ,
an welchem Tag sich nachmittags gegen 4 Uhr auf die Einladung
des Inhabers der Firma hin, eine größere Anzahl Herren vom
Stadtrat und des Stadtverordnetenkollegiums , Geschäftsfreunde ,
Vertreter der Presse u. s. w . zu einer Art Vorbestchtigung einge-
fnnden hatte u . a . war auch der 1. Bürgermeister Paul erschiene »
und bekundete damit das Jntereffe , das begreiflicherweise in erster
Reihe auch die städtische Behörde an dem Erstehen eines so groß¬
zügig geleiteten, einer Stadt nur zur Zierde geretchenden Geschäfts¬
hauses nehmen muß . Während man sich nun ttnter der liebens¬
würdigen Führung der Herren H. Landauer und Jacoby in
den prächtigen Räumen erging , hatte man Mnse , die gesamt«
Einrichtung , die gleich bei jedem auf den ersten Augenblick
in ihrer vornehm wirkenden Rilhe und Eleganz einen soliden Ein¬
druck macht, einer eingehenden Prüfung und Kritik , die allerdiitgs
nur zu gunsten des Geschäftsinhabers ausfallen konnte, zu unter¬
ziehen. Die gesamte Ladeneinrichtung ist nach eigenen Ideen dqL
Herrn H . Landauer vollständig neu erstellt , auch sonst sind mehrfach
bauliche Veränderungen und Verbesserungen vorgenommen ; daß it ,
baupolizeilicher Hinsicht (Rotausgäiige , feuersicher « Anlage , Feuer¬
schutz nfw .) natürlich allen neuzeitllchen Anforderungen Rechnung
getragen ist, versteht sich von selbst. Besonders hervorgehoben zr
werden verdient die tageshelle Beleuchtung teils durch Oberlicht , teils
durch elegante Kugellampen, die in verschwenderischer Fülle überall
angebracht sind . So bot denn allen Gästen die lange Wandenmg durch
die weiten Räume und verschiedenen Abteilungen eineit eigenartiger
Genuß , und überall , sei es nun in den diversen KonfektiouSabteil -
ungen , im großen orientalischen Teppich - und Linoleum -Lager , in
Pntzatelier oder in der Modell-Abteilimg konnte man deit Ordnnngs ^
sinn des Inhabers und die Reichhaltigkeit und Güte der Waren W.
wundern . Erwähnt fei schließlich, daß die ganze Damen -, Mädchen -
nnd Knaben-Konfektion nach neuestem Muster , in stattbdicht g«.
schlossenen , mit Schiebetüren versehenen Glasschränken nntergebrachi
und daher auch iti diesen bedeutenden und mit besonderer Sorgfal ,
gepflegten Geschäftszweig des großen ModehaitseS für beste Auf¬
wartung der KundschaftSorge gettagen ist. Bei all bem hatte Her
Landauer als liebenswürdiger tmd zuvorkommender Gastgeber durL
Aufstellung eines reichhaltigen Buffets auch fiir das leibliche Wohj
seiner Gäste Sorge getragen, die das angebotene Glas Wein fichei
alle mit dem ehrlichett Wunsche leerten, daß das nene Geschäfts - mtfc
Modehaus Hugo Landauer blühen, wachsen und gedeihen möge !

ebenfalls vom Frankfurter Verein für Lustschiffahrt. Noch bevo»
er aber aufstieg, hatte das ungeduldig an der Chaussee harrend »
Publikum bezw . in erster Reihe wohl unsere „liebe Jugend " die im
zwischen ja auch hinfällig gewordene Absperrlinie durchbrochen mit
eilte nun im Sturmschritt herbei , um sich aus nächster Nähe an deni
Anblick de§ letzten Ballonanfstiegs zn weiden . Dieser erfolgte den?,
auch unter deni sicheren Kommando de§ bewährten Führers vor
„Hessen" glatt um 10 Uhr 10 Min . Paffagiere waren die Herre »
Schaaff , Rohr und Lueger .

Exerziermäßig in fast gleichen Abstände » flogen die vier Ballon «
nun in langsamer Fahtt dahin über die Residenz , schweben gleichsan,
„querfeldein " , einer dem andern fast genau auf denr Luftwege folgend
und in mäßiger Höhe scharf nach Südwest ansbiegend . Stunde » .
lang konnte man die vier, im Mittagssonnenschei» goldglänzenden ,
gelb leuchtenden Segler der Lüfte mit bloßen Auge uud schließlich
noch mit Ferngläsern beobachten , bis sie uns endlich »nsichtbar wtrr -
dcn - . Soweit kann der zurückgebliebene „Erdenkriecher" über
das einzigartige und interessante ballonsportliche Umernehnie » auf
dessen Verlauf und glücklichen Ausgang der Karlsruher Luft
fahr per ein E . V., als Veranstalter mit Recht stolz sein kann
berichten, den weiteren und interessanteren Teil der Stetsrbe .
schreibnng muß er „höheren Gewalten", den Fahrtteilnehmern ,
überlassen , die sich anfgrimd ihrer Erfahrungen und Erlebnisse deS
Näheren in der „ Bad . Presse" über die interessante Lnftschiffahrts -
reise auSlaffen werden.

Ueber die Landung ,
die seitens sämtlicher 4 Ballons glücklich und anscheinend sehr
glatt vonstatten ging , liegen uns folgende Telegramme vor :

X Birresborn , 10. März . (Privattel .) „Gon «
tinental II " ist «ach schönster Fahrt über Weitzrnburg .
Pirmasens » Birkeufrld bei herrlichem Moselpanorama in
der Rahe von Eerolfteiu , im Eiselgebirge , sehr glatt mit
«och 3 Sack um 5 Uhr gelandet . Ernst .

Pirmasens , 10. März . (Privattel .) „Conti «
nental 1“ ist 1.30 Uhr vor den Toren »an Pirmasen »
sehr glatt gelandet . Leutnant Beuttel , Leutnant Bogl .

4h Saarbrücken , 10. März . (Privattel .) „! « « « « **
ist bei Saarlouis glatt gelandet .

- -- Saarbrücken . 10. März . (Privattel . „Hessen "
bei Fullingen in Lothringen sehr glatt gelandet .— ' - -
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£ 3tt 6büHg«tieiL ftet dem schönen Frühling-weiter lohnt sich
« ch ei« Spaziergang »ach dem « tedtgorte ». Im Pflanzenhause -

gleich beim Eingang recht- — blühen gegenwärtig ein« grob« An¬

zahl Orchideen im herrlichsten F r̂benspiel. Mischen duftenden Alprn-
« stlchen, Flieder und Hyazinth « , leuchten di« Amaryllis mit ihren
grohen feurig-dunkelroten oder gestreiften LilienLlumen und die

gelL-roten Doldenblumen der Clivien hervor . Linerarie « in den ver-

Wedensten Ferben -NLancen vervollständigen den prächtigen Blu¬

menflor . Auf den Blumenwiefen sprossen die Krokus und Narzisse«
« rs dem freudig grünen Rasen . Die Vogelwelt Mitschert und ver-

guügt fich bereits in dem aufsprossenden Grün der Bäume und Blü -
tensträucher. — Ueber der Verbindungsbrücke fällt unser Blick auf
«inen von Fabrikant L . Uh geschenkten ehernen Stier , der gleichsam
als Vorposten des Tiergartens auf hohem Sockel steht . Ein Rund¬
gang durch den Tiergarten zeigt uns , daß di« Tiere den Winter gut
überstanden und sich schon reichlich durch Nachzucht vermehrt haben .
Der junge Braunbär wird bald seine tollen Spiele »orsühren . Die
Lamafamilie hat zwei herzige Jungen , und jung « Schwäne und En¬
ten tummeln sich schon auf dem Ser und in den Vollirren . Seit eini¬
gen Wochen beherbergt der Garten ein schönes Paar Renntier «, die
direkt aus ihrer nordischen Heimat «ingeführt wurden . Das Kamel
wird jetzt zur Freude der Kinder feinen Reitkurs wieder übernehmen .
Alles in allem : der den Garte « besuchende Naturfreund wird auf
seine Rechnung kommen!

j , Zum Schneiderstreit . Die Aussperrung drr Schneidergchilfen
ist nunmehr auch in Karlsruhe für die Heeren-, Damen - und Militär »
schneideret erfolgt .

: : Badische Landesgruppe der Schlachthof» Und Gemeiudetier -
ikrzte Badeus . Am Sonntag , s . März , fand in Karlsruhe eine stark
besuchte Versammlung der Schlachthof- und Semeindetirrärzte Ba¬
den» statt , auf welcher einstimmig die Bildung einer Badische« Lan¬
desgrupp « und Anschluß derselben an den Rrichrverbaud deutscher
Schlachthof- und Grmeindetierärzte beschlossen wurde . Als Delegier¬
ter zum Reichsverband wurde Schlachthofdirektor Baqersdaerfer ,
Karlsruhe , gewählt , als Stellvertreter Herr Schlachthofdirettor Dr .
Martin -Pforzheim und als Schriftführer der Landssgruppe Herr
städt . Tierarzt Ostertag-Karlsruh «.

(») Grohh. Konsernatori »« für Musik . Da » am Dienstag , den
I . März , stattgehabte (eingeschobrnt) Borspiel d«r Ausbildung »-
kl- fsru hatte folgendes Programm : 1 . Thor : Traumsommernacht
von L. ThuiU«. Am Klavier : Fraulein Elisabeth Moritz. 2. ») Me¬
lodie von A . Rubinstein , V) Rigandon von I . Raff . (Frl . Mathilde
Geißler .) 8 . Gavotte und Trenodi « von L. Thuille . (Frl . Emmy
Schüler .) 4. Variationen für 2 Klaviere G-Dur op . 84 von N . v.
Wilm . (Frl . Frieda Schiilch und Frl . Anna Kähler .) S. Trio Es -
Dur op . 1 Nr . 1 von L. v . Beethoven . (Frl . Mina Keller , Frl .
Paula Jmle , und Frl . Jeanne Sodot .) 6. Capriccio brillant von
F . Mendelssohn -Bartholdy . (Frl . Frieda Möllmann » Begleitung :
Frl . Gertrud Bischer. 7 . Chöre : a) Frauenlob » Tod von M . Meyrr -
Olbersleben (Altsolo : Frl . Rosa Seisert ) ; st . Im lusftgen Mai von
M . Meyer -Olbersleben . (Am Klavier : Frl . Elisabeth Moritz.)
Diesem und dem vorausgegangenen Vorspiel wohnte im Auftrags
der » rotzhrrzogi« Luise Herr Wirklicher Geheimrat Exzellenz von
Chelius bei . Nächstes Vorspiel (Ausbildungsklassrn ) Dienstag , den
12 . März , abends 8% Uhr, im Saale der Anstalt .

$ Unfall . Durch zu frühes Abspringen von der elektrischen
Straßenbahn stürzte gestern mittag in der Nahe de» „Kühlen
Krug " ein Soldat so unglücklich zu Boden , daß er besinnungslos
war . Ein herbeigerufener Arzt ordnete seine Verbringung ins
Garnison -Lazarett an , die durch die städtische Rettungswache
«usgeführt wurde .

£5 Falsifikate . Falsche Einmarkstücke mit den Jahreszahlen
1881 mü» 1876 find gegenwärtig hier im Umlauf . Die Falschstücke
find am schlechten Klang erkennbar .

»> Warnung . Von der Großh. Polizeidirektion wird uns
mitgeteilt , es sei ihr bekannt geworden, daß das darlehen -
stechende Publikum in letzter Zeit von offenbar unreellen
Firmen in erheblichem Matze gefchädigt werde . In den bekannt
gewordenen Fällen — es handelt sich meist um kleinere Dar¬
lehen — wenden fich die Darlehensuchenden in der Regel an
hier wohnende Bermittlungsagenten und werden von diesen an
auswärtige Firmen verwiesen, welche die Darlehen geben sol¬
len . Von den Agenten , wie von deren Austraggehern werden
zunächst zur Deckung der Kosten Gebühre« erhoben . Darlehen
« erden in vielen Fällen unter Einbehaltung der erhobenen Ge¬
bühren überhaupt nicht gewahrt mit der Begründung , di« ein¬
geholten Auskünfte seien schlecht , in den anderen Fällen werden
die Darlehenssummen erst nach Abzug weiterer ungewöhnlich
hoher Gebühre» ausbezahlt . — Das darlehensuchonde Publikum
wird daher gewarnt und gebeten, der Er . Staatsanwaltschaft
oder der Gr . Polizeidirektion Anzeige zu erstatten , wenn es
fich von Vermittlungsagenten oder Darlehen gebenden Firmen
der geschilderten Art geschädigt fühlt .

§ Festgeuomme« wurden : ein 22 Jahre alter Kaufmann
von hier , weil er seinem Prinzipal in Durlach Waren stahl,
und ein 24 Jahre alter Reisender aus Schlierbach, der ihn
dazu anstiftete und die gestohlenen Waren veräußerte , sowie
ein 42 Jahre alter verheirateter Tagelöhner aus Sinsheim ,
der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Eetreidediebstayls
verfolgt wird .

Bevorstehende Veranstattnngen .
S Arüriterbildungsverein. Heute (Montag) abend 8 )4 llhr hält

im Hause de« Vereins , Wilhelmstraße 14, Herr Hauptmann »an Haag
vom Telegraphen -Bataillon Nr . 4 einen Bortrag (mit Lichtbildern )
über : »Jun - fraubah « und Simplonttmnel ". Der Besuch ist unent¬
geltlich . Gäste find willkommen.

0 Verein für jüdische Geschichte und Literatur . Am heutigen
Montag Abend %% llhr , findet tm Rathaussaal ein Vortrag des
Herrn Dr . Ferd . Riefer , Bibliothekar an der Großh. Hof. und Lan¬
derbibliothek , statt über . Betthold Auerbach". Näheres f . Inserat .

O Bachoerein. Wie schon ungeteilt , wird am Charfreitag ,
8. April , uno zwar nachmittags 4 llhr , I . E . Bachs gewaltige
Matthäuspafiion aufgeführt werden . In dem großen Saal der
städtischen Festhalle , woselbündas Konzert stattftndet wird eigens zu
diesem Zweck eine größere Drgel aufgestellt « erben . Der verstärkt«
Chor des Vereins und dW Mitwirkung namhafter Solisten wie des
Großh. Koforchesters Iei“ it Gewähr für eine würdige Aufführung
de« herrlichen Werks .

Aus dem gewerblichen Leben .
M. Duisburg , 10. März . (Privattel .) Die im deutschen

Transportarbeiterverband organisierten Kapitäne und Schiffs»
«»gestellte» auf drm Rhein sind bekanntlich znm Teil in eine
Lohnbewegung ^ „getreten . Am vberrhei « haben die Ange¬
stellten den Unternehmern »eue Lohntarif « mit beträchtlichen
Erhöhungen unterbreitet . Wenn die Bewegung auf den Nie-
derrhri « übergreift , so würden von dort etwa 5000 Mann in
den Streik hineingezogen werden.

» dost»«, 10. März . (Tel .) Morgen tritt in den Reu-
England -Staatea eine allgemeine Lohnerhöhung der Baum «
Wollspinnerei«« ein , nach Maßgabe der in den Laumwoll -
fabrike« von Lamrenre bewilligten stink» bis fiebevprozentigen
LobnerfiäbnnmW- ißy 1
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Dt» internationale Vergarbeiterbewegnng »
—- Londofi, 10. März . (Tel .) Das Mitglied des Unter¬

haus« , Sir Tudor Walters , sagte in einer Rede in Sheffield ,
er glaube , der Vorabend zu einer Beilegung des
Streike » fei gekommen . Londoner Kreise, die die Lage
genau überblickten, seien heute hoffnungsvoller . Wahrscheinlich
werde bis Dienstag eine nicht ungeeignete Grundlage für ein«
Einigung geschaffen werden.

Die Grubenbesitzer und die Bergleute in Schottland hegen
wenig Hoffnung auf eine baldige Beilegung , obwohl ste der An¬
sicht find, daß ein« neuerltch« Nationalkonferenz der Bergleute
zu einem günstige» Ergebnis führen könnte.

Uusftandsbewegnng in Frankreich .
--- Douai . 10 . März . Dar Komitee der Bergarbeiter des

Departements Nord und Pas -de-Calais hatte gestern ein« lange
Zusammenkunft. Man glaubt , daß am Montag im ganzen
Arrondissement Douai di« Arbeit niedergelegt wird .

zuschweitzcn aus den 5 Rasten , die ste umfaßt . Wenn die National¬
versammlung einen danernden Präsidenten ernennt , werde ich zuruck-
treten . Das schwöre ich vor der chinesischen Republik .

"
Die Nankinger und die übrigen Delegierten beglückwünschtenihn

sodann und zwei Lama in gelben Kleidern überreichten ihm Kerzen.
Dieser Teil allein gab der Zeremonie einen orientalischen Einschlag,
da die Mehrheit der Anwesenden Frack oder Uniform trug .

Eine Musikkapelle der Garden spielte angemestene Wetsen . Der
Ton der Zeremonie war feierlich, fast pathetisch. Die fremden Ele¬
mente bildeten « inen starken Gegensatz zu den Vertretern des alten
Stils . Es Lot ein tpische» Bild für den Wechsel in China und für die
estrebungen der jüngeren Führer ._

Zur Kreta-Frage .
— Konstantinopel , 18. März . Bei der Pforte ist die

Meldung ringegange« , daß die gesamte englisch « Flott « «,
divifion von Malt « nach Kreta in See gegangen ist. Di«
Schutzmächte feien «ntschlosien , eine Fahrt der griechisch « «
Deputiert « « nach Athen , di« auch den Griechen verlegen ,
heften bereite» würde , z» verhindern .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

-- Berlin , 11. März . Das Denkmal der Königin Lvis« war
gestern wie immer an ihrem Gedenktag das Ziel zahlreicher
Berliner . Die in reichem Frühlingsschmuck prangende Lnisen-
iasel wurde auch vom Kaiser und der kaiserlichen Familie be¬
sichtigt .

] ! [ Bromberg . ll . März . Trotzes Aufsehen erregt hier die
durch plötzlich eingetroffen « Beamte der Berliner Polizei er¬
folgte Verhaftung einer den besseren Kreise« angehörenden
Dame , deren Mann kürzlich in Berlin verhaftet worden sein
soll. Als Grund drr Verhaftung wird Spionage angegeben , di«
sich auf östliche und westliche Festungen erstreckt haben soll . Auch
umfangreiche Beschlagnahmungen find erfolgt . *

--->Braunschwttg , 10. März . Bei der Rückkehr des Herzass»
paares vom Gottesdienst im Dom stürzten bei der Einfahrt zum
Schloßplatz di« Pferde de, Wagens . Das Regentenpaar blieb
unverletzt und legte den Weg zum Schloß zu Fuß zurück.

--- München, 11. März . Prinzregent Luitpold hat gestern
vormittag die beiden Bürgermeister und die beiden Vorstände
des Gemeindekollegiums, darunter den sozialdemokratischest
zweiten Borstand Witti , empfangen, die dem Regenten die
Glückwünsche der Stadt München zum 81. Geburtstage über¬
brachten.

---- Ttraßburg , 10. März . Die heutigen Nachwahlen zur Zweiten
Kammer de» Landtags in Elsaß -Lothringen , die letzten dieser Kam¬
pagne, hatten folgendes Ergebnis : Im Wahlkreise Habsheim -Landser
wurde Reallehrer Brogli «, im Wahlkreise Sulz Dr . Kiener gewählt .
Alfred Wolf (Lib .) ist durchgefällen.

--- Pari », 11. März . Gestern fand in vineenne » di« groß« Früh -
jahrsparad « unter großem Zudrang « der Pblikums statt . Rach der
Parade richtet« Präsident Falliere » an den Krisgsminister Millrrand
ein Schreiben , in dem er bemerkt : Man sieht , daß diese schönen Trup¬
pen sich auf der Höhe befinde« und wie die ganze Armee des Dankes
und des Vertrauens der Republik würdig find .

cs- London. 10. März . Der „Rewqork Herald " meldet
aus Mexiko : Bier Truppenzüge unter Befehl des früheren
Kriegsministers sind gestern von hier abgegangen . Die Regie¬
rung sammelt 10 000 Mann in Tehuacan , wohin Orzco mit
5000 Mann marschiert. Eine eutscheidende Schlacht ist inner¬
halb von fünf Tagen wahrscheinlich.

kä Rewqork. 10. März . (Tel .) Ein furchtbarer Brand
kam gestern früh in einem der Heilsarmee gehörige« Hanse aus .
'vieles und «ln danebonliegende» Logi-erhaur sind vollständig
«iedergebrannt . Als man den Brand bemerkte, entstand unter
den in dem Hause befindlichen Personen eine Panik . Alles
drängte in dichten Mafien den Ausgängen zu. Einig « Per¬
sonen sprangen aus den Fenstern . Im Ganzen kamen 20 Per¬
sonen ums Leben und 10 wurden schwer verletzt. Di « Feuer¬
wehr war dem Brande gegenüber machtlos .

Zu den Methylalkohol -Bergiftungeu .
] ! [ Berlin , 11. März . (Privattel .) Di « zahlreichen Methyl ,

alkohol-vergiftungen , die um die Jahreswende Berlin in Aufregung
versetzten , finden gegenwärtig «in sensationelle» Nachspiel. Im Halle-
schen Tor -Viertel haben die fortgesetzten Ermittelungen der Behörden
ergeben, daß dott eine Anzahl von Personen vermutlich durch Ver¬
giftung durch Methylallohol de« Tod gesunden hat , baffen Ursache
ursprünglich als eine natürliche beglaubigt wurde .

Die Staatsanwaltschaft hat nachher eine Reih « von Leichenaus¬
grabungen auf dem Friedhof der Christusgemeinde zu Mattendvrf Lei
Berlin angeordnet . Eine Maßnahme , die Beunruhigung hervor¬
gerufen hat . In «ine« Falle ist in der Tat auch festgeftellt worden ,
daß Methylalkoholvergiftnng vorliegt . U. a . soll «in« ganze Stamm -
tischrund« aft dieser Vergiftung gestorben fein . Man glaubt jetzt,
daß die Zahl der Opfer an Methylvergiftung erheblich höher ist, als
bisher angenommen wurde und bereits über 288 beträgt .

Die Ereignisse in Marokko.
= . Dünkirchen, 10 . März . (Agence Havas .) Der aus

Hamburg kommende Dampfer „Listrae " landete 08 Kisten,
deren Inhalt als elektrische Apparate deklariert waren , tat¬
sächlich enthielten die Kisten für Marokko bestimmte Kriegs -
tontrcbande und zwar Maufsrgewehre und 250 000 Patronen .
Die Kisten wurden von der Zollbehörde beschlagnahmt.

Zur «eue« Lage in China .
Shanghai , 9 . Marz . Die „Morning Post " meldet von

hier vom 8. März : Puanschikai hat den Vizepräsidenten
Liuanheng ersucht , fich von Wutschang nach Nanking zu be¬
gehen, um dott vorübergehend als Präsident zu fungieren .
Liuanheng hat zugefagt.

Die republikanischen Behörden in Schanghai beginnen
vorsichtig die Truppe « auszulöse». 400 Mann , hauptsächlich
aus Hängtfchau, haben ihre Waffen und Uniformen abgelie -
fett und für einen Monat Sold erhalten . Spezielle Vorsichts¬
maßregeln sind getroffen worden , um Unruhe « unter den
Truppen zu vermeiden.

*= Peking , 10 . März . Juanschikai wurde heute zum provisorischen
Präsidenten in dem neuen Weiyupopalast eingesetzt . Anwesend waren
Vertreter der Msndschurei, der Mongolen , der Mohamedan « , der
Tibetaner , ferner von Nanking Watschaag und anderen Provinzen ,
Delegiert « de» Heeres, der Flotte , des Handel » und zahlreiche Fremde .
Die fremden Gesandtschaften waren jedoch nicht vertteten .

Juanschilai in militärischer Uniform verlas gegenüber dem
Thron stehend folgende Erklärung : „Da die Republik errichtet worden
ist , müssen viele Werke vollbracht werden . Ich werde mich treu be¬
mühen, die Republtt zu entwickeln, di« Nachteile der absoluten Mo¬
narchie zu beseitige», die Vorschriften der Verfafiung zn beachten, die
Wohlfahrt de, Land« zu fi «d« n und eine starke Ratio « znstmnirm-

Der türkisch-italienische Krieg.
= Konftantinopel , 10 . März . Die telegraphischen Verbin¬

dungen zwischen Konstantinopel und Smqrna find unter ,
»rochen ,

— Konstantinopel . 10 . März . Der „Tanin " widmet dem
im türkischen Lager in Tripolis am Typhus verstorbenen Mit¬
glied der Hilfsexpeditton des Roten Kreuzes , Profefior Schütze,
einen « armen Nachruf.

---> Konftantinvpel . 10. März . Das Kttegsminifterium ver¬
öffentlicht «in Telegramm de« Kommandanten von Tripolis ,
wonach die Türken am 7. März Ain Zarah angegriffen und di«
dorttgen Telephonleitungen zerstörten.

Am 4 . März sollen die Italiener den Ott S a l k f an der
Küste de, Temen Lombardiert haben . Die italienischen Schiffe
sollen fich jetzt vor Lohaja befinden .

'

Handel und Verkehr.
!H- Radolfzell , 10. März . Kürzlich fand hier die 43. Generalver¬

sammlung des hiesigen vorschnßoerei«, statt . Die 803 Mitglieder
sind mit einem Guthaben von 178 203 Mark an den Geschäften der
Kafie beteiligt , während die Spareinlagen 1308300 Mark betragen .
Der einfach« Umsatz betrug 13082 074 .44 Mark (781000 Mark mehr
als irr Vorjahr ) . Der Reingewinn erhöhte sich von 15 284 auf
21643 .43 Mark ; trotzdem wurde nur eine Dividende von 8 Prozent
ausgeteilt , während der Rest zur Stärkung des Reservefonds , der jetzt
82 000 Mark beträgt , verwendet wurde .

= Köln , 10. März . In der unter dem Vorsitze des Herrn Geh.
Justizrat Dr . Törin » abgehaltenen Generalversammlung der West¬
deutschen Bodenlredttanstalt Käln . wurde der Geschäftsbericht vor-
gelegt, wobei der Vorsitzende auf die zufttedenstellende Entwickelung
der Bank hinwies . Sodann wurden die Anträge der Verwaltung be¬
züglich der Verwendung des Jahresgewinnes einfttmmtg genehmigt
und die Dividend « auf 7Y» Prozent festgesetzt. Die turnusmäßig aus
dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder , Bankdirektor Karl Herz.
Serg (Franffurt a . M .) , Geh. Kommerzienrat Freiherr August von der
Heydt (Elberfeld ) . Geh. Kommerzienrat Robett Koelle und Bankier
M . A. Straus (Karlsruhe ) wurden durch Zuruf « iedergewiihlt .

Böaffersta«d des Rheins .
- onsian». Hafenvegel. 9. März 3.00 m u. 8. März 3,03 w).
Kchuaerinsel. 11. März Morgens 6 llhr 1 .82 w (9. März 1 .88 m).
Hehl, 11. März Morgens 6 Uhr 2.60 m (9. März 2.94 m ).
Piuau , U . März Morgen» 6 Uhr 4 .42 w (9. März 4.80 w).
Mannheim . 11 . März Morgens 6 llhr 4,04 » (9. März 4,41).

Pergnügrrnss- und Pereins -An;eiger.
(2u Nähere bittet mm ans dem Inseratenteil zu eriehen.1

Montag , den 11 . März :
Arbeiterbildunrnverein . 8 % llhr Vortrag . Wilhelms « . 14.
Kolofieum. 8 Uhr Gastspiel oe» oberbayerischen Bauerntheater ».
Mnseumsaal . 8 llhr Konzert von Theresa Larrenno .
MSnnerturnverein . 8 ll . Bismarckstr. 5% U. Damen II , Kaiserallee 8.
Lvrngemeind «. Uhr Damenabteilung A . Eophienftraße i4
Turnges. 8ll .Fechten, Turnh . Schulstt ., Z3gl . Neb sch ., Damen Schillersch .
Ber . f. jüd . Gesch. «. Literatur . 8% Uhr Dorttag tm Rathausfaal .
Zitherllub . 8^ llhr Probe im Prinz Karl . ,

Neue Kräfte für Geschwächte .
Jedes Gläschen Leciferrin bringt neue Kräfte und Energie , was

darin zu finden rsi. daß Leciferrin eine Verbindung von Lecithin und
Srfen ist, welches neues Blur erzeugt , die Nerven kräftigt und die
LebrnSenrrgie hebt, sowie daS Allgemeinbefinden steigert . Zugleich
wird der Appetit gehoben und die Verdauung befördert .

Von Tausenden als das vorzüglichste Kräftigungsmittel gepriesen
und mit Vorliebe von Aerzten verordnet .

Leciferrin ist äußerst angenehm von Geschmack und wird auch von
dem empfindlichsten Magen aut vertragen .

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen „Leciferrin " und
weise die sogenannten Erfatzpräparate zurück .

Preis der Flasche Jt 3 .— zu haben in den Apotheken .
1833a „Salenns ", Chem. Industrie , V. m. b. H, Franlfutt a. R .

- -- — >
'Sans £ <zymbec&zr

7}erren - Sd)neideni ersten Hanges
Xsberstrete 1771t fmmmf: 1316

V _ __ ;_ ;_ J
. ' 'j ' ' . — . 2

B En Hi-os , en dtUII , P — ■ — m | Ver »»nd n. iu »w>rts . I

alsSpezialgeschäftk"ÄrYerIoMe
in solideu sädisisdien und schweizer Wischestfdcerelen,

KIBppelspitzen , MiOeux, Lechen . Häkelarbeiten o. s w,
Oscar Beier » Karlsrahe (Baden ), Kaiserstr. 174.

jf BagrOwdet 1877. Bnaw — — >

JtUHll-PUBt* f

DIAL 2 M
• eit JaknchitM bewahrte «, mttw .

treffeaee ElnstreapnWer Ihr kleine Kinder ,
Von btrTorr »g*nder, desinfidennder TiTknnf leien
starken Scbweiss. Unentbehrlich als hyiisniiches
Toilsttemittel, znm Einpndcrn der der Reibung cm
meisten snsgesetzten Körperstellea und im Gebrauch
▼on Touristen und Spertslenten jeder Art Von zahl*
reichen Aerzten warm empfohlen. Im ständigem Ge¬
brauch von Krankenhtusem u. Entbindungs>Anstalten.
Bestandteile: Diichyloe-PDaeter 2 »/, Bersten 4°/» hderM ' l»
—— In den

ML Iffle
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: : HEUTE ERÖFFNUNG : :

MODEHAUS

fiU60 LANDAUER
in den renovierten und erweiterten Geschäftsräumen der früheren Firma 8 . MODEL

Branchenverzeichnis :
Parterres

Weiss-Waren
Damen-Wäsche
Kinder-Wäsche
Bett- und Tischwäsche

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Futterstoffe
Baumwollwaren

Schürzen
Corsets

Herren -Artikel
Trikotagen

IL Stock Kaiserstrasse 145:
Damen-Konfektion

II. Stock Kaiserstrasse 143 ?
Mädchen -Konfektion
Knaben -Konfektion

Spitzen und Besätze Regenschirme
Kurzwaren Mützen

Damen- und Kinder -Hüte

Teppiche , Decken , Gardinen
Möbelstoffe , Läuferstoffe , Linoleum

Kinder Bettstellen , Bettfedem
Grosses Lager Orientalischer Teppiche .

>w Zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebs und im Interesse des kaufenden Publikums sind die Verkaufspreise
rein Netto und äusserst niedrig festgesetzt , so dass Rabatt in irgend einer Form nicht gewährt werden kann.

"WU

OT * Detektive .
▼ Geheime Auskünfte T
I Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig 1
♦ ErstesKarlsruher Detektiv -Institut , NiUonaßr.20 ^

4049 .4.2 Inb . O. Scheuer , langi . prakt . Erfahrungen . ^ eltauSkunftei .

Solide Geschäfts -

Beteiligungen , An- u . Verkäufe
vermitteln

"uAK-b- Prflfungder Verhältnisse

Nagel & Harth , Karlsruhe ,
T,I

,T
gerichtlich beeidigte kaufm. Sachverständige ._

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilf « in allen Fällen .

austav Hoegler , Wchm. a.

(Telephon
2157)

18614

Hnmnatraur 13 .

Schürzen
in grosser Aaswahl empfiehlt billigst 4042

August Erb ,
Kaiserstrasse 3fr. 115 « Eingang Adlerstrasse

Telephon 2658. Rabattmarken .

Drmkarbette!, »rtft Art SÄäfefÄÄtS ®

i Ziehung 29, u . 30. März
WJD Grosse Hessische

Rote - Kreuz-

lleidsJ
3619 deldiewlnne bar ohne Abzu, I
zahlbar im Betrage von Markl

50000
HOOOO

USW. j

Usei 3 Mk . .
Zu haben in allen Lotteriege*
schäften und den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
0 . Petrenz , Darmstadt .

A. Dinkelmann, Worms a . Rh .

Mein

Lapeten -Reste
und komplette Partien , Welche in
den Karten nicht mehr ausge¬
nommen Werden , sehr billig.

Riugfreies Tapetenlager
Sebastian Münch ,Schillerstraße 33.

Arbeitsausführung sauber reell
und solide . B7648 .4.2

Apfelwein,
goldklar, unter Garantie für abso¬
lute Naturreinheit , aus nur pr .
saueren Aepfeln gekeltert, ä Liter
26 Pf ., empfiehlt dieBrrsandkelterei
A. Moser , Ottersweier , Baden.
Fässer leihw. V. Ä Ltr . an . 1115a*

Nntzfett
ist ein reines Naturprodukt , gleich
vorzüglich zum Kochen, Braten und
Backen ; es wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen 4275

Aeutzerst sparsam ! "MUT
Machen Sie bitte einen Versuch.

1 3 5 9 P fund Büchse
0 .80 2 25 3 75 6.50 MK.
Reformhaus , Kaiserstr. 122 .

Filiale : Kaiserstratze 87.

upPMPii mpinp nrni^oioioge
mb ubn> ino ainpppmpuiminöpn
I lUibiinnim |
■MM — iwibani LB-botan RäftflKimiH

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 759*

uvalLftra : e 4. B.. 2. Stork .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 242.26 .11
Karl-Friedrichstrafte 19. Sriseurl .

MeitmsWen -Ardeile» !
Zeugnis - Abschriften , Verträge,

Rundschreiben , Vervielfältigungen
aller Art prompt und billig.
19122* Adler raste 4. Laden.

LÄenMtt Käs !“«?
2.50 Mk . per Stück abzuaeben.
B8166.2 .2 Kaiser -Wee 145.

Apfelwein,
prima Qualität , aus de«
beste« Sorten gekeltert , i«
Gebinden von 20 Ltr . an

empfiehlt
I». Göz ,

Apfelweinkclterei ,
Telephon 1667. Morgenstr . 26.

Fässer leihweise . B6384 .6 .2

Altes Zinn ,
Kupfer . Messing « . Blei -tauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L. Otto Bretschnei 'ier ,
1777 Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstraß « 50.

Verkauf
wegen Platzmangel :

1 Viktoria mit abnehmb .
Verdeck . 120 .*

1 Viktoria m. abnehmbar .
Bock . 450

1 Viktoria m. festem Boct 480 ^
1 Viktoria . . . . . . 35 (1 Jt
1 Viktoria m . festem Bock

und Gummireifen . . . 1200 Jt
1 Break. 4sitzig . . . . 280 Jt
1 Break, neu . . . . . 650 .̂ r
1 Break, Lsitzig . . . . 120 jt
1 Landauer, neu . . . . 1350 je
1 Landauer . 1800 .4?
1 Dogcart . 180 jl
1 Dogcart . . . . . . 450 jt
1 Dogcart . . . . . . 380 .1
1 Brnikenwagen m .Federn 280 Jt
1 Brückenioagen . . . . 320 Jt
1 Geschäftswagen-Kasten

auf ein Break passend .für
einen Gärtner geeignet

3.3 u. s. w .
280 .*
1725a

Karl Wagner .
Freibur- i B » Reunwe - 17.
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Verein für jüdische Geschichtennd Literatur.
Montag , den ll Marz a. c. , abends S*J2 Uhr , tut Rathaussaal :

= Vortrag = =
des £»errn Dr . Ferd . Kieser , Bibliothekar an der Großh . Hof-

und Landesbibliothek , über

„ Berthold Auerbach" .
Eintritt für Richtmitglieder Mk . 1 .—, Studierende und un¬

selbständig Angestellte haben freien Eintritt . ^ J ° dü
Der Borstauv .

Museumssaal — Karlsruhe .

Montan , den 11 . März 1912 , abends 8 Uhr

Einziger Konzert
der berühmten Pianistin

Teresa Osi * PvNv
Programm s

1 . Sonate (Appassionata )
Op . 57 . . Beethoven.

2. a) Prelude , Op. 28,
Nr. 15 . .

b) Nocturne ,
Op. 3t, Nr. 1 Chopin .

c) Etüde Ges-Dur
d) Polonaise
As-Dur, Op. 53

3. a) Barcarolle '
b) Hexentanz
c) Etüde de

Concert ,
<L a) Sonetto del

Petrarca
b) Rhapsodie Hong-

roise,

Mac -Dowell .

Konzertflügel C . Bechstein , Berlin , aus dem Lager des Holl .
li . Schweisgut , hier . 3765

Musikbrief „ Signale “ , 6 . Mürz 1012 ,
leipzig,19terGewandhausabend — Teresa Carreno
spielte mit eherner, jugendfrischer Kraft Krieg» a-moll-Konzert
und zu nicht minder tosendem Beifall des Publikums einige
Chopinsche Solostücke . 3765

Eintrittskarten äMk . 4.—, 3.—, 2.50, 2.— u. 1 .—
in der Hofmusikalien - Hnast KaiserstraBe 159

handlung * t • UUCll ) ( Eingang Ritterstr .)
und an der Abendkasse . (Telephon 2003).

Residenz -Theater
Waldstraße 30 .

AuBer der Fülle von Neuheiten werden im Tagesprogramm
noch mit Erstaufführungsrecht für Karlsruhe gezeigt :

„ Die einzige kinematogr . Aufnahme

der Ballon-Weitfahrt
des Karlsruher Luftfahrt -Vereins

Continental 1 und 2
Taunus sowie Hessen“

ferner 4272

Der Marathon -Wettlauf
in Coney-island bei New-York .“

Eli
Schillerstrasse 22 Ecke Göthe8trasse

Metropol-Theater .
Aus dem sehr reichhaltigen Tagesprogramm ist ganz be¬

sonders hervorzuheben:

Die arme Jenny
Drama in 3 Akten , inszeniert von Urban Gad,in der Hauptrolle :Asta Nielsen .

Preise der Plätze Werktags : Loge Mk . — .80 , I. Platz Mk. — .60,U Platz Mk. — .40, HI. Platz Mk. —.20 . 4285

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug“.

Restaurant „ Goldener Adler "
Karl-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bürgerl , Mittagstisch “
vb^™ T

Eigene Schlachterei .
. Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .

3189 Ernst Müller .

HP * Wollen Sie
ritt Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,Her einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertranensvoll
.in die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller, Karlsruhe , Kaiserstrabe 167.
Ernsthafte , entschlossene Käuser und Kapitalisten mit Mk . 10000 bis
30006 ® stets tn großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kern Jnferaten -Unternehme ». 932*

Merklub Knrlsnihe.
Lokal „ Prinz Karl "

Heute , Montag :

Der Vorstand.

L SarlSrnbec
MMMeiigesellschH.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Mittwoch : Drohe .

"Donnerstag :
Fortbildungskurs .

V . . . . . .

Montag , de« ! 1. März 1912 .
45 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. H (gelbe Abonnementskarten ) .

rviltzelün Tell .
Schauspiel in 5 Akten von Schiller.

Regie : Der Intendant .
Personen :

Hermann Gehler, Reichs¬
vogt in Schwyz und
Uri . . . . Felix Baumbach .

Werner , Freiherr von
Affinghausen , Banner¬
herr . . . . W. Wassermann

Ulrich von Rudcnz ,
sein Neffe . . . Joseph Römer.

Werner Stauf -s
facher, l ZZ Joseph Mark.

Konrad hunn , l ZLl A. Bodenmüller
Ziel Reding ,
Walter Fücst ,
Wilhelm Dell,
Rösselmaim ,

der Pfarrer ,
Knoni. derHirt
Werni , der

Ruodi , der
Fischer,

Arnold von
Melchthal,

stomadBaum-
gartcn,

Meier von
Sarnen ,

IO . Kstnschrrf.
Hugo Höcker .
Fritz Herz.
Adolf Hallögo .
Eugen Kalnbach
Max Büttner.
Max Schneider .

M. Schneider .

Henry Pleß.

Otto Hertel .

Fritz Mcchler.
Felixv.Kron esJohannes Parricida

Rudolph der Hai ras
Geßle : s Stallmeister P . Gemmecke.

FrießhardJ ^ , / Carl Davpcr.
Leuthold, / " / Eugen Rex.
Stüssi, der Flurschütz H. Benedict .
Frohnvogt . . . Alb. Zöschinger
Meister Steinmetz . Arthur Schwall
Erster \ / Hugo Bauer.
Zweiter / ^

c. Leov. Kleinbub .
Handlanger . . . Joseph KauderS
Ausrufer . . . . August Schmitt
LandenbergerReiter
Gertrud , Stauffachcrs

Gattin . . . M. Frauendorfer
Hedwig , Tells Gattin,

Fürsts Tochter . Marie Genter.
Walter , 1 TcllS / Hedwig Holm.
Wilhelm,/ Knaben l Otto Frohmann.
Berta von Brnnneck,

eine reiche Erbin Lina Carstens.
ArmgardA ( Else Noorman .
Mechiild , l Baue- 1 Magdal. Bauer
Elsbeth, Irinnen I Anna Blank.
Hildegard! i Sophie Golde.
Jenni , Fischerknabe H. Baumann.
Scppi, Hirtenknabe Sophie Hauck .
Gcßlers Trabanten . Pagen . Barm¬
herzig« Brüder. Männer, Weiber und

Kinder ans den Waldstärte«.
Ein Hochzeitszug Musikanten .

Anfang 7 Uhr . Ende *1,11 Uhr .
Kasse-Eröffnung : %7 Uhr .

Mittel - Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben.
FiicbBrei u. ctiem- Waschanstalt

vorm. Ed . Printz , Akt.- Ges.— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 An&jstellte

400 Annahmestellen .— Telephon Nr. 63 . —

ßeopold Kölsch
Karlsruhe, Kaiserstraße 211.

Klair -DoMä
Konservatorisch gebildet. Fräu¬

lein ertellt sehr gründl . Unter¬
richt für Anfänger n. fortgeschrit¬
tene Schüler in u . außer d . Hause.
Honorar bei wöchentlich zweimal.
Unterricht 6 Jt per Monat .

Gefl . Offert , unt . Nr . 338048 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

An gutem bürgerlichen
Mittag , und Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
B8061 Amalrenstr . »0 , 2. St .

iiehtt. gfingdatilaaen
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . B8173.3.3

Marl Hing , Karlstraße 41 .

Hausierer
Marktschreier
Ei« Posten Gasanzünder

ist spottbillig abzugebckst .
Hardtstratze 27 Teleph . 2291 .

Zur

Mädchen -Hemden
Beinkleider
Bocke
Strumpfe

empfehle ick

in reichhaltiger Auswahl •

Knaben -Oberhemden
Kragen
Manfdietten
Serviteur

8878

Tafchentücher— Handfdiuhe.
10 Waggons groben , gegabelten

Ruhr-MB
zur sofortigen Abnahme Pom alten
Abschluß billig abzugeben. , m4a3 .2

-chßd-

Mittagstifch
Es können noch einige Herren

an einem guten bürgerlichen Pri -
Patmittagstisch teilnehm . Mäßige
Preise . Hirschstr. 10 , 1 Tr . B8029

Damenhüte
werden schM nnd billig garniert ,
ältere HutWtodernifiert . B84M
E . Bnsam , Kaiserstr . 22 , 1 . St .

Kohlenfeuerung !
Jedermann spareseine Kohlen

äußerst . Vorrichtung , für jedes
Rohr paffend, zum genauesten
Regulieren jeder Feuerung
liefert W . Weiß ,
4262 Sternstraße 14.

Frei von Chlor
u . anderen scharf. Stoffen
ist Gioths Seifenpulber ,
aus bester, reiner Kern¬
seife hergestellt, für jede
Hausfrau , welche ihre
Sachen schonen will, das
geeignetste Waschmittel.

Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth ,G . m. b. H .

Fuhrunternehmer
gesucht für die ständige Abfuhrder gesamten Lieferungen einer
größeren Firma .

Gefl . Angebote unt . Nr . 4036
an die Exp. der „ Bad . Preffe " .

Guitarre "WA
z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B8481 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Licht- Lust, Ruhe !
Bodensee ! 1730a

Sol . erbaute Billa m . groß .Gart . u.
geräum . Schupp, i . wundervoll . Lage
am Bodensee sofort zu verkaufen .
(22000 Mk . l Näh. d. Bes. ll. Kessler,:rankf urt a. M., Schweizerstr . 26 . 2.2

1 Vertiko, 2 Waschkommoden mit
grauem Marmor , 1 Waschkommode ,
1 Kommode, 1 Waschtisch , 2 Itür .
Schränke, 1 2tüt . Schrank , 1 Klei-
der- Ständer , 1 Schreibtisch mit
Schreibtischstuhl, 1 runder , antiker
Tisch , 6 Polsterstühle , 1 vollst . Bett ,
1 Serviertisch , eich ., 1 Nachttisch ,
mehrere Küchentische , Hocker, 1 pol.
Nachtstuhl, 1 Chaiselongue , 1 Spie -
lel mit Goldrahme . Hocker, 1 Wage,

Ludwig -Wilhelmstratze 5, pari.

Diwan 4 ?iuiu 4, jcij *. stark ,ISS - Schreibtisch, neu
pol. , 35 M . . Nähtisch 4 M ., Küchen »
schaft 3 M ., Chiffonnier 23 M .,
großer 2 tür . Schrank , Sofa neu
dez. 25 M . . Tisch 3.50 M .. Bettstelle
mit Rost 15 M 338500

Hofe Adlerstratze 39 .
Ufeckarsulmer Motorrad

3*Ji PS. Doppelübersetzung , Feder¬
gabel. Fußrasten , tadelloser Berg¬
teiger , billig zu verkaufetl . B7962"
>.3 Markgrafen straffe Sl/ *3.

Billigste Preise
( V. Mk . 3,25 bis 10)

Grosse Auswahl
Solide Ware

Reformhaus zur Gesundheit L MM
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldstr. 4276

fnpi
8
to

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichst bewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Aerztlichempfohlen.
Zu . ßab. per Fl . 1 , 2 u. 3 Mk . bei
L. Wolfs Wtlv . , Karl -Friedrich-
straße 4 ; C . Roth . Hofdrogerie.

Großes Quantum

MnrnniiDaulcn ,
v . zur Faßfabrikation , teilw .
Brennholz verwendbar

^
abz

^
u-

teilw .
als .. .
geben.

Kaften-Kinder-Lieg- u . Vitzwogen
gut erhalten , billig zu verkaufen.
B8435 Weltzienstr. 11» 4. St .

In einem größeren , aufblühen¬den Landort in der Nähe von
Karlsruhe ist umständehalber eine
gutgehende

Realwirtschaft
mit Metzgerei

alles elektrisch eingerichtet, sofort
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen « er zu verpachten.
Tüchtigem Metzger ist reichltcher
Verdienst geboten.

Zu erfragen unter Nr. 1835a
bei der Exped. der „Bad . Preffe " .

Einige gespielte 17132

Pianinos
ftnd sehr preiswert mit 5jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schwei- gut, Hofl.,

Karlsruhe , Erbprinzrnftraße 4.

Als Prämimgabe
sür unsere Abonnenten

iefetu wir unsere von sachverständiger Seite - ergänzte und revi «
vierte , tn vollständig neuer Bearbeitung erschienene

Wandkarte ntSübwPentfililfliiii
(Württemberg, Bade«, Elsatz - Lothringen . Rheinpfalz nnd

angrenzende Landesteile).
Die in farbigem Druck ausgeführt «,

' mit Stäben und Oefen zum
Aufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverftändliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen ; sämtliche Städte , Flecken , Dörfer ^ Mühlen , Wind¬
mühlen . Fabrtken , Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlöffer. Ruin « ^

Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk. 1 .—
nach auswärts Mk . 1.50 franko . Nachnahme Mk. 1.70 .

Expedition der „ Badischen Presse " .
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Deutsckies Neick .
$ Straßburg i. E., 9 . März . In dem Einspruchsvrrfahren

gegen die st' inerzeitige Auflösung der Lorraine Sportive und
der Jeuneste Lorraine in Metz hat heute der kaiserliche Rat für
recht erkannt , daß in beiden Fällen die Rekurse als unbegründet
ßurückgeroiesen werden . Die Kosten des Verfahrens fallen den
Einfpruchsklägern zur Last. Eine nähere Urteilsbegründung
wurde nicht gegeben .

Frankreich .
— Paris , 9 . März . (Tel .) Nach einer Zeitungsmeldung werden an

den diesjährigen Herbstmanövern , die südlich von der Loire in dem
Viereck zwischen dem Thonet und dem Bienne -Flutz stattfinden wer¬
den, 140 000 Mann und 20 Flieger -Abteilungen mit 120 Flugzeugen
teilnehmen . Es ist dies der stärkste Mannschaftsbestand , der jemals
in Frankreich bei großen Manövern zur Verwendung gekommen ist.
Die Oberleitung wird General Zoffrö haben , dem General de Ca-
stellane zur Seite stehen wird . Die beiden einander entgegenstehen¬
den Armeen werden von den Mitgliedern des Oberkriegsrates Gene¬
rat Eallieni und General Marion befehligt werden.

Enaland .
. London , 9 . März . (Tel .) Der parlamentarische Korresp.
der „Times " meldet , es fei Crund zu der Annahme vorhanden ,
daß der nächste Flottenetat eine Verminderung von etwa 28

. Millionen Mark aufweisen werde . Das neue Programm für
die Schiffsbauten werde vier Dreadnoughts vorsehen . Es dürfte
aber als sicher gelten , daß die Admiralität entschlossen sei, zwei
für jedes Schiff zu bauen , das in Deutschland etwa über das
Programm des Flottengesetzes hinaus gebaut werde .

J) .K . London, 10. März . (Tel .) Die Bevölkerungsvermehrung
de» britischen Weltreiches in den 20 Jahren von 1891 auf 1910 be¬
trug nach einer Statistik des englischen Landwirtschaftsministeriums
41 000 000 odxr 12 Prozent . Die stärkste Vermehrung fand in Indien
statt , dessen Bevölkerung um 28 000 000 oder 10 Prozent zunahm . Die
Bevölkerung Großbritanniens und Irlands wuchs um 7Ys Millionen
oder 20 Proz . Von den übrigen großen Kolonien erhielt Australien
einen Zuwachs von 1V± Millionen (40 Proz .) , Kanada 2Vz Millionen
(49 Proz .) , Reu -Seeländ 373 000 (59 Proz .) , und die Kap -Kolonie
eine Million (64 Proz .) . Der Rest von % Million entfällt auf Neu¬
fundland und Zeylon .. . . .

Amerika .
Zm Kampf um die Präsidentschaft .

— Canton (Ohio) , 9. März . (Tel .) Präsident Taft hielt gestern
hier eine Rede, worin er sich abfällig über die Agitation äußerte , die
das Vertrauen zum Kapital zu zerstören trachte . Das wirtschaftliche
Gedeihen des Landes fei für die Armen von größerer Bedeutung als
für die Reichen; allerdings müßten unter allen Umständen die Gesetze
befolgt werden . .

— Toledo (Ohio) , 9 . März . (Tel .) Präsident Taft antwortete
gestern auf ddn Vorschlag Roosevelts auf Abberufung der Richter
durch Volksabstimmung » den sogenannten Recall , und auf llnterbrei -
tnng der richterlichen Urteile unter die Entscheidung des Volks. Taft
nannte nicht Roosevelts Namen , doch konnte es nicht zweifelhaft sein ,
daß seine Ansflihrungen gegen Roosevelt gerichtet waren . Taft schloß
mit den Worten , er müsse erklären , daß die Methode eine wohlgeord¬
nete Freiheit vernichten und die Garantie für . Leben, Freiheit und
Eigentum unwiderruflich den launenhaften Impulsen einer zeitwei-

s ligen Wählermehrheit unterwerfen würde .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ijf- Karlsruhe , 11 . März . . Das Konzert des Violinvirtuosen

Sascha Culbertson , welches am Samstag abend im Museumssaal
unter Mitwirkung seiner Klavierpartners Emerich Kris stattfand ,
bot einen reinen , ungetrübten Genuß . Es scheint zweifellos , daß der
jugendliche Meister einer der genialsten Geiger der Gegenwart ist.
Nicht allein , was Technik anbetrifst , die er so vollkommen handhabt ,
daß sie an sich keine Rolle mehr spielt , sondern vor allem seine hohe
Reife und sein künstlerischer Ernst ist es, der seinen Leistungen den
Stempel des Vollkommenen aufprägt . Mit echtem Feuer , bald kühn
und trotzig, bald weich und klagend, spielte er das phantasievolle
„Violinkonzert Op . 35" von Tschaikowsky. Eine in jeder Hinsicht
bedeutungsvolle Wiedergabe erfuhr die berühmte Kreutzer-Sonate
von Beethoven , hierin war alles mit großzügiger genialischer Kraft
und Gedankentiefe angelegt . Auch Mozarts „Andante cantabile "
brachte er mit feinstem Stilgefühl zu Gehör . „Allegro con Fuoco"
von Veracini folgte und zum Schluß die glanzvolle „Campanella "
von Paganini . Mit diesen beiden Leistungen wußte Culbertson die
Hörer vom ersten bis letzten Bogenstrich in Atem zu halten und ihnen
die schwindelnde Höhe seines Virtuosentums besonders vor Augen zu
führen . Das äußerst spärlich erschienene Publikum spendete dem
Künstler jubelnden Beifall , in den sich sein Konzertgenosse Emerich
Kris mit ihm teilen durfte . . Auch dieser Künstler bot Hervorragen¬
des, sowohl im Begleiten als auch in seinen Solovorträgen . Er trug
das „Rondo" von Schubert

' vor und Liszt „Tarantella a Venezia e
Napoli ". Sein eindrucksvolles Spiel zeichnet sich durch glanzvolle ,
perlende Geläufigkeit und durch leichten, weichen und klangschönen
Anschlag aus . Beide Künstler setzten schließlich ihren Dank für den
Applaus des Publikunck in schätzenswerte Zugaben um.

# Mannheim , 9. März . Alle diejenigen , die die Mannheimer
Theaterverhältniste nicht kennen, werden , wie der „Mannh . General¬
anzeiger"

zu berichten weiß, ungläubig den Kopf schütteln, wenn sie
hören, daß sich zum Vorverkauf der Galerie - und Galerielogenplätze
für die „Götterdämmerung "

, der Samstag vormittag um 10 llhr be
gann , schon Freitag abend um 9 Uhr Leute einfanden , die die ganze
Nacht über aushielten . Als der Gewährsmann des „Generalanzei¬
gers " nachts um Hl Uhr am Hoftheater vorbeiging , zählte er am
Eingang zm Vorverkaufskasse 21 Personen , die erklärten , die ganze
Nacht aushalten zu wollen. Es handelte sich teilweise um Leute , die
Billethandel treiben . So war u. a . eine Frau vom Hemshof mit
drei Töchtern vertreten .* Freiburg , 9 . März . Der Vorstand des Badischen Philo -
logeuverei «» hat einstimmig aus verschiedenen Gründen be¬
schlosten , seine diesjährige Tagung nicht, wie im vorigen
Jahre auf der Heidelberger Jahresversammlung bestimmt
worden war , in Triberg , sondern in Freiburg abzuhalten . Zu
der nach Ostern in Dresden stattfindenden Tagung des Ver -

cinsverbands akademisch gebildeter Lehrer Deutschlands wer¬
den vom Badischen Philologenverein vier Vertreter abgeord -
nct werden .

^ Braunschweig , 10. März . (Tel . ) Wie die „Landes¬
zeitung " meldet , ist heute Kommerzienrat Litolff , Seniorchef
des weltbekannten Mufikverlages Henry Litolff , im Alter von
73 Jahren an Herzschwäche gestorben.

Grosth. Hoftheater Karlsruhe .
rh . Karlsruhe , 11 . März . Auch dem Kritiker tut es einmal wohl,

den schärfsten Kneifer im Futteral zu lasten und mit milderen Augen
harmlose Geschehniste aus der Bühne zu betrachten , die nur zum
Lachen reizen, nur unterhalten sollen . Ist eine Poste als solche gut,
warum sich nicht davon ergötzen ? Der Stuß hat auch seine Be¬
rechtigung, man frage nur bei ernsten Leuten an , die noch nicht ganz
vertrocknet sind . „Wenn der Auerhahn balzt", die Eesangsposte , mit
der uns Direktor Konrad Dreher vorgestern bekannt machte, ist so ein
Stuß , den man gerne einmal mitmacht. Man richtet und rechtet
nicht , man geht mit und lacht, ächzt bei den Kalauern und freut sich
über gute Situationswitze . Im Uebrigen vergißt man , daß und
über was man gelacht hat , der Augenblick ist zu seinem Rechte ge¬
kommen , mehr wird nicht verlangt , weder vom Publikum noch vom
Darsteller . Direktor Dreher ist mit einer eigenen Truppe gekommen;
seine Regiekunst und sein Organisationstalent sind bekannt , man darf
stets gewiß sein, einer flotten Aufführung beizuwohnen . Das war
denn auch am Samstag der Fall . Den großen Nimrod „Drexler "
spielte Konrad Dreher selbst, in seiner trockenen , überlegenen Art ,
die so überwältigend komisch wirkt . Daß er das Problem gelöst hat ,den Kintop mit dem Theater zu verbinden , sei nur nebenbei bemerkt.
Der Auftritt wirkt auf jeden Fall erheiternd ^ lieber den Inhalt des
Stückes werden wir natürlich tiesttes Schweigen bewahren , denn die
Poste gehört nun einmal zu jenen Dingen , die man sich ansieht, über
die man jedoch nichts ausplaudert .

Sämtliche Mitwirkenden boten gute Leistungen, vor allen das
Bauernquartett , das aus dem „Simplizissimus " entsprungen schien .

Die Vorstellung war gut besetzt und fand viel Beifall ,
fff- Karlsruhe , 11 . März . Die im Hoftheater für nächsten Sonntag

den 17. März , angekündigte Aufführung der „Götterdämmerung " wird
dieses Werk in der vollkommen neuen, im hiesigen Malersaal fertig¬
gestellten Ausstattung , die u . a . durch einige beleuchtungstechnische
Neuerungen wirksam unterstützt wird , darbieten . Die Brünhilde
wird die hier wohlbekannte und gefeierte Primadonna des Leipziger
Stadttheaters , Frau Cäcilie Rüfche -Endorf , fingen. In der kom¬
menden Woche finden die ersten Wiederholungen der letzten Neuheiten
statt , am Freitag , den 15. „Das weite Land" und am Samstag , den
16. „Die verschenkte Frau ". Am Montag , den 11. wird Schillers
„Wilhelm Tell", . am Dienstag , den 12 . Kadelburgs „Familientag "
und am Donnerstag , den 14 . im Anschluß an Adams „Toreador " das
vor 4 Jahren zuletzt aufgeführte Ballet „Toppelia " von Delibes
gegeben. Zur Erstaufführung vorbereitet wird das Lustspiel „Das
Schokoladenmädchen " von Eavault ; neu einstudiert wird Mehuls
Oper „Josef und seine Brüder ".

Künstlerkonzert des kaufmännischen Vereins .
>= Karlsruhe , 10. März . Ein Künstlerkonzert vornehmen Stils

veranstaltete am Samstag abend der Kaufmännische Verein Hierselbst
im großen Saale der Gesellschaft „Eintracht "

. Das Programm war
sehr abwechselungsreich zusammengesetzt . Seine „Attraktion " gab
ihm die Mitwirkung des Opernsängers Herrn Hutt -Frankfurt a . M .
und der Hofopernsängerin Frl . Höllischer - Karlsruhe , sowie der Vor¬
trag von Manuskript -Kompositionen des Herrn Hofkapellmeister
Lorentz .

Herrn Hutt zu hören, den f. Zt . unsere Karlsruher Bühne in die
Weite ziehen ließ und der „da draußen in der Fremde " zu einem
unserer gefeiersten Tenoristen wurde, das war eine ganz besondere
Freude . Der Künstler sang die Arie des Erieux aus Mastenets
„Manon " und Lieder von Hertl (Dämmerung ), Hugo Wolf („Ich stand
in dunklen Träumen ") und R . Strauß (Cäcilia ) , denen er Hildachs
„Frühlingslied " als Zugabe beifügte . Seine Stimme hat einen
wundervoll klaren, männlich-starken Ton , sodaß sie gleichsam stählern
sich gibt und doch voll lyrischer Weichheit und Biegsamkeit ist. Es ist
etwas Sieghaftes darin und Selbstsicheres , etwas das unaufhaltsam
mit sich reißt in seiner gesunden , widerstandslosen Kraft , in seiner
natürlichen und doch kunstvoll ausgearbeiteten Vortragsart , in der
die Töne festgefügt, voll und edel hervorquellen . Das machte nament¬
lich die Mastenetsche Arie zu einer Muster- und Meisterleistung , voll
echter dramatischer Verve und tiefer Empfindung , das hob unter den
Liedern vor allem H. Wolfs liebessehnsüchtige Weise „Cäcilia " in
Glut und Innigkeit der Wiedergabe hervor . So steigerte sich die Be¬
geisterung des Publikums mit jeder seiner Darbietung und der stür¬
mische, schier endlose Applaus rief den Sänger , den Karlsruhe einst
allzuleichten Herzens hatte ziehen lassen , immer und immer wieder
suf das Podium zurück.

Fräulein Höllischer bot neben ihm ein interessantes Pendant .
Sie sang nach der mit lebhafter Empfindung und helltönender
Stimme vorgetragene Agathenarie aus dem „Freischütz " lediglich Lie¬
der aus der Kompositionsmappe des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz,
nach Dichtungen von Albert Geiger und Albert Herzog. Das glau¬
bensfrohe „Morgenlied " Albert Geigers und desselben Poeten träu
merisches Schlummerlied wurden von Lorentz auch musikalisch in
rechte , tiefinnerliche Stimmung getaucht und von Fräulein Höllischer
mit feinem Mitempfinden wiedergegeben. Aus dem Jugendgedichte
Albert Herzogs „Noch einmal diesen Blick" hat Lorentz ein fast dra -
matisch -wirkendes Gebilde geschaffen , und ebenso fand er für den in
der asklepiadeischen Odenform . geschriebenen Lenzgruß Herzogs eine
mit sich fortreißende, musikalische Fassung, die wie ein kraftvoller
Hymnus emporsteigt. Fräulein Höllischer hatte hierbei Gelegenheit ,
neben dem zarten Piano ein Fortissimo in der Höhe von allgewalti
ger Kraft und Klarheit zu entfesseln und damit die Herzen im Sturm
einzunehmen. Man empfand, daß man es hier mit einer besonderen
Naturgabe zu tun hatte , wie sie nur selten sich findet , und die, an
gesichts ihrer jetzigen künstlerischen Bedeutung , in ihrer weiteren Ent¬
wickelung und Veredelung das Höchste verheißt . Das Publikum
ruhte mit seinem stürmischen Beifall nicht , bis Fräulein Hü-
lischer den „Lenzgruß" noch einmal und mit demselben Ju¬
gendbraus vorgetragen und samt ihrem Lehrer und Komponisten
aufs neue den allgemeinen Beifall entgegengenommen hatte .

Herr Lorentz begleitete seine Kompositionen persönlich u . mit guter
Wirkung am Flügel , während Herr Hutt in Herrn Kapellmeister

Berthold von hier einen verständnisvollen Begleiter fand. K»k
Berthold wußte auch mit foliftischen Vorträgen herzliche Beifalls
ehren zu erringen. Brahm's ft-vaoU Rhapsodie spielte er mit vielen
Geschmack . Besonders aber gefiel er mit der sehr feinen Wiedergabij
der anmutigen Reger'schen Kompositionen .Intermezzo" und „Humqs
rcske"

, die er mit großer künstlerischer Gewandtheit leichtflüssig dahe«
gleiten und -springen ließ.

Den musikalischen Nummern waren Rezitationen mobetnea
Balladen Seitens Herrn Hoffchauspieler Rex eingegliedert worden,
der ganz besonders mit den Börries v . Münchhausenschen trutzig -weh«
mütigen „Alten Landsknechten" und des gleiche« Dichters jauchzen-
dem „Pagen von Hochburgund" eine packende Wirkung erzielte. Die
Lieder zur Laute, mit denen er das Programm schloß , zeigten seine
Kunst auch auf diesem Gebiete , fielen aber schon etwas aus dem
Rahmen des Ganzen heraus und bildeten so gleichsam schon die
Ueberleitung zu der lebhaft-frohen Stimmung der Tanzunterhaltung,
die sich an das Künstlerkonzert noch anschloß. « "" "

Amundsen » der Entdecker des LüdpolS .
(Telegramme .)

*-:•?
= Christiania , 9 . März . Die norwegische Geographisch -

Gesellschaft beschloß in ihrer heutigen Sitzung , der Regierung
vorzuschlagen , Roald Amundsen einen Staatszuschutz für die von
ihm geplante wissenschaftliche Untersuchung des Rordpolar «
meeres mit der „Fram " zu gewähren . Gleichzeitig beschloß die
Gesellschaft, zu gleichem Zweck eine Rationalsammlung einzu¬
leiten .

— Buenos -Aires , 10. März . Peter Christophersen , ein
Bruder des norwegischen Konsuls , erhielt heute früh folgendes
Telegramm : „In dankbarer Erinnerung an Ihre großmütige
Unterstützung teile ich Ihnen im Vertrauen mit , daß wir an¬
gekommen sind . Der Zweck der Expedition ist vollständig er¬
reicht. Wir gewannen wichtige geographische Ergebnisse . An
Bord ist alles wohl . Herzliche Grüße. Ich werde nach Buenos -
Aires in See gehen. Gez. Amundsen."

— Christian «, 10. März . Der „Voff. Ztg .
" wird von hier

geschrieben : „Man sieht es hier als sicher an , daß Amundsen .
nachdem er die Großtat der Bezwingung des Südpols aus .
geführt hat , ohne Schwierigkeiten find , damit er seinen ur¬
sprünglichen Plan — die fünfjährige Forschungsfahrt nach den
Nordpolargegenden — wird verwirklichen können. Der Bru¬
der Amundsens , Leo Amundsen , der heute abend der East des
Königs Haakon gewesen ist, dem er über den Inhalt eines von
Roald Amundsen erhaltenen Telegramms Bericht erstattet hat ,
äußerte sich gegenüber Preßvertretern dahin , daß Roald
Amundsen wahrscheinlich nicht sofort seine Rordpolfahrt wird
antreten können, weil das Schiff „Fram " jedenfalls zunächst
gründlich nachgefehen und repariert werden müsse . Amundsen
dürfte seinen Ausgangspunkt für die Nordpolfahrt dieses Jahr
schwerlich mehr erreichen können. Die Nordpolfahrt wird kaum
vor dem Jahr 1913 angetreten werden können. Vermutlich wird
Amundsen nunmehr eine Bortragsreise in Australien und an¬
deren Teilen der südlichen Erdhälfte antreten . Ob er vor dem
Antritt seiner Nordpolfahrt wieder nach Norwegen kommt, ist
unbestimmt . Jedenfalls soll nach dem Plan die „Fram " nach
San Franzisko reisen , um dort ausgerüstet zu werden .

— Hobart , 11 . März . Amundsen erklärte in einer Bespre¬
chung, es fei durchaus möglich, daß Scott den Südpol erreicht
habe. Sein Standquartier war 488 Meilen von dem Scotts
entfernt » sein Winterlager näher dem Pol als es Scott auf -
geschlagen hatte . Amundsen wird in Hobart bl "iben , bis sein
Expeditionsschiff , die „Fram "

, den Hafen verläßt .

Gerichtszettrmg.
- Tauberbischofsheim , 10. März . In der letzten Mittwoch

dahier stattgefundenen Schöffengerichtssttzung wurden 5 Land¬
wirte bezw . deren Ehefrauen , alle von Königheim , wegen Ver¬
gehens gegen das Rahrungsmittelgefetz bezw. Milchfälschung zu
300 , 200 , 130,100 und 70 Mark Geldstrafe verurteilt .

hd Breslau , 9 . März . (Tel .) Der Prozeß vor dem Gleiwitzer
Schwurgericht gegen die oberschlestfche Meineids -Gesellschaft
„Minerva " wurde gestern nach dreiwöchiger Dauer beendet .
Angeklagt waren 28 Personen . Es wurden insgesamt 68 Jahre
Zuchthaus und 16 Monate Gefängnis verhängt .

hd Bonn a. Rh., 9. März . (Tel .) Die Reuwieder Straf¬
kammer verurteilte den Lehrer Stemmler aus Nauroth wegen
fortgesetzter Sittlichkeitsverbrechen an sieben Schülerinnen zu
18 Monaten Gefängnis .
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Hersteller der Zahnpasta PEBECO

Den üblen Geschmack im Mund,
der sich nach längerem Bauchen , Biergenuss oder Aufenthalt in
rauchigen, staubigen oder schlecht gelüfteten Bäumen elnstellt, ver¬
treibt man durch ein paar. Wybert - Tabletten rasch and «u-
verlässig . Sie sind zahlreichen Menschen treue und unentbehrliche
Begleiter , die sie nie von sich lassen . Die lange ausreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken und Drogerien 1 Mark. 76a

? MAGGI Suppen
sind die besten!

‘ i

„Für den Magen Ist nur das Beste gut nantig !“
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Grosse Sonder -Verkäufe zu sehr billigen Preisen im ganzen Hause .

Neue Damenkonfektion
Paletots

aus engl , gemusterten Stoffen , Revers , mit
Tuchbesatz und Knopfgarnitur . . . Stück 6 75

Mk.

Taffet-Mäntel Paletots
aus schwarzem Garantie - Taffet,
mit breitem, farbigen Kragen

Stück 2500
Mk .

solide Stoffe in modernen Melangen,
neue Knopfgarnitnr . Stück 1050

Mk.

1 Moderne Popeline -Bluse 1 Jackenkleider
yiii«»iiitni«nitinH«mawiittmwmiHiimittm «iiiiiniimi—iwam — — mtmtm

1 Moderne Voile -Bluse I
| in hochmodernen Ausführungen,
| neueste Farben , halsfrei ^ nr
| und hochgeschlossen Stück
TiiiiiiiiHMiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMinmimMntimiiuiHiMiiiimiiiiiiiiiMiniiiin

2 85 |
Mk. I

aus engl , gemusterten Stoffen , Jacke
vorn modern geschweift, in verschie¬
denen Farben . Stück 1750

Mk.

| in verschiedenen Farben, halsfrei, mit
| Spachtelkragen , auf andersfarb. Japon
| gearbeitet . Stück _ . ..... x
rmtiimmnmmnm«nmmHHmiiiinunimtmni iiniiiBniiimiinnnm ii iiiii iiiiim<

6 75 S
Mk .

Hemdblusen
aus gestreift Baumwollflanell oder blau-weiß
gestreift Satin . . . . . . . . . Stück 225

Mk.

Bluse
reinwollener Mousseline ,
blau oder schwarz -weiß
gestreift , halsfrei , mit

Batist- Stickereikragen

3 75

wie Abbildung
aus schwarz - weiß gestreift Wollmousseline
oder einfarb. Wollpopelfne , mit weißen Perl¬
mutterknöpfen verziert . Stück 395

Mk.

! Ein Posten Unterröcke 1

Voileblusen
weiß , mit Spachtel -Passe und Spachtel -Ein¬
sätzen , halsfrei . . . . . . . . Stüde 4 50

Mk.

Voilebluse
weiß, mit aparter Spach¬
telpasse, Valenciennes -

Einsätzen , halsfrei

5 75

Bluse
wie Abbildung

aus farbigem Volle, weiß unterfüttert,
mit Spachtelkragen . . Stück Tf M

5
Mk.

Jackenkleid
| aus PanamastoS , hoher Plissevolant
| mit breitem Spitzenbesatz, in verschied,
i Farben . Stück 225 I

Mk. I
iiniiiifiiiimiiHiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiim

wie Abbildung
aus marine Kammgarn - Cheviot
mit weiß bekurbeltem bleu Kragen
weiße Knopfgarnitur . . Stück

jiiffiifitmiitfiiimiiiiitiiiiviiitiiiiitiitiimifiiiiiiiiiiitiiimmfiHmiiiiiminiitfiiHiiiim

1 Ein Posten Unterrödce !

25 00
Mk.

| aus gestreiftem Waschstoff
= mit Tresse besetzt . . . Stück 85 S 1
iitmiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiifuriiimiiMftiiMiinifHftiimiimfiiimfiiniimtfiiiiniiiffim »

Ein Posten Kinderkleidchen Ein Posten Sdiulkleider Ein Posten Blusenkleidchen
aus getupftemWasch-Mousseline, mit Spachtel-

durchweg Stück
175
'
Mk.

aus marine Cheviot, reine Wolle , rot
gepaspelt, mit Knopfgarnitur, ganz ge¬
füttert , in den Größen50 —65 cm durchw.

75
Mk.

aus marine Cheviot, reine Wolle , weiß soutach.
mit angesetztem Faltenrock, ganz gefüttert , in
den Größen 55—75 cm vorrätig , durchweg St.

' 95
'
Mk.

ca . 800 Damentaschen
Offenbacher Fabrik ., größten¬
teils Leder , in modernen
Formen mit aparten Bügeln

itifaiiHifftatftvsifififiifftiiiftifiiiiiiiiiiitfiitftitrfttiiifftttf iiiaiffyifimiaittftiiififfttffitatiifittTiiiiififiifttafiittttiiiiiiiifftaititiittfiiiiiiififffiiiiifiififififttiiiiiiiiiiiiiffiiiffiiimfiiffiififfffiMffatHfififiitiufmi tifitiiaiiiiiiiaiififtiiiiiiiiiiimifiiiiiiiiiifiiiniiaitiiifitffittiiiiiiaiiiiaiiiinift ^

3 54

3 1954 2
Geschwister Streichkonzert

in unserem Erfrischungsraum

ab 3 ’
|2 Uhr nachmittags



Nr. "
Mittagblatt . Montag . Den H . DtSrz IS1 *. Davr ^ ryr » rerr $ .

mm

Grosse Sonder -Verkäufe zu sehr billigen Preisen im ganzen Hause.

Moderne Kleiderstoffe
Moderne Voile -Bordüren . m cm breit , bestickt . Mtr . 3.25 2 .45
Moderne VOlfeHBOrdären » H8 cm breit , aparte Farben, Mtr. 2 .55
Um-Wasdl -Voile , moderne Frühjahrsfarben . Meter 85 4
Voile , reine Wolle , ca . 110 cm breit, viele Modefarben . , . Meter 1 55

WollbatlSt , 90 cm breit Meter 55 4
Wollbatist , ca . 108 cm breit , in allen modernen Farben . . Meter 1 .45
Kammgarn , ca . 106 cm breit, großes Farbenaortim., sehr sol . Onal . Mtr. 1 .95
Serge , reine Wolle , in schönen Farben . . Meter 1 «25

riiiiiiiirTTTrr̂ trr “ ,M‘riffrriirt ‘MrtTTTTiriirT» “ “ mTTmrMTfTmfffHfT‘*mttrv ^ r*‘»“ “ ‘“ ‘“ TTf‘‘,M‘irfTtrTTirnTTMTiiifTTmrrtiiiiiiiiiintiiiiiMtiiiinninriiiinirTiiirnrtfHrinniirttifiiiiiiiiiiriii mnnf i itfn wmTii irHiiiiinin »iiMinni>wi»fi>wiiiiwi iin iHiiriwiWMHiiiiiiiMiiMniMMiiii| i

| Kostümstoffe Kostüm -Kammgarn - Wasdimousseline Zephir m bi»« KWder fI engl . Geschmaek, ca. 130 cm 1 QR f .hovinf schw. sol . Qual . -I AK 80cmbr ., in enorm. Must.-Aus - 9O , OK I| breit . . . . . Meter 2.65, * • «' *' wucvlul * 130 cm br., Mtr. wähl, m. od - ohne Bordüre Mtr. 30 4 oih und gestreift . . Meter OO 4 \
niNiiiHiiiiiHMHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiHiiiiiiHiinimiiiHiiHiiiiHHiiniuiniHiiiHHHraimininiiiiiimHHiiiiiiiHiiinNfMiiiiiiuiiiiiiMiiii

Serie I Serie IIQ r Moderne Seidenstoffe r- ^fl * H o in Koupons von 4 bis 10 Meter, uni und kariert , reine Z Hl I
*** Seide, zum Aussuchen . Meter *1

I , Taff et , glace, gross. Färbens.
I grojje Mode Paillette , «m . Meter l 55
iiiiiMffmiinHiiimiHiimiiiiiiiiiiifitHHMKimtiiimmiiiiiiHiHiuiiiitifiiiifnfiiiiiitmittiffnmifiitmiiniiftmiiinniiiuiMfitiftmmfiiimnimfu

Serie I Serie II

6” “ 6 75
Moderne Blufenftreifen

3 *^ 0 J q in neuer aparter Farbenstellung , hell und dunkel , teils mit tl « H ."71 Bordüren und Seiden-Effekten . Meter " 1

^ iH»»iwwmiwiwtini«n iwiwn wMwmiiiHHni « iHmimimHmiHiiiMi>miiiiiimiiiiHwiHitinwni «»wNiii »HviiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHw »uitiHihiii »HiiHHiiniiniiiiiiHiiwnwmMm»HniiiiiiiMni»iHimimmmi iHimiin i«HwilMa iiiiiiiuiwiuHiiiiiimiwmii,iii,iwm <wniiwiMi(

1 Schweizer Stickereistoffe

80
Toque Toque

aus Glace, Seide
und Strohborden

7 . 25 ,

yttiw m iHiim wMMMHmnmw MmfMmtwmwiniiiiiwi inu HHi»

I Südwester f 50 Südwester
für Kinder, diverse
Farben u. Stoffe St.

5 aus schwarrem
Taffet u. Stroh¬
borden . . . 6

"

«>» i» iimwn Hiiwi imimm

i für Damen
i Gloriaseide, sebr chic 704 I
mnm »ffwmwiHüni »t«»iimwt H«ttm Hfwim wi>nnw in iiiii nmi wtiHiHW ww mHn im iym

Jugendliche

Glocke
Gloria Giacd . . .

Jugendlicher

Bretoonebut
Gloria Glac6

1 110/120 cm breit , in modernen Mustern . . . . Meter 3.95 2.95 2.45 1 .85 1 90 cm breit Meter
8miiwi »nmHiHiiiiiiiw « NiiiiHiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii » iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii | , l)IU| ll i | i lll | l| MW, | i | | l i | l | ll | i | iH| | | l | | l | | | ii | iiiiHiiii » | iiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiwiHiNiriiiiiHiwiiiMiiii »ni » iw» iii iHiMiin iiiHiti » i| inii » ii )iiHiiiiiiT

1.25 Stickereistoffe 95 ^

Batist -Plissekragen
Stück S5 4 Modewaren Macrame ■ Reverskragen

Stück 85 4

Aeroplan =Sch !eifen u. Jabots , neue Form
St. 85 65 48 38

Stickerei =Bäffchen =Garnituren wahf^^ ^ aÄ
Einseitige Batl8t - Jab0t8 mit u . ohne Samt-Schleife St .

95

14 4 Stickerei -Blusenkragen , reich gesockt . . . Stück 40 28 20^
28 4 Spachtel -Blusenkragen .
75 4 Spachtel -Kragen , Matrosen - und runde Form . . . . Stück 85 4

65 4 Spachtel -Kragen , große Form, rund . . . . .

Seiden=Bänder in allen modernen Farben ,
reine Seide

Taffet oder Luraineux , n LM breit . Meter 30 4 f
! - - - - - Lumineux , ca . 18 cm breit . . . . . . Meter 454 I

In unserem i
Geschwister

Erfrischungsraum -
1 Tasse Kaffee u .
1 Stück Torte

mit Schlagsahne

25 Pfe .
KNOPF
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28 . Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Ratschreiber und
Altbürgermeister Michael Hörner in Kembach die Keine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
b . Marz 1912 wurde Revisor Philipp Schweizer in Boxberg dem Be¬
zirksamt Schwetzingen zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Merfonalnachrichten DMA
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps . ' Ä

Verliehen wurde das Ehrenkreuz dritter Klasse: an den Oberleut¬
nant Glasmacher im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern .) Nr . 40 ; die silberne Verdienst-Medaille an den Feld¬
webel Sammel , an die Vizefeldwebel Spitz, Wustmann » an die Ser¬
geanten Lohse» Blättermann , Beyer » sämtlich im FLs .-Regt . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40.

Kadische Chronik.
X Karlsruhe , 11 . März . Vom 4 . März ab hat dahier der vom

Landesgemerbeamt in Aussicht genommene Meisterkurs für Klein -
braner stattgefunden . Derselbe hatte 17 Teilnehmer . Der Unter¬
richt wurde von Dr . Weber , Leiter der badischen Versuchsstation für
Brauerei und Mälzerei dahier , erteilt .

B. Teutschneureut (A . Karlsruhe ) , 10. März . Man schreibt uns :
Der hiesige Frauenvereiu entfaltete , nachdem die Geschäftsführung
wesentlich in Händen des Herrn Pfarrers Gräbeuer gelegt ist , nicht
allein auf dem Gebiete der Kranken - und Armenpflege umfangreiche
Tätigkeit , vielmehr auch in hauswirtschaftlicher Beziehung . Es - wurde
bereits im vorigen Jahre mit einem Kochkurs für erwachsene Mädchen
begonnen , deren Schlugprüfung am Samstag , 2 . März , im Beisein
Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin -Witme Luise und deren Ge¬
folge stattgefunden hat . Die Erotzherzogin traf um 3 Uhr hier ein
und wurde zunächst von Herrn Pfarrer Eräbener und dessen Frau ,
und sodann vom Bürgermeister und Eemeinderat , sowie von den Vor¬
standsdamen des Vereins empfangen . Die Prüfung zeigte, daß die
Kochlehrerin, Fräulein Volke! (ihr zur Seit « die Frau Pfarrer )
meisterhaft geschult hatte , worüber auch Jhre

'
Komgl . Hoheit bestes

Zeugnis abgab . Nach beendeter Prüfung begab stch Ihre Känigl .
Hoheit in das Pfarrhaus und erst gegen Abend erfolgte die Abfahrt .
Die ganze Gemeinde gibt sich der festen Hoffnung hin, daß sich der
Verein unter der Leitung des Herrn Pfarrer Eräbener fortschrittlich
und segensreich weiter entwickeln und ausbauen werde.

$ Singen (A. Durlach ) , 10. März. . Bei der Bürgerausschuh¬
wahl, die dieser Tage hier stattfand , wurden gewählt : 6 Sozial¬
demokraten in der 3 . , 6 bürgerl. Vereinigung in der 2 . und 6
bürgerl. Vereinigung in der 1 . Klaffe , und War in der 1. Klasse
(Höchstbesteuerte) : Karl Friinkle , Landwirt, Friedrich Roser ,
Schreiner , Franz Wilser alt , Landwirt, Karl Ruf. Landwirt,
Daniel Denig . Landwirt und Karl Wetzel , Landwirt. Der ganze
Vürgerausschutz setzt sich jetzt zusammen aus 12 Sozialdemo¬
kraten und 24 Mitglieder der bürgerl. Vereinigung.

cP Birkenfeld (b. Pforzheim ) , 11. März . In vergangener
Nacht brach in dem württembergischen Ort Birkonfeld Erotz-
feuer aus , dem zwei Doppelwohnhäuser und sechs Scheunen zum
Opfer fielen . Alles Mobiliar ist verbrannt, der Schaden wird
auf 60—80 000 Mark geschäht.

$ Schwetzingen , 10 . März. Der seinerzeit nach Verübung
grötzerer Unterschlagungen fluchtig gegangene Kaufmann
Schickohr von hier wurde in der Schweiz verhaftet.

:: Heidelberg, 10. März. Me aus dem städtischen Voran¬
schlag heroorgeht , soll für 1912 eine Umlageerhöhung eintreten
und zwar bei den Liegenschaftssteuerwerton und den Steuer¬
werten der Betriebsvermögen von 31 auf 33 Pfg . , bei den
Steuerwerten des Kapitalvermögens von 13,5 auf 16 Pfg . und
bei den Einkommensteuersätzen von 49,6 auf 52,8 Pfennig .

$ Werbach (St. Tauberbischofsheim ) , 10. März. Eine
Viertelstunde von unserem Orte entfernt, wurde der seit
einigen Wochen vermihte Landwirt I . Seidenspinner in der
Tauber als Leich« aufgefunden. Allem Anscheine nach liegt
Selbstmord vor.

Q Kembach (A. Wertheim ), 10. März . Im Rathaussaale wurde
gestern durch den Amtsoorstand aus Wertheim dem Ratschreiber und
Altbürgermeister Hörner anlählich seines 80. Geburtstages die von
dem Grohherzog verliehene kleine goldene Verdienstmedaille in An¬
wesenheit sämtlicher Gemeindebediensteten und zahlreicher Ver¬
wandten und Freunde in feierlicher Weise überreicht . Der Jubilar
dankte für diese Ehrung in bewegten Worten und versicherte, daß er,
so Gott will , seine ganze Kraft zur Fortführung seines Dienstes auch
fernerhin einsetzen werde.

I y , Baden-Baden, 10. März. Die hiesige Ortsgruppe des
' Vereins für das Deutschtum im Auslande hielt am Donnerstag
seine diesjährige Hauptversammlungab , wobei der Vorsitzende,
Prof . Dr. K . Dürr, den Geschäfts- und Rechenschaftsbericht er¬
stattete . Die Einnahmen gelangten satzungsgemäh zur Ver¬
wendung . Es wurde beschlossen , eine rührige Werbearbeit zur
Gewinnung neuer Mitglieder zu entfalten. In den Vorstand
wurden Prof . Dr . K. Dürr (Vorsitz) , General v. Parseval und
Rentner Aug. Weber gewählt.

<-j- Bühl , 11. März. (Privattel .) Im Prozeß Rebmann
gegen den »Acher- und Bühler -Bote* ist ein Bergleich zustande
gekommen. Der „Acher- und Bühler -Bote" trägt sämtliche
Prozehkosten und gibt eine Ehrenerklärung für Rebmann ab.
Das Blatt hatte Rebmann während des Wahlkampfes einer
Wahllüge bezichtigt.

$ Kehl, 10 . März. Als eine hier bedienstete , erkrankte
Magd auf Anordnung des Arztes ins Spital gebracht werden
sollte , weigerte sie sich, das Bett zu verlaffen. Der Grund
hierfür war bald entdeckt . Das bedauernswerte Wesen hatte
unerwartet Mutterfreuden überstanden und hielt in trostloser
Verzweiflung das totgeboreue Kind unter der Decke verborgen.

Li Offenburg , 10 . März . Der FM Metzger hat seinen Abschluß
immer noch nicht gefunden. Mit Bezug auf die bekannte Angelegen¬
heit , die den Landtag ebenfalls beschäftigt .hat , entnehmen wir aus
dem Stadtratsbericht des hiesigen Stadtrats folgendes : Gegenüber
Aeutzerungen in den Tageszeitungen , die sich auf die Besetzung der
Direktorftelle an der Oberrealschule beziehen, beschloß der Stadtlai ,
zu erklären , daß für ihn im Hinblick auf die von dem Herrn Minister ,
Exzellenz Böhm, in der öffentlichen Kammerfltzung abgegebene Er¬
klärung vorerst kein Anlaß vorliegt , irgendwelche Schritte zu unter¬
nehmen . Hiernach wird der Stadtrat zu dieser Angelegenheit offi¬
ziell erst dann Stellung zu nehmen haben , nachdem ihm hierzu durch
eine dahingehende Aufforderung vonseiten des Unterrichtsministe¬
riums Veranlassung gegeben sein wird . Die zugunsten des Herrn
Direktor Metzger eingeleitete Vertrauenskundgebung anlangend , be¬
schloß der Stadtrat , zu erklären , daß das Ergebnis der Unterschriften¬
sammlung , dieses mag sein , welches es will , für ihn bei Stellung¬
nahme zu der Frage der Besetzung der Oberrealschuldirektorstelle ohne
jede Bedeutung sein wird .

$ Schweighausen (91. Ettenheim) , 10. März. Bei den hier
abgehaltenen Bürgerausschußwahlen entfielen auf das Zentrum
16 Sitze, auf die Demokraten 2 und auf die Sozialdemokraten
1 Sitz . Dank der sachlichen Agitation aller Parteien verlief die
Wahl ziemlich ruhig.

b . Freiburg , 10 . März . Das hiesige städt. Gaswerk erzeugte im ,
letzten Jahre 7 307 520 Kubikmeter Gas gegen 7 037 340 Kubikmeter
im Vorjahr . Die Eesamtgasabnahme belief sich auf 7 300120 Kubik¬
meter gegen 7 043 440 im Jahre 1910 . Der Betriebsüberschuß stellt
sich auf 664 200 Mark , darunter 442 614 Mark Reingewinn . Die Ge¬
samtzahl der Easlaternen beträgt 1630 , die der Easabnehmer 11315,
und die Ausdehnung des Stadtrohrnetzes 118 652 Meter . — Die städt.
Volksküche hat im letzten Jahre 260 082 Portionen Brot , 137 639 Por¬
tionen Kaffee und Brot und 220 404 Mittagessen abgegeben.

$ Jhringen (9t. Freiburg) , 10 . März. Nach zweitägiger
Krankheit starb hier Wagnermeister I . Bürklin an Blutver¬
giftung. Er hatte am Halse ein kleines Eeschwürchen, das
in zwei Tagen den Tod zur Folge hatte. Herr Bürklin hin-
terläßt eine Familie mit Frau und mehreren noch unmün¬
digen Kindern.

8 Merdingen (A. Breisach) , 10 . März. Hier wurde der
65jährige Steinbrecher Herz bei Arbeiten in den Steinbrüchen
von nachrollendem Schutt in die Tiefe geschleudert. Der Ver¬
unglückte erlag den erlittenen schweren Verletzungen .

X Krozingen (A. Staufen ) , 10. März . Das Bürgermeisteramt
Krozingen dementiert die durch die Zeitungen gegangenen Nachrichten
über Seländeankäufe bei der Rena -Quelle . Wie mitgeteilt wird ,
wurde lediglich nach einer Bürgerausschußfitzung nach Erledigung der
Tagesordnung , aufgrund der verschiedenen Zeitungsberichte über die
Angelegenheit gesprochen . Es wurden hauptsächlich die Besitzer er¬
sucht, um dem Unternehmen keine besondere Schwierigkeiten zu
bereiten , mit ihren Forderungen — sofern einmal ernst von einem
Ankauf gesprochen wird , was bis dato noch nicht geschehen — im
Rahmen ziviler Preise zu bleiben und mindestens keinen Berkanf mit
sog. Maklern abzuschließen.

$ Bom Schwarzwald» 10. März. Auf den Höhen des
Schwarzwaldes hat es an den letzten beiden Tagen geschneit.
Es liegt ziemlich viel Neuschnee.

B. Vom Feldberg, 10 . März. Mit dem Neubau des Feld¬
bergturmes, der bekanntlich vom Bad . Schwarzwaldverein mit
einem Kostenaufwand von 80 000 Mark erstellt wird, soll es
nun ernst werden . Wie rn der Hauptversammlung der Sek¬
tion Freiburg des Schwarzwaldvereins mitgeteilt wurde , ist

die Einweihung des neuen Turmes bereits für Ende Oktober
vorgesehen. Sobald es die Witterung erlaubt, wird der alte
Turm abgetragen werden.

X Neustadt , 10. März . In der letzten « rugeeansfchchMtznng wurdo
der städtische Voranschlag für 1912 verllrndet . Der Hauptvorauschlaz
steht vor : An Einnahmen 160 841 Mark , an Ausgaben 238242 Mark
somit einen zu deckenden Gesamtbetrag von 74401 Mark . Dieser ist
wie folgt aufzubringen : Durch Umlage auf Liegenschastssteuerwertt
(8660500 Mark ) , Betriebsvermögen (8871700 Mark ) . Kapitalst »««
mögen (6 986 100 Mark ), Einkommensteuersätze (37;835 Mark ) , de?
einem llmlagefuß von 28 Pfg . 69 939 Mark , Bürgernutzen (auflage -
pflichtiger Wert ) 4466 Mark . Der Voranschlag wurde genehmigt
In der gleichen Sitzung wurden durch Erlaffung von Ortsstatuten Bei
sondere Kommissionen gebildet für das Schulwesen» dar Armenroese,
den Straßenban , das Elektrizitätswerk sowie das Schlachthaus .

- Pfohren (A. Donaueschingen), 10. März. Gestern
brannte das Anwesen des Küfers Glnuk oollständig nieder.
Der Schaden ist erheblich.

- Erzinge « (A. Waldshuk ), 10 . März. Hier wurde der
15jährige Lehrling eines Bäckermeisters erhängt aufgefunden .
Der junge Mann dürste das Opfer feines eigenen Mutwillens
geworden sein.

- Sale « (A . lleberlingen) , 10 . März. Prinz und Prin¬
zessin Max find gestern zu kurzem Aufenthalt hier einge¬
troffen .

$ Ans Baden , 10 . März. Die Manöver der 29. und der
39. Division finden in diesem Jahre im südlichen Teile des
Oberelsasses, die der 28. Division in der Gegend von Mosbach
statt. ,
1 . Bezirkstag des Verbandes mittlerer Reichs «, Post «
nnd Telegraphenbeamte » (Bezirksverein Karlsruhe ).

BRC. Karlsruhe, 11 . März. Der Bezirksverein Karls¬
ruhe deS Verbaudes mittlerer Reichs - , Post - und
Telegraphenbeamten hielt am gestrigen Sonntag nach¬
mittag hier im große» RathanZsaal seinen 1 . Bezirkstag 1912
ab , der sich eines überaus starke » Besuches erstellte. Nicht mir ans
dem Bezirk Karlsruhe hatten sich die Mitglieder zahlreich «»gefunden,
sondern auch aus den benachbarten und befreundeten Bezirken waren
viele Verbandsmitglieder erschienen . So nahmen an de» Verhand¬
lungen teil Vertreter des Breisgau- und des Ortenau-Vereius , weiter
Vertreter der Bezirks- und Ortsvereine Konstanz, Straßbnrg, Metz ,
Darmstadt, Frankfurt und Trier . Die Berhandlungeit leitet« an¬
fangs der bisherige 1. Vorsitzende de« BezirkSvereins , Herr Post¬
sekretär Manz , und später der neugewählte Vorsitzende Herr Ober-
Postassistent Eisinger . AuS dem Geschäftsbericht war zu ent¬
nehmen, daß der B-zirksvereinzur Zeit 842 Mitgl . zählt. Die Kassenver-
hältnisse des Bezirksverrins und der Familieubeiratskasse haben sich
günstig gestaltet , der Bezirksverein verfügt über ein Vermögen von
845 Mk., die Familieubeiratskaffe über ei» solches von 7000 Mk.
Aus Mitteln der Familieubeiratskaffe wurden im ganzen 517 Mk.
Unterstützungsgelder verausgabt, von,

°
Verbandsvorstand wurden

anßerdem in 6 Fällen im ganzen 1000 Mk. bewilligt .
Während der Feststellung des Ergebnisses der Vorstandswahle»

(zum 1. Vorsitzenden wurde gewählt Herr Ei fing er , znm 2. Vor
sitzende» Herr Bauer und zum 1. Schriftführer Herr Ru pp) hiek
Herr Ober-Postasfistent H. Neureither -Karlsruhe einen Vortrax
über : »Die sozialen Fürsorgeei,lrichtnngen des Verbandes rruter be
sonderer Berücksichtigung der Beitragserhöhung/ Der Redner sprach
ausführlich über die Zwecke und Ziele des Verbände ? , der sich lieber
der Standespflege auch die Schaffung von Wohlfahrts -
einrichtungen durch entsprechende Kaffeneinrichtungen zur Auf¬
gabe gestellt habe. Der Vortragende erwähnte dabei auch den Vor¬
schlag des Generalsekretärs des Verbandes, Herrn Reichs-
tagsabgeordneten Hnbrich , der zum weiteren Ausbau der
Wohlfahrts- ulrd VersicherungSeinrichtungen des Verbandes
eine Beitragserhöhungvon 100 Prozent, nämlich des Monatsbeitrages
von 1 Mk auf 2 Mk. vorschlägt. Der Vortrag löste eine längere ,
angeregte Aussprache aus , in der die Diskussionsredner , besouvers
das Für und Wider gegen die Beitragserhöhung zum Ausdruck
brachten.

Als Vertreter nnd Stellvertreter zum Gallverbandstag in Frank¬
furt am Mai» soll ein Mitglied des Bezirksvereins und je ein
Mitglied der Ortsvereine gewählt werden. Als Tagungsort für den
zweiten Bezirkstag wurde Mannheim und für de» dritten Bezirks¬
tag Pforzheim bestimmt. Der Haushaltsplan für 1912, der im
Bezirksverein 1115 Mk. Einnahmen und 1065 Mk . Ausgaben, im
Familienbeirat 963 Mk. Einnahmen und 730 Mk. Ausgaben vorsieht,
fand Genehmigung . Am Schluffe der Versammlung , die von 2 Uhr
nachmittags bis in die Abendstunden dauerte , kamen verschiedene
Anträge zur Beratung, u a. ein Antrag des Ortsvereins Heidelberg,
der Bezirkstag wolle beschließen : Der Verbandsvorstand wird ersucht ,
für eine energische Heraushebung der Zivilanwärter an? der Assi-
stentenklaffe mit allen Mitteln einzutreteu .

leite bekannten nieürigen Preise
für alle Arien

falz- «. €i$en-lfab(l
sowie Polsterwaren

habe ich anläßlich » einer « Kürze stattffndendenGeschäftsverlegung

ganz bedeutend herabgesetzt und verkause
m «ein großes leger schnell M MM« :
SlhStt Schiafzinlmer -Eiittlchtliilgen schon von -̂ i3ü — an
Elegante Speisezimmer „ „ „ 260 — „
Kücheneinrichtnuge» „ * * 35.— „
Chaiselongues „ „ „ 23 — „
Plüsch -Diwans '

„ „ 34.— „
Eisttme Bettstellen für Erwachseneu . Kinder, enorm billig .

Brautleuten
kam» ich ganz besonders empfehlen , diese günstige Kaufgelegenheit

sich nicht entgehen zu lass« .

Sanella
die einzige mit Mandelmilch hergesteilte

Pflanzen -Butter - Margarine .
Nur acht mit dem Namenszug des Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Oefcar liebreich .

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. Hv Cleve,
welche die Möglichkeit, einen vollwertigen Butter- Ersatz nur aus Pflanzsnfsttsn herzustsiten ,zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat

Nachahmungen weise man zurück !
l » 7a

AnstvLrttge Käufer erhalten bis zn 30 Kilometer
Entfernung Sei Einkäufen von « k. 30, - an, den

Fahrpreis nach hier Vergütet .

Möbelhaus bbmtllb Werner
« ch,»b»i«tz IS_ Bimm SnHStitttiiWt. » [.
« ntaMttn je »« MTSsLSLÄSLN !

Landhaus
(Villastil ) i schön. Lage, 1907
massiv erbaut , mit 14 Zimmern ,
Bad . elektr. Licht u . reich!. Zub .,
m. 20 Ar Garten umgeben, ver¬
kauft ev. u . Preis . B8071"

lh-ringer , Kaittlinge « b . Brette »,
lepb “Telephon Nr. 5. 858071
Sin gebrauchtes Bett

verkaufe». 588471“öeaWtÖMfa ML IV,

vevr Mg zu oeMlen:
1 Bett 20.—, 1 beinahe, neuer Itür .1 Bett 20.—. 1 beinahe neuer Itür .
Schrank 12 .—, 1 Schreibtisch 20.—,
1 gutgeh. Regulateur 8 .—, 1 Sofa
13.—, 1 Taschendiwan , neu , sehr
billig, dersch. vollst . Betten , Spiegel ,
Tische , Konzertzither , Küchenschaft ,
5arm . GaSluster , Rokokoschränkchen.
Tavezierwerkstätte Adlerftr . L8.

Zu verkaufe « ! Gut erhaltenes
Bett preiswert zu verkaufen.
B8S01 Riippurrerftraße 52. dt.

Zu verkaufen
30 Hektoliter aar . «alurr . 1911 er
Markgräfler Weitzwei « .

Zn erfrag , unt . Nr . 1899a m der
Exped. der „Bad . Presse." 2.2
AamIi wenig gebraucht, vreis -
srerv , wert abzugeben. 258494

Schillerflratze 4, 1 . Stock .

B83!
umzugshalb .

_ abzugeben.
'.3. 2 Ztmau . Skrittftr . 107.

iiuiinü

Zu kaufe» gesucht : Kinderklapp-
sportswägelchen, Herrenkleider f.
SL Figur, Knabenkleider f. 8—11

ihren. Offerten unter Nr . B8504
an die Exped. der „Bad . Presse" .

KÄMIWI.
3* »erlaufe « . B8484

Katserftratze 8« , 4. Stock .
Ein noch sehr gut erhalt . Kinder -

Kappwägelche « zu verkaufen. 1 »
B8478 Morgeustr . 31, l . Sr ., l.
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Tierarztstelle.
Die hiesige Gemeinde beabsich¬

tigt alsbald einen Tierarzt anzu .
hcuett. Das Einkommen dessel¬
ben wird ungefähr betragein
Fleischbeschaugebühmn 2000 JL,Vergütung der Ortsvieh -

verficherungsanstalt 800 Jl ,Nebeneinkommen 200 JL-,
Zuschuß der Gemeinde 1000 JL .Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen innerhalb
14 Tagen bei dem Unterzeichneten
Gemeinderat melden. 1872a

Sandhofen (bet Mannheim ) , den
8. März 1912 .

Der Gemeiuderat .
Herbel .

Verkauf vsn
Pappeln .

Die Gr . Rheinbauinspektion
Offeuburg vergibt mit drei¬
wöchentlicher Zuschlagssrist Mitt¬
woch , de« 20. März d . I ., vor¬
mittags 11 Uhr, auf ihrem Ge¬
schäftszimmer Wilbelmstraßc 2 in
öffentlicher Verhandlung 22 Pap -
pelstämme in 7 Losen. Die
Stamme sind aufbereitet und lie¬
gen im Rheinvorland auf Ge¬
markung Honau , Freistett und
Lichtenau. Angebote srnd unter
Benützung der aufliegenden Vor¬
drucke postsrei, verschlossen u . mit
der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz " big zum obigen Zeit¬punkt bei der Lnspektion einzu¬
reichen. Die Beoingungen liegen
hier und bei dem Dammeister in
Freistett zur Einsicht auf . 1898a

Bekanntmachung.
Rutzholzversteigerung he» «irotzh.

Forstamta Langensteinbach.

MSI
zum „grünen Baum " in Langen-

1/AÜr Domänenwalddistrikt
VII « wchwald : 11 Eichen I .—III .38 IV .—V., 10 Buchen I.—III .,4 Hambuchen und 4 Birke» IV .bis V, 64 fiforlenft &nme und-Abschnitte I,-
Kl. : ferner ~
Wagnerstan
Bau . und Hagftangen . 870 Hop¬
fenstangen und 80 Rebftecken.

bis V^ 3 Buche« NI , 1 Kirke V<.69 MrlenftSmme ». -AbschnitteI , 4« N , 287 IN , IS IV. und
33 Fichte» u . Tannen I .—V. Kl.
Vorzeiger de» Holze« ist 1. für
Distrikt Buchwald Forftwart Slon -
nenmacher in Wilferdingen , 2.für die übrigen Distrikte die
Forstwarle Schäfer in Ober¬
mutschelbach und I . KieS « r Lan -
genstembach . 1738a

Wirtschafts.
Verpachtung.
Der Gasthof zmu,vadische «

Hof " (Realrecht) mit vorrüg.
lich gewölbte « Keller ist alsvaü»
zu verpachte « .

Angebote unter Angabe der
Bedingungen iverdrn bis zum
15. d. Mts . auf dem Rathaus
entgegengenommen , woselbst auch
die bisherigen Vertragsbestimm,
ungen eingefePm werden können.

Kausta « z , s . MSrz 1912 .
Der Dtadtrat.

Dr . Weber .
184Sa2 .S_ König .

KrömrstaichlStze-
Dis Stadtgemeinde Radolfzell
^steigert am
ienstaa. de« 12. März 1912,

nachmittags 3 Uhr,
e Krämerstandvlätze für die 4
ahrmärkte von 1913 . 1838a
Radolfzell , den 4. März ISIS .

Ltadtreutamt :
Grampp .

Stmmnholz-
Uersteigernng.

Die Gemeinde Ettlingenweier ,Amt Ettlingen , versteigert in
rhrem Gememdewald am
Donnerstag , den 14. Mär , d. I ,16 Eichen von 2,65 Fm . abw.9 Forlen „ 1,01 „

mne 23211
72
34

fichtenstämv _
fichtenstangen I . Klaffe.II . Klaffe,5 . „ III . Klaffettao 7 Ster eichen Scheitholz .Die Zusammenkunft ist vormit¬

tags 10 Uhr beim Rathaus .
Ettlingenweier , den 8 . März

'1312 . iMa
. L u m p p . Bürgermeister .
' vdt . U . Z«mp»

Kochherde,
!»eue und gebrauchte, in soliderKonstruktion billigst. Auch fürBrautleute günstig . §88485

Herdlaaer Akademiestraste 28 .üxgenubei der Kaiscr -BaflaKe .

41653.1

Fahrnisversteigerung .
Dienstag, de« 12. März I. Ich., vormittag» 9 Nhr
beginnend, werden

AmaUerrstratze Ur. 22,3 . St.
die zum Nachlaß der Frau Friedrich vetsch « wo. gehörigen Fahr ,
nifle öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als :

2 halbfranzöfische aufgerichtete Betten , 1 Taschendiwan mit 2
Fauteuil «, 1 rot « Plüschgarnitur , 1 Vertiko, 1 Kommode,
1 Chiffonnier , 1 zweitür . Schrank, 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte . 1 Rollpult mit Glasaufsatz. divers« O und Oval -
Tische , Stühle , 2 große Spiegel in Goldrahmen , 1 Salonuhr .Bilder , Frauenkleider , KLchenmöbel und noch verschiedenes ,wtM Kaufliebhaber höfl . einladet

M. Stttntfer,
41*2 Borfitzender des Ortsgerichts II .

Lecheizrmg ei«« Tepeiier- a Setiltr-KIerlGmä
Donnerst «», de, 14. März d. vormittag » 9 Uhr beginneich .werden lbimMZjViistxs, »«« 8 im Auftrag des Herrn Ad . Siedler .Sattler n. Tapezrermeisrer , wegen Geschäftsaufgabe gegen bar ver¬

steigert : 4281 .3.11 Roßhaarzupfmaschine , 1 gut eich. Sattlermaschine , 2 Zuschneid-
Maschinen, 1 gut geformter Kummetstock mit Kerle und Schlegel . 1
engl. Kummetstock zum Schrauben , 1 zweirädr . und 1 vierrädr . Hand¬
wagen , 1 großer Firmenschild mit Verzierung , 1 Zeichentafel mit
Reißschiene, Zrrkel usw., 1 großer Zuschneidetisch mit Schneidbrett und
Schubladen , 2 Werkbänke. 1 große Borhangzurichttafel mit 8 Böcken,Matratzenbretter , diverse Doppelleitern , 1 Pferdekops mit Ständer u.zum Hangen , 3 Rähroßex eine Partie Rähkloben, Sattelbretter , Ber »
beckschienen, 1 einsp. Charsen-Geschirr au » bestem Material mit Kum¬met und Sellet weißer Beschlag, rindlederne Arbeitskummete nochllnterkummete , 1 Gartentisch , 4 Stühle . 1 Schreibpult und Waren¬
schränke usw. «. sämtliches gut erhaltene Werkzeug «sw. wozu einladet

B. Kofcmmm, Auktionator.
PIP * Versteigerung .

Dienstag , den IS . März , nachmittags S' /, Uhr . versteigere
ich im Aufträge wegen Wegzug gegen Barzahlung in der

Georg-Friedrichflr. 17, Settenbau» 4. St.
4 Halbfranz . Bettstelle» mit Rost, Matratze und Keil, 8 Bett -
stellen mit Rost und Keil, 2 Chiffonniere, 2 eintür . Schränke,1 Vertiko,

" - - ' “ ^ " " " " "
1 Oval ».
Spiegel , Bilder . 1 eise_latent , 1 Petroleumhänaelampe , 1 Deckbett , 1 Küchenschrank ,tocker, 1 Bank. 2 Schäfte sowie sonstige HaushaltungSgeaen-ände. 1 Landauerdroschke und Verschiedenes, wozu Kaust, '

einladet

atze. 1 Regu-
uchens '

Haber

» 8478
D. Gutmann, Auktionator ,

Rudolfstraffe 1«.

W ein Versteigerung
in Dartmch bei Offenburg . Baden 1509a B.2

Freiherr Zorn von Bulach versteigert
Lo « «er »tKg , de » 21 . März 1912 , vormittag» 11 Uhr,

n» Gasthaus z» « Ritter i « D « rbach

felbstgezogene » 1911er Edelweln , Weißer Bordeaux, Klevner.
RieSlmg (Kliugelberger ) Weitzherbft, Rotwein Auslese. Rah« »» bei der

« «tSverwaltimg i» Durbach .

Raeb aakalatar Avlaaauox b« w lamckxarladt Nauudei »
baba iod mied vier als

uiecksrxslaeeen. — Bar « n kefl > 4at « «k C I , 1
(CiM Fruf «!«). TelefM ( 74 ». 1*08»

■ «nhela , im Min 1012,

Dr. J. W esthei mer
Rechtsanwalt Ä

Schreivmafchine
gut erh., weg . Entbehrlichk. billig
abzug . Offert , unt . Nr . B8272 an' ■

Jä * .:

Wegen Umzug diverse gute
!Möbel zu verkaufen .

Anzusehen v C- 11 u. 3- 5 Uh,
«Strafet 2S , m .

Diese ffOGhe
+

Ziehung sicher 16. ttistr .
3388 Oeidgewinne

44000 Mk.
Haupt»ew. 1311a

15000 Mk.
37 6eM#ew .

12000 Mk.
3350 Qeidoew,

1700Ö Mk.
;
Lose ä 1M. p

n.rt
“u.tao!i !

| empfiehlt Lotterieuntemehm. j

J. Stornier,
I Strassburi i. Langestr. 107.la Karlsrube: Carl tiäU .
Hebelstraese 11/15, 8 «br ,

I 6 » fcr4n«» r. Kai. erBtr.6Q

b. IL t
% u. Pfd.. täglich frisch, ver¬
sendet in Post. u. Bahnkolli billigst
Probesendung Nachnahme. 23* 1®

Kreuzer , Metzkirch .

Vier- ZnFirSuker- «
2toma - our- *

empfiehlt 3762
Alois Zanetti 9

Telephon 2107 Kaiferftr . 04
Butter , Käse en gtoa und dfetaiL

m9ds
echter»
ÜN5“

FARBEN

md forder» tHdrtdaidi :
: Brauns’sche Farben. :

, ierter Chiffonnier . 1 großer
Steintopf zu Sauerkraut , verfch.
Gartenoerate . eine einfache Letter .

- Häbschfe . 14^ 1 4268

Heiraten Sie, aber j
Weitauskoiittei Stuttgart,
statebühlstraffe Rr. 45.

Telephon 9185 u. 9852 .

Sumle K- „ rivatange stellte ,
sich Äbenstzelig . u . böEinkommen erhalten

erten mit rode und
unter Nr . an d,e Expedition

Bauplätze
an verkehrsreichem Knotenpunkt
hiesiger Stadt , unter günstigen
Bedingungen zu »erkaufen. Preis
8—6600 M inkl. Straßen kosten.
Agenten verbeten.

Offerten unter Nr . B8464 audie Txped. der »Bad- Preffe" ett>.

Reelles

Heiratsgefnch .
Glider Herr , 2b I . alt . Metzger . welch , d. elterl^ iehr guigeh.Geschäft übernehmen soll, suchttücht., ev . Fräulein » welche* Lust

zu solchem Geschäft hätte , kennen
zu lernen , zwecks Heirat .

Offerten mit Bild unter B8178
an die Exped. der „Bad. Preffe"
erbeten .

Mmadev
. aus wtt frische«
Fischen derchestrRt .

Sismlljr-
HttWk

V 1.70
Rltümöstse

Stück8 Pfg -
4Ltter U 7 A
Dose ! ■ # ! #

Heirat .
Fräulein , 23 Jahre alt, edang,wirtschaftlich erzogen. Mm an.

genehmer Erscheinung und etwas
Vermögen , wünscht die Bekannt¬
schaft eines Beamten (Lehrer) ,wenn auch auf dem Lande, zumachen. Nur solche Herren mögen
sich melden . d»e eine einwandfreie
Vergangenheit aufzuweifen habenund lebensfroh sind.

Offerten mit Bild und Angabeder Verhältniffe unter Nr. 358408
an die Exped. der „Bad. Preffe"
erbeten . Änonhm zwecklos.

nt
höh.

«henbi .

_ rena »tsrret u. durchaus reell .Keine Vorspef, Offert, u. Nr . B8476
an die Exped. der . Bad . Preffe ". 4.1

Zttnezi

IKrithmM!
(große Fische) 42701

ü9 « ,

2.70
Russische

Sardinen
Ä . 8 Pfg .

Pfund 88 Pfg .

1.88
Gtlkt - Seriugt

1, Pfund 18 Pfg .

Pfund 88 Psn .
die 4 Liter - t % _Dose ätrnmmmmm

Ferner : Irische
scharfe holländische

KeheMitzlmze
- Stück 20 Pf «.

Prm» Hstüdrr

ItotUjftinQf
^ ItsB «b.
ausges. prima Milchner

3 Dtitck 28 Pfg .

I « Rüppurr oder Beiertheimw,rd ent

Haus
mit Hof «. Barte » oder ein Bau¬
platz von ca. 5—10 Ar (wenn auch

Schlafzimmer̂
Speisezimmer-
Äerreazimmer

Gut erhaltener
I-Zhlinder ) , als Zwei» u. Bier-

zu fahren , unt Geschäft»'Ä 'neinex Kasten) ist weg
g ein. größeren Wagens

preiswert, « verkaufen.
O . » latzner .

Stefaniensiraße 32.

W Mrtzzerhreak,

bei großer Auswahl , gute Fabrikate ,
kaufen Sie enorm mllig oer

Ion « Hirrmann
B8187L2 Herrenstr . 40.

mDliri
ö ju verrau fi

QMWntntopQeit
mit sämtl. Platte« bill. zu vrekf .B8472 Heller. Beilcheustr . 5» IV.

Ut XO »* WTWttfttt . SJ8487
Philippstrich « 16, L St., recht*.
llaaaa »Na« fillinililiil
DW M

beide sehr schöne Tier «. 10 M^u it
alt . preiswert zu verkauf « .
B8L7D Nbl ^npstt ^ste ^7 r , St ., r

aller Art ,
wie v »» h » lz . vre « « ,
heiz » » d vergl . billig
6L « bzmgebe « . gsv«

Iwr - Zu verkaufe« : -WH
\ %£ Tr m' “
1 raubet , Tisch 4 Jt ,

88379

1 Waschttsch 4 JL,1 Rachtttf« 8 JL.
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EINLADUNG
zur Besichtigung meiner Verkaufsräume in den erweiterten
und renovierten Lokalitäten der früheren Firma 8 . MODEL.

Eröffnung : Montag , den 11. März 1912,
nachmittags 4 Uhr .

MODEHAUS

HUGO LANDAUER
.

4t «

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert machen wir Freunden nnd Be¬

kannten die traurige Mitteilnng , dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , heute früh 1 >/» Uhr
meine liebe unvergessliche Frau , unsere gute treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter
und Tante

ifn FriederikePfeiffer
geb . Seippel

unerwartet rasch an den Folgen einer Lungen .
entaSndung in ein besseres Jenseits abzurufen .

In tiefster Trauert
Familie FrMrich Pfeiffer, Monteur a . D.
Familie Hüttisch.
Familie Büsch, Freibarg.

Karlarake , den 10 . Marz . 1912.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

‘/sS Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 4286
Trauerhaus : Marienstrasse 49.

Versteigerung
Dienstag , de« 12. März , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zubringerstraße 28 gegen bar versteigert :

hänge mit Draperien , 1 Paar feine , seid . Vorhänge mit Drape¬
rien,/ ! schöner Waschavparat, 1 Sofa mit Seidenoezua , 1 Ope-
rationSstuhl , 1 feine Schlafzimmereinrichtuug , Kirschdaum, 1
feine Saloueiurichtung : Sofa , 2 Fauteuils . ' 4 Polsterstühle
feine Herren -Socken , schwarz und grau , wollene Damenstrümpfe
feiner , schw . Tee und Kakao , große und kl . Schwämme, Boden
wichse. Friseurjacken, Kinder - Sweater und noch vieles . 4287

Liebhaber ladet höfl. ein
J . Hischmaira sen ., Auktionator.

«
der Sinsheimer Lotterie wurde
durch meine Kollekte verkauft

.und mit Mk 600 .— bar
ausbezahlt.

Nächste Ziehungen sind :
Donanefchinger k 1.20,
Bad . Kreuzu Frankfurter
i 1.—, Nürnberger und
Heff. Krenz k 3.—, bei
mehr mit Rabatt so lange Vor-
rgt reicht, ferner verschiedene
Staats - und Stadtprämiettlose,
was empfichlt - 4284

Omni 881 » ,~ '
Httate 11/15, tSittns

838813.L1 fttewaftr . 80 . 3 . St .

au lau
GreiSa
« Üd .

kaufen gesucht. Offerten mit
reiSangabe unter Nr . 4288 an die

der „Bad. Presse"' erb.
Starker btwan ,«eubea., 26 ML Kanapee wie neu

20 ML, neue Obermatratze (rot !
Kl Mk. zu verkaufen . B8619

« ku - rftraße 30. im Lok.

Hütkl - NttliMf.
In industriereicher württbg .

Stadt iu unmittelbarer Nähe
des neuen bad . Truppen¬
übungsplatzes ist das weit u.
breit bekannteste und beft-
gehendste Hotel , mit 30 Zim¬
mern und 40 Betten , großem
Speifefaal re., Zentralheizung ,
elektr. Licht, alles ne« , mit
einemjährlich . Weinverbrauch
von 17—18000 Liter , vielem
Flaschenwein und Ehamp ., an¬
erkannt vorzügl . Küche, das
ganze Jahr reden Tag besetzt
talleL nachweisbar) an nur
tüchtigen Fachmann sofort
unter günstigen Bed. billig zu
verkaufen.

Jede Auskunft erteilt
Karl L. Spahnle,

1846a Oberkirch .

u verkaufe « : komplett. . .
Bett mit WeilMatratze 40 Mk .,
Küchenschrank 10 Mk^ schöner pol.
Chiffonnier 30 Mk ., fast neu . Diwan ,
Kommode, Buffet , alle» sehr billig.
B84S5 Uhlaudstr . 12 , Part .

Brauner Kafteakinderwaaen , gut
erh., 12 schön. Promenadewagen
12 JC, 2 best. Chiffonniere, wie neu.
Karl -Sriedrichstr . IS» 1 Tr ., reckstS .

Baukechniker.
absolut sicher und gewandt in Kon¬
struktion, für Nebenarbeiten ge¬
sucht. LAerten unter Nr . B8268
an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten . _ 2.2

Pforzhermer Tageszeitung sucht
zur Akqutsttton von Inseraten u.

achen gewandten, fleißigenIrden
Herrn ,

der bereits eine ähnliche Tätig¬keit ausübte . Solche , dre stch in
den Pforzheimer Perhältnrffen
auskennen, bevorzugt. Bewerbung

Presse" erbeten

lehrmSdcliett
gesucht gegen sofortige Vergütung .
Ausbildung zur Verkäuferin für
Papier - «. Lnxuswaren .

Offerten unter Nr. 4266 an die
Exped . der „Bad . Vreffe" erbeten.

Schneider -Gesuch .
Ein Arbeiter auf Kleinstück , welch,

auch Grobstück erlernen kann, per
8621 in

Ticht -Mbklschremer
stnde» für bessere Arbeit bei guter
Bezahlung am hiesigen Platze so¬
fort dauernde Beschäftigung ,

Offerten unter Ar . B8412 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 2 .1

Mehrere tüchtige

Steinhauer
sofort gesucht.

Heinr . Degler Söhne
Rastatt . 188SaS .3

Zum bald. Eintritt
spatest. 1. April , 1—2 junge Leute
gesucht , die nach Ausbildung als

Anstellung erhalten . Lehrhönorar
j? 260 . Näheres Institut Sani -
tas , Ereiburg , Brg . B806S .10.

Hausbursche .
der im Packen bewandert ist, findet
sofort Stellung bei 4265

Geschwister Knopf,
Aäbringerstratze73i75 .

Lehrling
mit guter Schulbildung u. aus I
guter Familie auf Ostern I
gesucht. 41691

Drogerie
Wtth. Tscherning,

vorm. W. L . Schwaab
Ecke Amalie « - u. Karlstraffe . I

In meinem Manufaktur -, Kon¬
fektion - und Kolouialwaren -
Geschiift findet nach Ostern ein

Lehrjunge
aus achtbarer Familie unter günst.
Bediaungen Aufnahme.

Offerten unter Nr . 1765a an die
Expeditton der „Bad . Presse".

,e sucht.

zur Aushilfe
für 14 Tage in

B8512
Tr . lks .

Line tüchtige Kraft
für den Reisedienst im bad . Oberland von einer alten , vornehme «
Verficherungs - Gesellschaft, welche gut eingeführt ist . gesucht .
Entwickelungsfähige , gutbezahlte , angenehme Stellung ! Leben -,
Unfall - und Haftpflicht !

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter II . 1381 F . an
Haasensteln & Vogler A .-G ., Freiburg i . Brg . 1844a3 .1

Amerik. Kohlepapierfabrik sucht tüchtigen, strebsamen
und fleißigen

Generalvertreter
für ganz Baden u . Pfalz . Nur kleines Kapital erforderlich.
Keine Lizenz. Sehr lukrative Beschäftigung für strebsamen
jungen Herrn . Offerten unter Nr . B7876 an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten . 2.2

Tüchtiger , selbständiger D*°°°
otF “

Schneider
~m

für mehrere Tage in Haus gesucht.
Sophieustr . 41. 3. St .

Stelle « studrn sofort : 83" **
K Mädchen zu kleiner Familie .II , Kindermädchen. Helen «

Böhm , Kroneustraffe 18,
gewerbsmäßige Stellenvernnttlerin

Tapezier-Lehrling
Gesuch ! 3971 .2.2

Ei » braver Juuge . welcher Vas
Möbel - Tapezier » Geschäft «uv
Polstern gründlich erlerne «
möchte, kaum unter sehr günstigen
Bedingungen sofort oder auf
Oster « i« die Lehre treten bei
Lud . Selten MM 7.

M Stellen finden
Ille Kellnerin i. Cafe. eins. Mädchen

z. servieren und Hausarbeit ,
Haus - «. Küchrnmädchend. B8511
Sophie Map « . Waldhornstr . 44,
gewerbsmäßige Stellenbermtttlerin

Köchtmüchti §
oder alleinstehende Fra « wird per
15. März für ständig gesucht .
Waldstraße 67, Eing . Ludwig- Platz.Lehrjunge.

Sin Junge , der Lust hat , Pol¬
ster« und Dekorateur zu werden,
kann eintreten bei B8507.2.1

K . Datzi , Waldstraße 89,
Karlsruhe .

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit fofott
gesucht. 4287
Hotel Alte Post , ttkdb . 2.

Lehrjunge,
welcher Lust hat . da» Blechuerei -
uuv Justallations « Geschäft zu
erlernen , kann auf Ost« » eintreten .

«I 08 . IHeess ,
4279 Erbprinzenstraße 29.

Mädchen -Gesuch .
Einfache», reinliche» Mädchen

für häuSl. Arbeit , da» auch etwas
kochen kann, auf 15. Marz , gesucht.
B8468 Tteinstraße 21. II .

Ei« Mädchen,
welche» alle HäuSl . Arbeiten ver¬
richten und kochen kann, findet per
15. März gut « Stell « bei N. Fa-
milie . Lohn per Monat 28 Mk .
4288 Kroueutzr . 32 , 2. Stock .p Mädchen , daS bürgerlich

I kochen kau« und fleißiges
Zimmermädchen für Lerne
Familie gesucht . Eintritt bald.

Näheres bei Kuroline Käst ,
Waldstraße 29 , 2. Stock , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittleriu . SB*”

Gesucht
für 1 . April tüchtig . Mädchen für
Alles. Hoher Lohn. 1901a
Frau Oberleutnant Fieetnr • Gissot,

Dieure (Lothringen ).GesM mri>

zur Beaufsichtigung englisch . Schul¬
arbeiten bei einem vierzehnjährigen
Mädchen in gut bürgerlich . Familie
und zur Stutze der Hausfrau nach
Baden - Baden . PoMändiger Fa¬
milienanschluß u. Gelegenheit zum
Erlernen einfacher und besserer
Küche. Offerten nebst Referenzen
unter Postschliefffach Nr . 7,
Baden - Baden . 194sta2 .i

Ich suche auf 1. April «in

wchtigesMädchen
für Küche u . HauS . 4268.8.1

Frau Woln , Kroneuste. 28, H.
Ein williges , fleißige»

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt bei hohem
Lohn auf sofort gesucht.

Offerten unterer . 4271 an die
Expedition der „Bad . Presse .

UMWch
Ein jüngere », ehrlich . Mädchen

zu kleinerIamilie für Hausarbeit ,sowie zur Mithilfe im Ladengeschäft
per 1 . April gesucht. Demselben
ist Gelegenheit geboten, fich ak»
Verkäuferin auSzudilden . Best.
Offerten unter Rr . 838484 a« die
Expod . der „83ad. Presse". 2.2

Ein gewandtes

Bußetfränlein
für Restaurant wird per 1 . April
d. I . qesucht. Gefl. Offerten nebst
Zeugnisabschr. unter Nr . 4281 an
die Exped der . Bad . Presse" erb.

längeres !we»
auS guter Familie für Wirtschaft
als Buffetfraulein , sowie Stütze der
Hausfrau nach auswärts gesucht.

Offerten unter Nr . 4058 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .3

MSdche «
luchtiaes, umständehalber p. fefmt
oder 15 . Marz gesucht. IJOßl

fCtnfetehf wird für sof. ö6nl2 >e | UCni 15. März ordentl .,
LeLiges Mädchen für HauSm^ t.
8)8510 Sf vt ,

Gesucht
auf 1. . April ein tüchtiges, solide»
Mädchen, daS gut kocht u. m all.
HauSarb . bewandert ist. 838374

Herzstraße 5 , III .
Tüchtiges Mädchen ,

if 1. April für Küche u. HauS»
beit in gute Familie gesucht .

Zaldstraße 83. II .

au
arbeit in gute
B8293 Zu erfr .

Ein tüchtiges , fleißiger

Mädchen»
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeiten mit übernimmt , wird zu
zwei Personen auf 1. oder 18. April
gesucht . 4178.2.2

Hirschstraffe 48 , 8. St .

Tüchl. Möi >chen,
das schon gedient ., auf 1. April nach
Gartenstadt Rüppurr gesucht »
Gute , familiäre Behandlung . Loh»
nach llebereinkunft . 838426.2.2

Kaiser -Allee 115, 4. St ., link».

Nach Zürich
wird in ein gutes PrivathauS

ei» Mädchen
gesucht , da» selbständig kochen
rann und Hausarbeit über¬
nimmt . Zimmermädchen vor¬
handen . Hoher Lohn. Nur

ut empfohleneMädchenwollen' meloen . 4277
wackSaulage 17. 2. Stock .

Braves Mädchen̂ zu Ü Famil
per sofort ob . 16 . März gesucht .
W277 Durlacherstraße ft.

Äuche ein ftmgeS Mädchen auf
April . B8210

Gebbardtstra ». 58 . Beiertheim .

ooer unaoyangrge sra » pur vormir-
tagS. Zu erfragen unt . Nr . B7S06
in der Exped. der »Bad . Presse". 4.4

Tüchtiges Mädchen zum 1. !
für kl. Familregesncht . Zu mel!
SarserNratze 164, Läden . B8488

Ein jung . Mädchen findet sof. od.
auf l . April gute Stellung . Zu erfr .
Wilhelmstr . 16, i. Laden . B8516

Älleiumädchen,
da» selbst gut
kann, die HäuSl . _ .
besorgt wird auf 1. April zu Lein .
Familie gesucht . 838487

Jüngere - Mädchen zur Beihilfe
im Haushalt gesucht. 588393

Kaiserstraß « 188» III .

Sriistig. Cchulsm«
für Treppenreinigung u. Gtundrn -

beit gesucht. 83SS0S .L1
e»r »-Frievrichstr . 38 , H. , rechts.

3766 Öfter « LSL2 10.3J
im Alter von 14
dauernde Best

„j« n finden
igung bei

A. m.

Durlacher -Allee SljSS .

Modes !
Frau Martha Stzwei «,

Pforzheim. Sckeuernitraße 13
bJuMmU fürKleidermacherei fo-
MWMU fort gesucht. MSS

Kotterstraffe 7». 4. St .
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'Wir hatten Gelegenheit , eine grosse CoUektion */4 fertiger

rüsselerSpitzcnrobGn

Serie I

meist hoohapart « und elegante Neuheiten in schwarz , weiss , ecru nnd farbig

erstaunlich billig
. , zn erwerben nnd verkaufen dieselben nur am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag zu folgenden Serienpreisen :

14 ™ „ . 19 ™ „ » 24 ° » „ „ 29 " s.,,39 00
Serie VI 39 60

Ausserordentliche und nie wieder verkommende Gelegenheit zur Erwerbung von
Gesellschafts -Toiletten . — Nur ein kleiner Teil ist im Schaufenster ausgestellt . 4273

Hirt & Sick Erstklassiges Spezialhaus für
feine Damenkonfektion .

Jüngere, tüchtige
Näherin
per sofort gesucht. 4251

Au melden
Vaiserstr . 164 .

Tücht. Klerdermacherm ,
welche zuverlässig arbeiten kann,findet sofort bei Hoher Bezahlung
dauernde Stellung . 4206.2. .̂

.Heb . Tisch , Damenkonfektion
ttrtHtfnfmtfte 4f .

I. Taille«-
bei hohemLohn und dauernder
Beschäftigung per sofort
gesucht. 1852cl2.2
L. Mäher ,

Heidelberg .

süchtige Hilfe in der feinen

Damenschneiderei
gesucht. 194a.3.2

Frau Lina Fehser
Baden -Baden . Murgstraße 34.

Schneiderinnen ^
tüchtige, selbständige, und Hilfs -
arbeiterinnen sofort gesucht .

Aug . Kottlmeter , 2.1
Damenschneider , Kaiserstr . 112 .

Lehrmädchen .
. Damenschneidern gesucht aus
Ostern . . . . . . 588243

Kurvenstraße 23, III .

Stellen-Gesuche .i
Welcher Freund

» errtätiger Gefi « u « » k ?
ist in der Lage , einem bestbe¬
leumundeten , trefflich empfohlen. ,
Jungen , fleißigen , schriftgewandten.

»er Unterstützung ■ mit ' Arbeit
würdigen und bedürftigen Akade¬
miker ein Arbeitsfeld tn ' uNfetm
sozialen Organismus erschließen
zu können. Suchender ist im Ge¬
werbeleben praktisch erfahren ,
Phil ., Histor., Volkswirtsch. , seit
Jahren in demokr . Sinne journ .-
publizittisch tätig , . besitzt Kauf¬
männische Kenntnisse, propagan¬
distisches . organisatorische»-. Talent
wie Geschäftsinteresse in hohem
Make ; er ist nach seinen Zeug¬
nissen bestgualifiziert für
RÜMon « i iuliiib «• Feiiilletw
einer ehrlich - volkSfreundlichen
Zeitung oder Zeitschrift, nach
feiner Beranlagung nnd Tätig¬
keit aber auch als zuverlässiger
Mitarbeiter in Verlag oder sonst
einem

gewerblichen Unternehmen.
wen« auch in ganz untergeord

M M kMMm ,
kautionsfähig , der umständehalber
sein Geschäft aufgeben möchte ,
sucht passende Lebensstellung bei
bescheidenen Ansprüchen.

Offerten mit näheren Angaben
unter Nr . B8199 an die Expeo. der

Bad . Presse

Junger Mann.
welcher schon 2 ‘U Jahr auf kaufm.

war , sucht anderw
womöglich in Bank-

an die

Bureau tätig wa^ ^ucht anderw .
Engagements
nh . r V\ f»rfiHhp

Expe

(tudh in
neter Stellung .

"
Gehallssvrverüng

fanz bescheiden ( nach den Ver-
ältniffen ) . ' - - - >
Anfragen wollen die Freunde

werktätiger Gesinlmüg ‘ untet Ar .
1861a an die Exped . der „Bad.
Presse" umgehend richten.

Tfttpr Dirigent
(Komponist) übernimmt Gesang¬
verein , auch auswärts .

Gefl. Offerten unter Nr. B8271
m tue Exped. ,der »Bad. Presse".

Ättng. Kuchhatter ,
bilanzsicher, mit sämtlichen Büro¬
arbeiten vertraut , sucht Stellung
per 1. -April evtl , früher .'Offerten unter Nr . B8417 an
die Exped. der „Bad . Preise " erb.

die Expedition der „ Bad . Presse " .

Chauffeur,
militärfrei , sucht Stelle , am lieb¬
sten , wo er sich später verheiraten
kann. Näheres F . B., Baum -
gartnerstratze 17 O , Augsburg .

Diener
28 Jahre alt . sucht Stellung bei
Herrschaft , wo nestattet ist, zu hei¬
raten . Gute Zeugnisse find vor¬
handen . . L ffertcn unter Nr . B8420
an die Erved . der „ Bad . Presse" .

Als AMWer-ßlM
sucht Abiturient gute Lehrstelle .
Gest. Offerten an fc. H ., postlaa .
Karlsruhe , erbeten . B8470

Lehrling.
Für aufgeweckten Jungen . 16

.;ahre alt , wird Leerstelle auf
hiesigem Büro gesucht. Offerten
unter Nr . 4160 an tue Expedition
der ..Badischen Presse" erbeten . 2 .2der „Badischen Presse" erbeten . 2,2

Wo kann Sohn achtvarer Eltern
o!s MmM -Lehrw«

einlrettn ? ' Offerten unter Nr .
B8475 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten .

. Junge Witwe sucht Stelle als
Dir Filialleiterin ' • C

wo 2—3 Zimmerwohnung dabei
ist . Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . 938463 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , tüchtig in der
fein bürgerlichen Küche u . Haus -
halt , wünscht bis Herbst Stellung
als

Wirtschafterin
bei einzelnem Herrn . Beste Zeug¬
nisse und Empfehlungen stehen zn
Diensten . Off .

' unt . Nr . B8473 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Jüngere , tüchnge
Haushälterin

sucht Stellung sofort oder 1 . April .' Offerten unter Nr . B8267 an die
Erved. der „Bad . Presse ". 2.2

« Mg M oenmefen.
Walbhorustratze 14, unweit des

Schlohplatzes, 4. Stock, ist eine
schone Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche . Badezimmer , großer Hof¬
veranda auf 1 . Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe. 4036.3.3

Zwei gutgehende

-«
in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherr !, von SeldrneckscheBrauerei

Karlsruh c.Müh ' bura .

Iollystraße 11.
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1. April d. I .
anderweitig z» vermiete«.
^ Läh. z« erfrag Kriegs» ,97.» ato im Hof . 268*

5 Zimmer - Wohnungen
zu vermieten. 1940

Maxaudabnstr . 28 u. SS (Neu¬
bauten ) sind geräumige 5 und 3
Zimmer -Wohnungen mit reich !.
Zubehör per 1 . April oder später zuvermieten . Näh. bei Koch ä Heffel-
schlverdt. Arch. , Amalienstr. 83 .

4 Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon, freie Lage, ohne
vis-ä-vis, Schillerstratze 48, zu ver-
mieten ._ 938408.2 .2

Schonegroße4Zimmerwohnung
mit Erker, Bad. Mansarde und
sonstigem Zubehör aus 1. April zuvermieten . 730*

Näher. Ludwig -Wilhelmstr . 10.8. Stock , rechts.

Maxaubahnslr. 30^
Ecke Kauiwodastr., in schöner, freier
Lage, ohne vis-L-vis, ist eine schöne,moderne 4187 .2.2

3 UMMMhMW
mit Bad n . allem Zubehör per 1 .
April zu vermieten . Näheres bei

II . Bieler , Kaiserstr. 223 .
3 Zimmerwohnung

Uhlandstr. 36, II . , umständeh. an¬
derweitig Pr. 1 . April zu verm.
Näh. Klauprechtstr. 9, II . B8S82

Wohnung ru verm .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Gas . Wasser und Zubehör sofort
oder auf 1 . April zu verm, 938977

Zu ersr . in Grünwinkel. Ger-
berstraße Nr . 8, 1 . Stock, links.

Oafd
größeren Umfanges, mit American -Bar , ganze Rächt geöffnet, in verkehrsreicher Stadt ,
alsbald an tüchtige , kautionsfählge L« ite zu vermieten .

Offerten unter Nr . 3931 an die Expedition der „Bad. Presse " erbeten. ^

| Elegante Wohnungen.
Jjjjjj In meinen Neubauten , Obere Laube IS und 19 » m
«Ujj Konstanz» sind noch einige geräumige , moderne, mit allen
Q[jg Errungenschaften der Neuzeit ausgestattete

Wohnungen

m

per 1 . April zu vermieten . Jede Wohnung enthält fünf
Zimmer , Wohndiele . Küche . Badezimmer , W .-C., elektr .
Licht . GaS und Etagen -Warmwafferheizung .

Die modernen Neubauten befinden sich in der
ruhigsten und feinsten linksrheinischen Wohnlage und ist
Näheres zu erfahren beim Kur - und Berkehrsverei « oder
dem Besitzer 1857o,3 .3

W . Dlttus , Baumeister in KOtlStHIlZa

1 Mansarden - Wohnung von
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
Anaartenstraste 7. 1 . Stock. B78S4

Durlacherslr. 31
ist im 2 . Stock im Vorderhaus eine
Wohnung von 1 Zimmer , 1 Alkov ,
nebst Küche billig zu verm . 4167
Amalienstr . 7 , Vorderhaus , ist eine
scböne 4 oder 5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten , ^ u
erfragen im 2. Stock.

Bachstraße 40 o . 1 Stock , ist 4.
Zimmer - Wohnnng mit Bad ,
Speise !. . Veranda , wegen Wegzug
auf 1 . April zu vermiet . Näh . 1 . St .
oder Hirschftr. 69, pari . 936226.10 .8

Bürklinstr . 5 schöne Hochparterre -
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad u . . reich ! . Zugehör sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
2. Stock u . Karlstr . 94 . 938240 .3 .2

ÄlldoWrahe 5
schöne 3 Zimmerwohnung . 2. St .,mit Balkon, Nähe des Kasanen¬
garten . auf 1 . April zu vermieten.B78»7 Zu erfragen parterre .

3 Zimmerwohnung, Yorks» . 27.2 . Stock , auf 1 . April zu verm.
Näh. im Laden oder Uhland-

slratze 10, II ._ 938143

Essenweinstratze 24 ist im IV . St .
eine Dreizimmerwohnung per 1 .
April zu vernr. Näh . . I . Stock
daselbst . B8407

Karls» . 45 , Hthü v .
'
, Wöhstung b .

2 schönen Zimmern mit Küche ,
Holz- u . Kohlcn'raüm aüf 1 . April
zu vermieten . Näh . das . oder bei
frank . 2 . Stock ._ 938258 .5 .3

Geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , freie, sonnige
Lage, in der Südstadt , ist aus 1 .
Juli zu vermiet. Preis 470 m .

Offerten unter Nr . B8460 an
die Exped . der »Bad. Presse " erb.

Gesucht junges Ehepaar für
freundliche 8 Zimmer -Wohnung .2 Treppen , mit Koch- u . Leuchtgas ,samt allem üblichen Zubehör, per
1 . April . Räb .Uorkftr .l2,part . 93wl4?

Zu vermieten :
Rintheimerstn 26, III . St ., Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche u.Keller,

Norkstraße 45, IV . St .. 3 Zim¬
mer , Küche u . Keller auf 1 . 'Apr.
zu vermieten . Näh . daselbst od.
Eisenlohrstr. 26 , II . St . 4027
Zweizimmerwohnung ,-nit Zubim Seitenb . per 1 . April zu ver¬

mieten . Näh . im Laden.
B80ös Wildelmstraße 19.

Karlstrahe 93 ist eine Wohnnng
von 3 Zimmern mit Zubehör p.
1. April zu - vermieten , - 938088

Näheres Ouerbau 2 . Stock .
Lachnerstraßr 15 ist eine neuzeitl .
cingcricht. Wohnung von 4 Zim¬
mern . Bad , Balkon , Ver . , Mans .
u. Zugchör aus 1 . April zu verm .
B8180 _ Näheres parterre .

Markgrafenstraße 3 ist ein grobes
Zimmer mit Küche auf 1 . April
zu verm. Zu erfragen im 2 . St .,
Vorderhaus . 938388

Philipp str. 14 zu vermieten schöne
Zwei- und Dreizimmerwohnung

n . Kb ‘ " 'mit Zubehör
fragen IV. Stock .

losett . Zu er-
« 7899

Rudolfs » . 8 ist. eine . schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u. Mansarde aus 1 . April zu
vermieten . Näh . 2 . St . B8433 .L2

Scheffelstraße 32 ist der 8. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche .
Keller u . Mansarde auf 1 . April
zu verm . Näh , das. 1 . Stock . B58» j

Scheffelstraßc 59 , V„ Wohnung ,
2 Zimmer , an einzel . Pers . oder
kinderl. Leute sofort zu vermiet .
Näh. das. IV . Daße od. Amalien -
ftratze 61. III . B799H

Schützenstratze 54 , Hths . . 2 Zim-
merwohnnnge» und eine Man¬
sardenwohnung auf 1 . April zu
vermieten . '937599

Näheres Vorderst. 8- Stock,

Kaisrrstratze 70. 2 Tr . hoch, iftti *
sehr schön miibl. Zimmer foglrrm
oder später an einen besseren
terrn oder Dame zu vermieten.

äheres daselbst. « 8876
Karlstrahe 'äS, Hinterh .,ein möbl. Zimmer nnt 2 Betten
sofort zu vermieten . B8kMi

Kreuzstraste 1« . 1 Treppe , erhalten
1 od. 2 solide Arbeiter Kost- und
Wohnnng zu bill . Preis . B8515

Leopoldstrnste 2d. ist xm 3 . Stock
ein gut möbliertes Zimmer mtt
Pension an Dame oder Schüler
zu vermieten ._ « 8454

Lelsingstrabe 21 , 3. St ., ift möb¬
liertes Zimmer mit 2 Betten an
Herrn zu vermieten . « 8474

Roonstraste 18. parterre , hübsche»
gut mödlierteS Zimmer »er 15.
März oder später billig zu ver¬
mieten . -BMS9

Stephanienstrnste 65, patt . , ist an
best

'
., sol. Herrn oder Dame ein

fein möbl. Zimmer für soforttod .
>äter zu vermieten .

""

Sofienstratze 13 , IV . St ., Seiib .,
ist schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche mit Gas und Keller auf
1 . April zu vermieten. « 8362
Nähere » Vorderst II . Stock.

Sophienstraße 41 , III . St .. Woh¬
nung zu verm. auf 1. Apttl , ent»
haltend 7 Zimmer , 2 Mansarde
Keller etc . ' Zu erfragen bei
Bechtold , Sophienstr-41,Ill . 2760

Sternvergstr . 11 schone 3 Zimmer «
wolmnng in ruhigem Hause auf
1 . April zu vermieten,

Rankestr . 8 schöne 1 Zimmerwohn¬
ung , große Küche, Gas , GlaSab-
schluß , 3. Stock . Nähere» Luisen¬
straß « 39. 2 . Stock . B7981 .8.3

Beilchenftr. 35 ist im Querbau der
3. Stock , l ., best. auS 3 Zimmern u.
Zugehör per 1. April zu vermieten
Näh . Ouerbau . 1 . St . , r . SB*" ‘3.2

Wilhelmstraße 53 ist eine schöne
Wohnung , 1 großes Zimmer,
Küche u . Speicher bis 15. März
oder 1 . Aprrl zu vermieten.

B8152 Zu erfragen im Laden.
Norkstraße 29, II ., schöne nioderne

Dreizimmerwohnung i. Neubau,mit Bad , Balkon, Waschküche ,
Mans . v . 1 . Apr . verm. » 8401

Zähringerstr . 60 ist der 2. Stock, be¬
steh . au » 5 Zimm . u. reicht. Zubest,per 1 . April zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 77 , im Laden. « 7487.10,6

zwei lwl «Mitkie Am«
sofort oder 1 . April zu vermieten .B8426 Lnisenstratz« %. 3. Stock.
Ldlerftr . l , patt ., schlo^plast sind
2 ineinandergehende , erstrlassig
möbl . Zimmer an solid , best . Herrn
per 1 . April zu vermiet. B7577 .2.2

Amalienstr . 55, Äorderh., parterre ,
ist « in möbliertes Zimmer mit 2
Betten sogleich zu vermieten . 93*"

Gertenstreße 40, 1 Treppe hoch, iftein gut möbl. Zimmer auf sofort
oder spät, zu vermieten. 988292

Gartenstratze 52, Part ., sind zwei
gut möbl. Zimmer , nicht neben ,
einanderliegend , zu verm . « 7200

« »tserstr . 4» , 8. Stock, ist vom
15. März oder sofort bis 15. April
ein möbliettes Zimmer zu ver¬
mieten . 4291

Kaiserstraste 63, 3 ' Tr . hoch, viS-L-
vis der techii. Hochschule, gut
möbliertes Zimmer^ sehr ge-
räuuug , ist per sofort oder spat ,
billig zu vermieten. "" " "

später
80 , 3 . Stock, ist schön Nwöl

uf 1. 3Zimmer mit Pensson au
zu vermieten M

ril
l96

Landaufenthalt
<Schw « zwald )

In reizend gelegenem , von herri .
Wald unigebenen Hause finden bei
gebildeter befferer Dame ( Witwe )
von März ab ErholunaSbedürstige
auch Alleinstehend« , schön möblrerte
Zimmer mrt voll . Pension von 8 Mt .
an pro Tag , bei aufmerksamster

fteae . _ _ _
Offetten unter Rr . 4205 an dre

Expedition der „Bad . Vreffe " erb .

Miet - Gesuche .
Per fofort gesiichl !

Heller Jabrifraum
ca. 150—200 qm atofc , mit an -
schliebendemKontor. für mechanische
Werkstatte . Weststadt bevorzugt .

Offetten unter Rr . 4855 «in die
pedition der „Bad . Presse " erb .
ine Sieien « od . Zehn -Zimmer -

wohnnng mit Gättchen zum 1. Juli
gesucht. Angebote unter B7857 an
die Exped . der „Bad. Presse ". . 6.4

Per l , ijult sucht Üeine Familie
freundl . Bierzimmerwohnnng mit
Zubehör, nur ruh . HauS . Nähe
Lchlosspüchod. Kaiseritcabc . Offert ,
mit Breis unter Nr . B8482 an die
Expeo . der „Bad . Presse" erbaten .

Zimmer-
_ CBsinmt

mit Küche für Geschäft- zwecke auf
sofort oder 1 . April . Offerten unt .
Nr. B8505 an die Expedition der
„Bad. Presse" erb.

sogleich
volle Pension

.Badischen Presse" erbeten
der
3.2

WMieüBIiruultt .
Für alleinstehende, altere Frau ,und und rüfri mit eigene » Mo -

an die E eduuui der . Badische»
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Damen -Konfektkon
2 Posten 3Do0 *QiHufen Serie I Hemdblusen, Serie II Dlusenform, gefüttert . . St . 5 .75 6 .75

1 Posten Seiöen -Blufkn , halsfrei und hochgeschlossen , gefüttert, chice Fassons . . . . St. 5.75

1 Posten Damen -Blusen , hell«, schöne Streifen» rehend garniert, gefüttert . St. 2.95

2 Posten Woll -Mousseline -Blusen , halsfrei und hochgeschlossen , gefüttert . St . Z.75 4.75

I Posten £ rftot *UttterrÖCfe , mit Moirette-Borduren-Dolant . . . . . . . . . . St . 4 .95

1 Posten Wasch -Unterröcke , gestreift, hübsch gearbeitet . . . . . . . . . . . St . 1 .75

Kknöer-Äonfektlon
1 Posten 5 letschen , Mousseline imit. auf Futter , Sr . 48—70 cm . . . . . . . . . St . 2 .50

I Posten 5Ueiöd )ert, einfarbige und tarierte Stoffe, meist gefüttert, Gr. 45—95 . . . . St . 4 .90
Gr. 45—50 65—80

t Posten SUßiöC^Ctt, «lfenbetn Wollbatist, halsfrei, gefüttert, Dlusenform . . "
gst. 5 75 6 .75

3 Posten Otuffenfittd , hübsch garniert . . . . . . . . . . . . . St . 1 .20 1 .95 2 .50

Tüll - unö Spachtel -Stoffe
l Posten Tüll -Stoffe unö Spachtelstoffe . . . . . . . . . . . . Meter 5^ 4
1 Posten gestickte Tüllstoffe, Spachtel- unö Faltenstoffe . Meter
I Posten Tüllstoffe mit kunstseidenen eingewebten Tupfen . . . . , . . |
t Posten eleg. Tüll - unö Spachtel -Stoffe . . -. / *nettt 1

Moöe-Maren
2 Posten breite Propeller -Sc ^

^ r . Tüll et . 25 4 , Batist et . 45 4
t Posten breite einseitige Jabo . - , Tüll und Batist . . et . 45 4
Antoinette -Fichus , di- große mode . stück 1 . 15 3 .00 4 .50
Pierretle -Kragen die große Mode . . . plissiert mit Spitze 1 .50 , getupft, mit Samtband 2 .25

Hanöfchuhe
l Posten Damen -Trikot-Hanöschuhe, JU« schlüpfen , weiß , schwär; und farbig . . .Paar 25 4
t Posten Damen -Trikot -Hanöschuhe mit 2 Druckknöpfen . Paar 40 4
1 Posten Damen -Flor -Hanöschuhe , weiß, schwär; und farbig . . . . . . . . Paar 75 A
t Posten Damen -Glace -Hanöschuhe , prima Lammleder in modernen Farben . , Paar 1 .50

weiß , gerauht, ca. 80 cm breit Mtr.

La. 1000 Lretonne
ca. 82 84 cm, weißes WSschetuch Mtr. 36 4

Französ. Chiffon - Shawls
in allen Farben 3 . 90

Directoire -Bemklei - er
Trikot in vielen Farben

Monkag u Vierstag u Mittwoch

Auffallend billige

Sonder¬

kosten .

Gmsatz-Hemöen
weiß Trikot mit Fephpr-Einsatz Stück

Decken unö Läufer

La . 1000 Dutz. TaschenMcher
englisch Baüst mit Hohlsaum

»>. DuL. Ov A

Herren -Gberhemöen
farbig Percal und Fephpr. -» Q(\ ry
feste Manschetten . . Stück > ä . VU

Perlmutter -Knöpfe
für Blusen und Jackett»

on . na . Karte n

Damen - unö Herren -Schirme
Gloria mit Futteral . . .
Surah , festkantig mit Hohlgestell . .
Satin öe chine, festkantig . Paragon . .
Halbseiöe, Seidenfutteral , Marke „Atom" sehr leicht und elegant . .

Stockschirme

Dainen -S"3sche
7 Posten Taghem ^en, Aenforcö, Reformschnitt, handgestlckt . . . . . . . . .
l Posten Taghemöen , I» Renforcö, handgestickt und handfestoniert . . . . . .
7 Posten Beinkleiöer » !»• Elsässer Wäschetuch , mit Sttckerei . . . . . . . .
7 Posten Rockhosen mit brrtter ettckereigarnierung . .
7 Pcßen eleg . Wiener Unter -Taillen . .

7 Posten Kiffen -Bezüge mU reicher mech . Sttckerei und Hohlsäumen
7 Posten Kiffen-Bezüge , Halbleinen, mit Hohlsäumen . . . .

Schirme
. Stück 3.45
. stück 4 .75
. stack 6 .50
. Stück 5 .90

imitiert Lederfutteral

Stick I .95
Stück 2 .55
Stück 1 .95
Stück 2 .95
Stück 2 .65

Stück 1 .90
Stück 1 .90

Damen -Schkrme
Halbseiöe , schwär ;, Hornknöpfe und Schleifengarnitur . . . . . . . . . . . . . Stück 6 .75
Seiöe , aparte Griffe mit Perlmuttereinlagen und Futteraltasche . . . . . . . . Stück 10.50
Entoutcas , einl^rbig mit Schletfengarnitur . . . . Stück 5 .50
(Sntoutcr ? e uni Farben, elegant garniert . . Stück 7.50
. . stück 4.50

Damen -SckÜ7zen
1 Posten Prinzeß- Aleiöer >. atzschürzen, i» «tngham . . . . . . . . . . mm 3.00
t Posten Hausfchürzi .n mit Volant, Ia. Gingham . . . ca. 740 cm br. 0 .95 ca. 7 0 «m r. 1 .35
1 Posten Fierfchürzen , weiß oder türk , gem., reich garniert . . Stück 0 .95
1 Posten eleganter Empire- unö Blusenschürzen . Stück 2.45

Korsetts
7 Posten Direktoire -Korsetis , hellblau, grau oder beige Sattn . . Stück 2 .25
t Posten Directoire -Kor,etts , DecolletS, Stäbe ym Auswechseln . - . Stück 4 .75

. . ' . . . ' . . ' .

Große Posten Kleiderstoff-Reste unö Abschnitte ->hn- ‘«mm» auf r-gumren W°rt m-t-r 7 .00 1 .80 1 .80

Schuhwaren
7 Posten Damensch i' ürstiesel , Lhromttd und Rindbox , auch mit Lackkapp« . . . Paar 6 .50
7 Posten Damen -Spangen -Schuhe , schwär; und braun . Paar 3 .50
1 Posten Nieöertreter m. Toröelsohle . . : . Damen Paar 95 A Herren Paar 1 . 10

Dekorationen unö Decken
7 Posten Garnituren , Kochel- und Halbleinen , 3teilig . . . . Garnitur 10 .50
1 Posten Jacguarö -Schlasöecken, extra schwer, ca. 150/200 cm . . . Stück 4.50
1 Posten Steppöecken , besonders preiswert . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 5 .50

Druckknöpfe . . . . 72 Dh» . 30 , 45 , 85 , 135 A
Kragenstützen, T-lluiold, doppelt . . . 72 Dhd. 35 A

Wäsche-Boröen für Kleidchen etc. . Meter 10 , 20 A
Soutache -Boröen in vielen Farben . . . Meter 25 4
Bunte Boröen u. weiße Treffen . Meter 5 4

Wischtücher, ca. 50/50 cm . . .
Servietten , ca. 60/60, H L-rn«, . .
Tischtücher , ca . 730/770 , gebl. Leinen

V, Dhd. 95 4
'/. Dhd. 1 .95
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